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Nationale Offensive auch an der Madrid - Front
Die bolschewistischenLinie« bei Toledo SN km breit durchbrochen

Burgos , 28. März.
Wie der nationalspanische Generalstab mit-

tcilt , haben die nationalen Truppen am Mon¬tagvormittag die bolschewistischen Linien an derMadrid-Front im Abschnitt am Brückenkopfvon Toledo durchbrochen.
An der Andalusienfront wurde der

Vormarsch im Laufe des Montag erfolg¬reichfortgesetzt.

SueüMbeeimrren besetzt
Der nationale Heeresbericht bestätigt die

Einnahme von Almaden, des wichtigenZentrums der spanischen Quecksilberminen.
Das Gebiet von Almaden hat das zweitgrößte
Quecksilbervorkommen der Welt und liefert die
größte Ausbeute in Europa . Insgesamt wur¬
den an der Cordobafront rund 6000 Gefangene
gemacht. Die Beute läßt sich noch nicht Über¬
blicken, darunter befindet sich eine Batterie 15-
Zentimeter-Geschütze und ein Munitionslagermit 10 Millionen Infanterie -Geschossen.

Im Abschnitt Toledo wurde der Tajo-
Fluß bei Polan und bei Aranjuez über¬
schritten ; 12 Ortschaften wurden besetzt. Ein
Umkreis von 40 Kilometer Durchmesser um die
Stadt Toledo ist jetzt von den Bolschewisten
befreit . Die nationalen Truppen stehen un¬
mittelbar Vor den Kreisstädten Ocana (an der
Straße Madrid-Ciudad Real) und Orgaz (an
der Straße Toledo- Ciudad Real. Bei den
Kämpfen im Abschnitt Toledo wurden am
Montag 4500 Gefangene gemacht . Die Krönt,
auf der die Nationalen zwischen Aranjuez und
Toledo angriffen, hat eine Länge von etwa
SO Kilometern. Aranjutzs ist bereits unmittel¬
bar bedroht.
Van« in Madrid

Im Madrider Sender kam es am Montag¬
abend zu einer dramatischbewegten Rundfunk¬
sendung , die zeigt, daß der Fall Madrids nicht
mehr lange auf sich warten lassen kann . In
dieser Sendung ergriffen alle Mitglieder des
Verteidigungsrates das Wort, Wobei sie sich so
Plötzlich abwechselten , daß es den Anschein
hatte, als rissen sie sich gegenseitig das Mi¬
krophon aus der Hand. Während der eine
Redner behauptete, in der Stadt herrsche
Ruhe , sprach der nächste von Panik; alle
aber waren sich darin einig, daß kein Wider¬
stand mehr geboten werde. Als letzter Red¬
ner sprach Oberst Casado, der zynisch be¬
hauptete , daß der Verteidigungsrat nur sein
versprochenes Programm erfülle, nämlich
schnellste Wiederherstellungdes Friedens . Des¬
halb leiste er keinen Widerstand mehr gegen
Franco.

Während im Laufe des Abends Vertreter
aller Parteien über den Rundfunk an die
Bevölkerungdie Aufforderung zur Ruhe rich¬
teten , war bereits eine solche Panik in der
Stadt entstanden, daß man keine Möglichkeit
mehr sah , die Ordnung ausrechtzuerhalten.

Ein Gedanke beherrscht alle Bonzen, die Stadt
auf schnellstem Wege zu verlassen , als ob der
Boden unter den Füßen brenne. Gruppen von
Milizen überfallen Autos und Gefährte aller
Art, um mit ihnen schleunigst aus Madrid zu
entkommen . Die Polizei und die Truppen
Miajas sehen sich außerstande, der Verwirrung
Herr zu werden, und sind gegenüberder Massen-
slucht völlig machtlos.
Nadrld aus der Vogelschau

Madrid wurde im Laufe des Tages mehr¬
mals durch nationale Flugzeuge in gerin¬
ger Höhe überflogen. Den Beobachtern
entging nicht die starke Erregung in der Stadt;
an vielen Stellen wurden riesige Menschen-
anhäufnngen sestgestellt . Mehrere Stellungen
an der Madridsront wurden von der natio¬
nalen Artillerie unter Feuer genommen, das
A Roten — zum erstenmal seit Beginn der
Kämpfe in Spanien — unbeantwortet ließen.
Auch die Luftabwehr gab nur gelegentlich ver¬
einzelte Schüsse auf die nationalen Flugzeuge
äb . An mehreren Abschnitten vor Madrid lie¬
fen geschlossene Milizabieilungen zu den Na¬
tionalen über.
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Die Madrider Innenstadt
Unser Bild zeigt in einer Luftaufnahmeden Teil der Innenstadt um die Puerta del Sol (1 ) —
zu deutsch etwa „Sonnentor " —- herum, in hem zahlreiche -öffentliche Gebäude liegen. Von
dieser großen Platzanlage zweigen ab: die Calle Mayor (2) , die Calle del Arsenal (4) , die
Calle del Presiados (5) , die Calle de la Montera (6) , die Calle de Alcala (3) und die Carrera
de S . Geronimo (7), Die Zählend 8 und . 9 bezeichnen in der Calle de Alcala das Finanz¬
ministerium bzw . die Akademie der Schönen Künste , das Innenministerium an der Puerta

del Sol trägt die Nummer 10 (Scherl-B»derdienst-A)

EnMche SpWadiglett über Memel
Unterstaatssekretüe VMlee sprach die Unwahrheit

London, 27. März.
Aus das Ersuchen , eine Erklärung über

die Rückkehr Memels zu Deutschland abzugeben,
erwiderte UnterstaatssekretärButler tm Un¬
terhältst, die britische Regierung sei jetzt durch
die litauische Regierung amtlich davon in
Kenntnis gesetzt Wörden , daß am Abend des 22.
März zwischen Deutschland und Litauen in Ber¬
lin ein Vertrag unterzeichnet worden war, der
die sofortige Rückkehr des Memellandes zum
Reiche und die Errichtung einer Freihafenzone
in Memel für Litauen vorsehe . In Beantwor¬
tung einer Anfrage der litauischen Regierung
vom 16. März d . I . habe die britische Regierung
es klargemacht , daß sie lediglich versuchen könne,
die Respektierung des Memelstatuts sicher¬
zustellen , soweit es in ihrer Macht liege . Nach
Lage des Falles sei es selbstverständlich , daß
die litauische Regierung gehandelt habe , ohne
die Signatarmächte erneut zu konsultieren.

Als der Labour-Abgeordnete Henderson
daraus fragte, ob es nicht eine Tatsache sei,
daß die litauische Regierung das
S t atut von 1924eingehalten habe , und
ob nicht die Intervention der Reichsregierung
unrechtmäßig sei, antwortete Butler unglaub¬
licherweist : „J a . " ^ .

Schließlich bestätigte Butler noch auf Anfrage
des Labour-Abgeordneten Noel Baker, daß
die britische Regierung nicht protestiert habe.
Weiter erklärte Butler auf eine Anfrage, daß
die deutschen Truppen bei der Besetzung des
Memellandes die eigentliche litauische Grenze
eingehaltenhätten.

Die Erklärung des britischen Unterstaats¬
sekretärs Butler, daß die litauische Regierung
das Statut von 1924 eingehalten habe, ist eine
Behauptung, die der Wahrheit ins Gesicht

MMeitt des litauischen Kabinetts
Kowno, 28. März.

Ministerpräsident Mironas ist mit dem
gesamten Kabinett zurück getreten. Mit
der Neubildung einer Regierung ist der bis¬
herige Generalstabschef Oberst Cerenius
beauftragt . Der Armeechef Brigadegeneral
Rastikis hat den Auftrag zur Bildung der

Regierung zurückgegeben . Ueber die Zusam¬
mensetzung des neuen Kabinetts ist noch nichts
bekannt . Wie es heißt, soll zum Außenminister
der frühere Außenminister Lozoraitis aus-
ersehen sein . Auch ist nicht ausgeschlossen , daß
dieses Kabinett personell Angehörige der an¬
deren Gruppen, Vor allem aus der christlich-
demokratischen Opposition, heranziehen werde.

schlägt . Die Behauptung widerspricht der Ge¬
schichte des Memellandes, ganz abgesehen da¬
von, daß sie den Kern des Problems , um das
es hier geht , überhaupt nicht berührt. Es sei
nur daran erinnert, daß von den 16 Direk¬
torien. die das Memelland hatte, nur drei das
verfassungsmäßige Vertrauen des Landtages
besaßen . Daß man versuchte ,das Schulwesen
des Memellandes entgegen den Bestimmungen
des Statuts zu litauisteren, daß memelländische
Geistliche gegen Vertrag und Recht vom Gou¬
verneur ihrer Aemter enthoben, daß überhaupt
die in dem Statut versprochene A u tonomie
des Memellandes niemals Tatsache
wurde, so daß in der Unterhaussitzung vom
30. Januar 1935 ,z . B . der damalige britische
Außenminister Sir John Simon die Unrecht-
Mäßigkeit der Verhältnisse im Memelland zu¬
geben mußte, das sind Beweise dafür, wie
wenig genau ein britischer Unterstaatssekretär
es mit der Wahrheit nimmt. Im übrigen ist
das Entscheidende bei der Memelfrage aber die
Tatsache , daß in Versailles an der deutschen
Bevölkerungdieses Landes ein schreiendes
Unrecht begangen wurde, das eines Tages
wiedergutgemachtwerden mutzte . Das ist jetzt
geschehen. Die Litauer selbst haben eingesehen,
daß das notwendig war, und in freier Ver¬
einbarung zwischen beiden Regierungen ist jetzt
die Regelung erfolgt, die der Gerechtigkeit ent¬
spricht . Wenn man diese friedliche Lösung des
Problems nicht respektieren , sondern sich lieber
in Spitzfindigkeitenverlieren will, wie es nach
der Debatte im Unterhaus den Anschein hat,
kann uns das gleichgültig sein.

Chamberkain bestätigt
In seiner Unterhaus-Erklärung zum deutsch-

rumänischen Handelsabkommen gab Minister¬
präsident Chamberlain einen Rückblick
über den Inhalt dieses Vertrages auf Grund
der Mitteilungen, die er vom rumänischen
Außenministerium erhalten hatte. U . a. stellte
Chamberlain fest, daß die Handelsvertrags¬
verhandlungen von Anfang bis zur Unterzeich¬
nung des Vertrages ganz normal Ver¬
läufen seien. In den Abendblättern er¬
schien die Erklärung des Premierministers über
den deutsch-rumänischen Handelsvertrag in
größter Aufmachung auf der ersten Seite.

D»Moralische'
Entrüstung?

Vonunserem Pariser Mitarbeiter
vr . Franz Mariaux

Paris , im März.
Die neue Lösung, die das uralte Problem

der Beziehungen zwischen Deutschen und
Tschechen gefunden hat, bildet für Frankreich
einen geschichtlichen, politischen und auch seeli¬
schen Tatbestand, mit dem bisher weder die
Regierung noch die Bevölkerung fertig ge¬
worden sind . Die Unabhängigkeitserklärung
der Slowakei war eine Tatsache , mit der man
sich in Paris abzufinden verhältnismäßig .leicht
bereit war . Das Reichsprotektorat über Böh¬
men und Mähren hingegen ist auf einen Wider¬
stand gestoßen , der sich , wie es scheint , um so
hartnäckigerbefestigt , je deutlicher die Londoner
Regierung und die englische Presse den An¬
schein erwecken , als ob man jenseits des Kanals
nicht gewillt fei, sich mit dieser deutschen Re¬
vision abzufinden.

Lassen wir einmal die Frage beiseite , ob sich
nicht auch in diesem Fall wieder, wie schon so
manches Mal, bestätigen wird, daß auch in der
großen europäischen .Politik nichts so heiß ge¬
gessen wird, wie es gekocht wurde. Beschränken
wir uns vielmehr heute darauf, unter den
vielerlei Argumenten, mit denen man in Paris
den Widerstand gegen das Reichsprotektoratzu
begründen Pflegt, ein einziges herauszngreifen,
nämlich die Behauptung, der neue Zustand in
Böhmen und Mähren entbehre der Legalität,
er beruhe auf einem bloßen Gewaltstreich, der
keinerlei Recht schaffe und deshalb von keinem,
die Rechisbegriffe internationalen Zusammen¬
lebens achtenden Staat anerkannt werden könne.

Die Beziehungen zwischen Moral und
Politik, die durch dieses Argument in die
Debatte gezogen werden, bilden ein Kapitel,
über das die Menschen nachgedacht haben, seit¬
dem sie gezwungen sind , nachbarlich miteinan¬
der zu leben . Gelöst worden ist dieses Problem
im Verlauf der uns bekannten Vergangenheit
nirgendwo, weder in der Praxis eines Staats
noch in der Theorie eines Denkers. Es ist in
der Tat ein unlösbares Problem . Damit kann
gewiß nicht gesagt sein , daß die Politik ein
Bereich wäre, für den das Moralische überhaupt
nicht gelte . Wer das behaupten würde, müßte
der Meinung sein , eine Banditenbanbe und eine
staatliche Obrigkeit seien ein und dasselbe. Nie¬
mand, auch nicht Nicolo Machiavelli, der vor gut
400 Jahren bekanntlich die Theorie ausgestellt
hat, die politische Verantwortung eines Staats¬
manns sei den Richtlinien der individuellen
Moral übergeordnet, kann übersehen , daß eine
grundsätzlich auf bloßer Gewalt aufgebaute Po¬
litik das Ende aller Kultur, aller Ordnung und
sogar des nackten Lebensunterhalts nach sich
ziehen müßte. '

Wenn man sich mit dem Vorwurf, den heute
Frankreich und England gegen die Einrichtung
des Reichsprotektoratserheben , genauer befaßt,
wird man bemerken , daß ihre Argumentation
mehrere schwache Punkte hat, und darunter ganz
besonders einen: Was an seiner eigenen Ver¬
gangenheit gibt einem Franzosen die moralische
Autorität , für sein Land in Anspruch zu neh¬
men , daß es ein Sittenrichter über die deutsche
Außenpolitik sein dürfe? Hat Frankreich viel¬
leicht in seiner eigenen Geschichte ein Vorbild
gegeben für eine von christlicher Nächstenliebe
und von geduldiger Nachgiebigkeit gegenüber
andern, ihm so oder so unbequemen Völkern?

Das wird im Ernst kein geschichtskundiger
Franzose behaupten. Namen wie Philipp der
Schöne , Ludwig XIV . , Napoleon I . sind Zeugen,
an die heute nur erinnert zu werden braucht,
um zu beweisen , daß ein französischer Staats¬
mann , der gegen die Tatsache des Reichsprotek¬
torats mit moralischen Grundsätzen argumen¬
tieren will, sich in der Rolle des Mannes be¬
findet, der den Balken im eigenen Auge nicht
bemerkt . Gar nicht zu reden von der franzö¬
sischen Kolomalgeschichte , in der noch vor knapp
zehn Jahren , wenn auch vor den indiskreten
Augenhumanitärer Reporter behütet, Marok¬
kaner, Syrier , Araber einen peinlichen Beweis
für den Widerspruch zwischen amtlicher Pariser
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Zivilisaiionstheorie und der Praxis einer un¬
barmherzigen Jmperialpolitik geliefert haben.

Mitten im Frieden hat Ludwig XIV . das
Elsaß besetzen lassen , das Land eines deutschen
Volksstamms, der nicht bloß zufällig zum Reich
gehörte, sondern von allen deutschen Stämmen
der deutschbewußteste war . Wie hat sich dieser
König, den man neuerdings in Frankreich
wieder gern „ den Großen" tituliert , gegen
Flandern , die spanischen Basken benommen?
Aus welchen fadenscheinigen „historischen"
Grundlagen beruhte die nackte, keinen Vertrag
respektierende Gewalt, mit der er sein König¬
reich — aus „Sicherheitsgründen" — damals
erweiterte? Und erst Napoleon, der sich mangels
einer religiösen Legitimierung eigenhändig die
Krone Karls auf dan Kopf setzte? Will viel¬
leicht jemand glauben machen , das immense
Reich , das der Korse damals in wenigenJahren
seinen überlegenenArmeen untertan machte , sei
entstanden, weil die Völker und ihre Fürsten
sich vor den höheren moralischen Argumenten
eines ehemaligen Artillerieoffiziers freiwillig
gebeugt hätten? Ein Schauer ersaßt heute noch
den Fremden, wenn er unter den beiden
Triumphbogen in Paris steht , die unzähligen
Namen liest , die den blutigen Weg dieses Er¬
oberers kennzeichnen , und daran denkt , daß
diese Gewalttaten einmal als der Inbegriff
des Ruhms verehrt worden sind.

Nein, weder das amtliche noch das private
Frankreichhätten ein Recht , sich als der Protek¬
tor der Moral einem andern Staat gegenüber
aufzuspielen, am wenigsten Deutschland und
Italien gegenüber, zwei Staaten , die sich zu
politischen Nationen doch nur zusammenfinden
konnten , nachdem sie der ihren inneren Zwie¬
spalt begünstigendenGewalt. Frankreichs einen
stärkeren Willen, eine überlegene Diplomatie
und — im Jahre 1870 — siegreiche Armeen ent¬
gegenstellen konnten . Im Fall« des Reichs-
Protektorats über Böhmen und Mähren ist die
Frage, ob es sich um eine gewaltsameoder eine
rechtlich einwandfreie Lösung handelt, eine
müßige Disputation . Für jeden Gefolgsmann
Adolf Hitlers ist sie erledigt,seitdemdas Reichs-
gefetz erschienen ist, begleitet von der Ein¬
stimmigkeit der gesamten öffentlichen Meinung
Deutschlands. Für Frankreichaber, wo mancher
sich heute an die wechselreiche Vorgeschichte der
staatsrechtlichen Anerkennung des italienischen
Imperiums über Abessinien erinnert, wird sie
in dem Maß sich erledigen, wie die Pariser
Regierung sich einem Leitsatz anschließt , den
Frankreichs renommiertester und erfolgreichster
Diplomat, Talleyrand , im Auge hatte, als er
einmal sagte : „Moralische Entrüstung ist kein
stichhaltiges politisches Argument".

Siheeikeksregituerttirr MlSttirm
s Jerusalem , 27. März.

Von unbekannten Tätern wurden auf den
britifchen Bezirkskommandantenvon Liberias
mehrere Schüsse abgegeben worden. Obwohl
der englische Offizier nicht verwundet wurde,
nahmen die Engländer in der ganzen Stadt
Haussuchungen vor, verhafteten
20 Araber und verhängten über Tiberias ein
Ausgehverbot. Im Laufe militärischer
Operationen in den Bezirken Haifa-Süd und
Samaria , die von britischer Infanterie mit
Unterstützung der Luftwaffe durchgeführt wur¬
den , verhafteten die Engländer SS Araber.

Reue Koalition in -er Schweiz?
See BrmSesrat stellt antzenpolWche Entspannung fest

Von unsere unständigen Genfer Vertreter

Genf, 27 . März.
Die Langsamkeit , mit der sich alle politischen

Entwicklungenin der Schweiz abspielen, bring!
es paradoxerweise mit sich , daß sich zu einem
Zeitpunkt, wo die „krsnts populär" in Spanien,
ja, sogar der „krönt populairs" in Frankreich
bereits gründlich abgewirtschaftet haben, die
schweizerische Innenpolitik noch
immer in ähnlicher Richtung bewegt . Diese
Entwicklung, die mehr oder weniger das ganze
Jahr 1938 überschattet hat, und die voraussicht¬
lich im Laufe des Jahres 1939 zur Entschei¬
dung kommen wird, ist darauf zurückzuführen,
daß die hinter dem Bundesrat stehende Koa¬
lition der Freisinnigen, der Katholisch -Konser¬
vativen und der Bauernpartei zwar der parla¬
mentarische Zahlenkabbalistikzufolge noch über
eine ausreichende Mehrarbeit im Nationalrat
verfügt, daß sich aber der linke Flügel der Frei¬
sinnigen nach links „ihngezogen" fühlt. Eine
ähnliche Entwicklunghat vor geraumer Zeit be¬
reits zu einer Spaltung der Bauernpartei ge¬
führt, deren linker Flügel — die sogenannten
Jungbauern — mit den Marxisten ge¬
meinsame Sache macht . Und wenn es auch
zu einer Spaltung der Freisinnigen Partei kom¬
men sollte , so könnte dies die gegenwärtige
Regierungskoalition leicht in die Minderheit
bringen, da es hierzu nur einer Abwanderung
von 10 bis 20 Stimmen nach links bedarf.

Aus dieser doppelten . Besorgnis vor einer
Spaltung der Freisinnigen Partei sowie vor
einer Gefährdung der Regierungsmehrheit her¬
aus wurde bereits im Jahre 1937 in der
Schweiz der Ruf nach einer „ Verbreite¬
rung der Regierungsplattform "

, d . h . nach
einer Heranziehung des „ gemäßigten" Teils

der Sozialdemokratie zur „ Regierungsmitver¬
antwortung " laut , lieber eine solche Verbrei¬
terung wurde dann im Laufe des Jahres 1938
in der Kulisse verhandelt, ohne daß es jedoch
zu einer Einigung gekommen wäre : im Gegen¬
teil führte die Wahl eines Nachfolgers für den
plötzlich im Dezember 1938 zurückgetretcnen
Bundesrat Metzer zu einer Niederlage der
Marxisten und ihrer bürgerlichen Steigbügel¬
halter, da deren Kandidat Or. Klöri dem Frei¬
sinnigen vr . Wetter das Feld räumen mutzte.

Die Entscheidung war aber damit noch
keineswegs gefallen : Vielmehr hat der nächste
Angriff schon darin bestanden , daß ein
Volksbegehren, demzufolge der Bundes¬
rat nicht mehr durch die aus Nationalrat und
Ständerat bestehende Bundesversammlung,
sondern unmittelbar durch das Volk zu wählen
wäre, angekündigt und auch tatsächlich einge¬
leitet wurde. Dem Kampf um die Bildung
einer volkssrontähnlichen Regie¬
rung in der Schweiz ist eine besondere Be¬
deutung beizumessen , weil im Herbst dieses
Jahres Neuwahlen zum Nationalrat stait-
finden und weil anschließend auch der Bundes¬
rat wiedergewählt werden mutz.

Die letztgenannte Wahl war zwar bisher
immer eine Formsache, und sie dürfte auch im
Herbst 1939 ihren Charakter einer bloßen
„Bestätigung" schon deshalb kaum verlieren,
weil die bürgerlich-nationalen Parteien im
Stnäderat (der aus je zwei Vertretern der
22 Kantone besteht ) über eine so starke Mehr¬
heit verfügen, daß die Mehrheit in der Bundes¬
versammlung erhalten bleiben kann , selbst wenn
sie innerhalb des Nationalraies verloren gehen
sollte . Man versteht aber ohne weiteres, daß
die Bürgerlichen, die sich ohnehin meist auf

zum MrMaftsvertrag
..Me verhandelten auf dem Fuß der Gleichheit

Bukarest, 28. März.
Am Montagnachmittag tagte unter dem Vor¬

sitz des Ministerpräsidentender Oberste Rat der
„Front der nationalen Vereinigung" .

MinisterpräsidentCalinescu machte dabei
längere Ausführungen zu den Rumänien be¬
rührenden politischen Problemen, wobei er auch
auf denWirtschaftsvertrag mit Deutsch¬
land einging. Der Ministerpräsident stellte im
Hinblick aus die kurz vor Abschluß des Ver¬
trages von England aus lancierten Lügen¬
meldungen fest, die Verhandlungen hätten einen
unbedingt normalen Charakter gehabt. Der Ab¬
schluß mußte eine günstige Wirkung auf die all¬
gemeine politische Lage ausüben, sagte er wei¬
ter. Das Abkommen habe ausschließlich wirt¬
schaftlichen Charakter. Er könne versichern , dabei
die wirtschaftliche Unabhängigkeit Rumäniens
gewahrt wurde. Die Frage einer Beein¬
trächtigung seiner wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit sei keinen Augenblick lang gestellt worden:
„Wir verhandelten auf dem Fuß der Gleich¬
heit ." Jeder der vertragschließenden Teile
finde Vorteile. Ohne diese Gegenseitigkeit könne
es kein lebensfähiges Abkommen geben . „Was
mich interessiert, ist die Befriedigung der Be-

» »

lange meines Landes, und in dieser Hinsicht
kann kein Zweifel walten."

Calinescu schilderte dann die zu erwartenden
Vorteile für die rumänische Nationalwirtschaft
und erklärte: „ Wir haben unsere Handels¬
beziehungen mit anderê Staat »« nicht benach¬
teiligt. Allerdings wurde auch nie, von keiner
Seite , eine Monopolforderung erhoben." Der
Ministerpräsident schloß, die Regierung habe
das Bewußtsein, ihre Pflicht erfüllt und die
Interessen des Landes gewahrt zu haben.

Anschließend berichtete Außenminister Ga¬
se neu zunächst über die ersten drei Monate
seiner Tätigkeit als Außenminister, wobei er
betonte, daß die ausgedehntere Stellung des
Deuts chenReiches an- der Donau auch
für Rumänien ein« i mm ergrößere Be¬
deutung erhalte. Gafencu gab dann einen
Ueberblick über die - Beziehungen Rumäniens
zu den Nachbarstaatenund hob dann noch ein¬
mal die Vorzüge des deutsch-rumänischen
Wirtschaftsvertrages hervor.

Zum Schluß sprachen noch das Mitglied des
Kronrates Vaida-Voevod und der Finanz¬
minister Constantinescu, der u . a . erklärte, daß
im neuen, am 1 . April beginnenden Haushalts¬
jahr die Rüstungsausgaben um über 4 Milli¬
arden Lei erhöht würden.

der Linie des geringstenWiderstandes bewegen
nicht nur einem etwaigen Konflikt zwischen
Bundesrat und Ständerat einerseits und
Rationalrai anderseits, sondern womöglich dem
ganzen Entscheidungskampsmit der Linken aus
dem Wege gehen möchten . Und so ist es denn
kein großes Wagnis, jetzt schon die Prognose
aufzustellen, daß es über das Hin und Her
der taktischen Einzelheiten hinweg aller Wahr¬
scheinlichkeit nach bis zum Herbst zu irgend¬
einer Einigung zwischen links und
rechts , d . h . zum Einzug der Mar¬
xisten in den erweiterten Bundesrat , kommen
wird.

Der Bundesrat besprach Montag ein¬
gehend die internationale politische Lage , wobei
Bundesrat Motta Bericht erstattete. Es
wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß
eine Neigung zur Entspannung festzu¬
stellen sei . Mit . Bedauern hob Bundesrat Motta
hervor, daß die G e rü chte m a ch e r e i selten
so schlimm Blüten getrieben habe, wie in den
vergangenen Tagen. Er sprach die Hoffnung
aus , daß die Bevölkerung den Gerüchtemachern
energisch entgegentreten und daß Ruhe und Be¬
sonnenheit die Oberhand gewinnen werde.

Der Bundesrat beschloß , die diesjährigen
Kurse der Grenztruppen sowie die
Kurse der durch das Aufgebotsplakat vpm
Januar 1939 bereits aufgebotenen Stäbe und
Einheiten der Territorialtruppen von einer.
Woche auf zwei Wochen zu verlängern.

Will Meis wiedZe ahWMssr?
Die Presse zur Mussolini-Rede

Paris , 28 . März.
Das Hauptthema der sranzöschen Presse

bildet die Rede Mussolinis. Wenn sich
auch in den Kommentaren keine wesentlich
neuen Gesichtspunkte finden, so wird doch niit
mehr Nachdruck als bisher versucht , Italien
die weitere Initiative zuzuschieben.
Der „Jntransigeant " betonte dabei, wenn Mus¬
solini aus gütliche Weise mit Frankreich ver¬
handeln wolle , werde man ihn anhören.

Der römische Berichterstatter des „Temps"
erklärt mit fühlbarer Erleichterung, die Rede
des Duce ließe der Diplomatie die -Möglichkeit
offen, die französisch -italienischenBesprechungen
wieder aufzunehmen. Mussolini habe keine
Worte gesprochen , die einem . Ultimatum an
Frankreich gleichkämen.

. DerAutzenpolitikerdes „Journal des Debats"
wendet sichgegen jede französische Initia¬
tive bei den Auseinandersetzungenmit Italien.
Die Begründung, die er dabei für diese For¬
derungen gibt, ist bezeichnend für die durchsich¬
tige Art , mit der französische Kreise Geschäfte
Mtt den Lebensinteressen. anderer Völker machen
wollen. Die Rede Mussolinis, so meint er, habe
darüber - Aufschluß , gegeben , daß selbst , wem.
Frankreich Italien alles zugestehen würde, was
man von ihm verlange, die Zusammenarbeit
mit Deutschland ebenso eng wie bisher bleiben
würde. Unter diesen Umständen rät das „Jour¬
nal des Döbats" von Verhandlungen ab.

Sämiger MbeZtsöSeM
Der Senat hat eine Verordnung erlassen , nach

der mit Wirkung vom 1 . April 1939 der Dan-
ziger staatliche Hilfsdienst die Bezeichnung
Danziger Arbeitsdienst erhält.

A r n o l d U l i tz:

Der Liebeszauber
Eine Geschichte

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts lebte in
Dresden Magdalene Sibylle von Reitschütz , die
Tochter eines pensionierten Offiziers, die der¬
maßen schön war , daß sie schon als Zwölf¬
jährige von den elegantesten Kavalieren um¬
schwärmt wurde. Einige sollen sogar ernstliche
Heiratsabsichtengehabt haben, aber die Mama
klärte ihr Kindchen über den Marktwert der
Bewerber auf, und als endlich 'der junge Kur¬
prinz selber erschien , wußte das gelehrige
Mädchen sofort: der gegebene Mann war da.

Er verfiel ihr- völlig, und als er mit
23 Jahren seinem Vater Johann Georg III.
unter dem Namen Johann Georg kV. folgte,
war die Hochkonjunktur derer von Nellschütz
gekommen . Sibyllens Papa wurde General
und erhielt 40V Taler monatlich statt der bis¬
herigen schäbigen 83 Taler und 4 Groschen.
Ein Bruder Sibyllens wurde Oberst , der andere
Generaladjutant , und sie selbst erhob der Kaiser
auf des jungen Kurfürsten Bitte zur Reichs-
gräsin von Rochlitz.

Die Kurfürstin- Mutter wollte naturgemäß
ihren Sohn von seiner . Liebe heilen und ver¬
heiratete ihn zu diesem Zweck, leider aber mtt
einer ganz unzulänglichen Rivalin , einer ver¬
witweten Fürstin , die sechs Jahre älter war
als er und von Anbeginn keine Chancen gegen
die entzückende , kleine Teufelin hatte.

Die alte Gräfin Nellschütz erkannte die Si¬
tuation , und als Sibylle eines Töchterchens
genas, begann sie dem überglücklichen , jungen
Papa , von Scheidung zu raunen und ihm für
den Fall , daß eine Scheidung unmöglich sei,
doch klarzumachen , ein Kurfürst sei erhaben
über die übliche Moral und dürfe zwei recht¬
mäßige Gattinnen haben. Bemühungen beim
Kaiser, aus der Gräfin Rochlitz eine Fürstin
zu machen , waren im Gange, wenn auch vor¬
lausig »och nicht sehr ausstchtsvoll, da . bekam
die schöne Gräfin die Blattern und stark» ttn
Alter von noch nicht zwanzig Jahren.

Der Hof legte Trauer an, kurfürstliche Tra¬
banten hielten die Totenwache, alle Glocken
läuteten, und am Begräbnistage war die
zähneknirschende Bürgerschaft verpflichtet, Ska¬
lier zu stehen . Jeder achte Mann trug eine
Fackel , und an jeder Straßenecke loderte ein
Feuer.

Der Kurfürst hatte Sibyllens Leiche ein aus
seinem Haar geflochtenes Armband mit in den
Sarg gegeben , und an diesem Armband zog
ihn, so meinte das Volk, die Tote zu sich ins
Grab . Fünfzehn Tage nach ihrem Tode war
auch der Kurfürst tot.

Und dann kam die Rache . Die alte Gräfin
wurde verhaftet und angeklagt, sie sei eine Hexe
und habe sich der Zauberei beflissen ; auch am
Tode des vorletzten Herrn Kurfürsten sei sie
schuldig , sie habe sein wächsernes Abbild mit
Hilse einer anderen Hexe im Feuer geschmolzen,
bis es sich winden mußte „wie eine Made" ,
und derart also ihr Ziel erreicht , den Geliebten
ihrer Tochter auf den Thron zu bringen. Aus
ihren Rat hin habe Sibylle auf das Haupt des
Liebsten ein gewisses Pulver gestreut , das un¬
bedingte Liebe erzwang und das aus einer
Muskatnuß gewonnen war , die Sibylle „drei¬
mal verschlucket und dreimal wieder von sich
gegeben " .

Und die Generalin war tatsächlich eine alte
Hexe ; sie glaubte wirklich an Zauberei, und
bezeichnenderweise waren ihre Helfershelfer,
die gleichfalls vor Gericht standen, eine
„Traummarte "

, ferner die Hexe Margarete
aus dem Spreewald und schließlich der Herr
Scharfrichter von Pirna.

Standhast ließ sie die Folterung über sich
ergehen , und am 28. Januar 169S stand , sie
am Pranger . Der Tod blieb ihr aber erspart,
denn der neue Kurfürst, der Bruder des Ver¬
storbenen , der nachmals so berühmte Augst der
Starke, schenkte ihr nach einigen Jahren Ge¬
fängnis die Freiheit . Er wußte Wohl schon

damals , daß schöne Frauen einen Mann be - Baugerüst und beaufsichtigte die Maurer , bannt

hexen können , auch ohne so eigenartige Muskat- sie auch die Hände tüchtig rührten,
nüsse anzuwenden. Ein unheimliches und groteskes Bild : Ress

Die Gräfin siedelte mit ihrem Mann nach spinnende Greisin auf dem Baugerüst. Mel¬
der Lausitz über. Sie waren nicht mittellos , leicht dachte sie zuweilen auch an die feinen
und der General ließ sogar ein Schloß erbauen. Gespinste , die ihr der Zauberer Tod so rm-
Da saß die Alte mit ihrem Spinnrad auf dem vermutet zerrissen hatte.

Gustav G. Engelkes:
göen. der Bauer

Eine Erzählung aus dem Bauernkrieg

Das Lager schläft.
Nur der Schritt der Wachen hallt aus der

nahen Heerstraße . Zuweilen schnaubt ein Gaul.
Inmitten des Lagers steht auf einer hohen

Stange der Bundschuh, das Feldzeichen der
geknechteten , jetzt aufrührerischen Bauern . Dar¬
unter eine weihe Fahne , worauf in großer
Schrift die zwölf Forderungen des „armen
Konrad" stehen . Und was dort steht , ist wahr¬
lich nicht zuviel verlangt . Die neunte heißt:
Abschaffung der Abgaben bei Sterbefällen, son¬
derlich des Besthauptrechtes, das darin bestand,
daß nach dem Absterben des Familienvaters
der Gutsherr berechtigt war , von dem Nach¬
lasse, sowohl an Vieh als auch sonstiger Habe,
das beste Stück sich anzueignen, wodurch Wit¬
wen und Waisen doppelt unglücklich gemacht
wurden.

Zuweilen knacken aufglimmende Holzscheite
in den verlöschenden Feuern.

Regungslos liegt Jörn , ein junger Bauern¬
bursche , unter einem geraubten Altartuch und
steht starr, aus die segelnden dunklen Wolle» am
Himmel, die unaufhörlicheinander nachdrängen.

Seit drei Wochen ist er nun schon in dem
Haufen der aufrührerischen Bauern .-

Ex war fortgelaufen, als der Burgherr chm
die Peitsche zu kosten gab , wRl er um die Er¬
laubnis bat, die Bärbel ehelichen zu dürfen,
des Nachbars jüngste Tochter.

Jörn richtet sich jetzt auf und sieht mit irren
Augen zu der brennenden Burg hinüber. Er
wirft die Decke fort und geht stampfend , um
sein Blut in Umlauf zu bringen, zum unfernen
Posten auf der Straße.

„Fand einer den Ritter ?" fragte Jörn.
„ Noch nicht , Freund "

, antwortet dieser , „das
ganze Gehölz ist abgestreift."

„Kann er entflohen sein? "
, keucht Jörn.

Aufmerksamsieht der Posten, ein alter Bauer,
den jungen Burschen an : „ Hast Wohl mit ihm
besonders abzurechnen? — Geh ' und schlaf, rat
ich dir . Wir wollen sühnen, aber nicht schuldig
Werden wie der Adel und die Kirche Roms-
Genug, daß man die ganze Besatzung über die
Klinge springen ließ . Den Ritter wird Got>
strafen ."

„ Gott" , begehrt Jörn auf, „die Bärbel ist i»
der Burg mitverbrannt ." „Ich hörte, daß ei »,
junges Weib in der Burg verbrannt sei"

, ent,-
gegnet der Posten. „Armer Bursch , war w
deine Schwester ? "

„Rein"
, stammelt Jörn , dann stürzt er in die

Nacht hinaus . Ich muß ihn finden und bet
lebendigem Leibe zu Tode schinden , denkt er,
und der Haß peitscht mit glühender Geiß«
seine Gedankey . , .

Eine Stunde irrt er zwecklos suchend durK
den Wald. » /

Dann weiß er mit einem Male, wo er ven-
Rttter finden könnte . Im Sturmschritt läuft e
ins Tal hinunter , watet durch eipen Bach , weg
Erlengebüsch beiseite und schleicht vorsichtig S
einer Felswand.

Hier hatte er jüngst eine mannshohe - eo
nung gefunden, die der Ausgang eines geh
men Ganges sein könnte . .

Nun ist er gleich da. Er lauscht mit
tsnem Atem. Dringt nicht ein tiefes Stoyn
durch die Stille ? Und jetzt hört er eine



zchWeauseineuvolizelbsamten
München, 28. März.

Das Sondergericht München verurteilte
W Montag den 38jährigen Jakob Huebler

Kolbermoor, der im Sommer v . I . im
Münchener Osten drei Schüsse auf einen Poli¬
zeibeamten abgefeuert hatte, wegen Totschlags¬
versuchs und Verbrechens gegen das Rechts-
jnedensgesetz zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust . > -

Huebler hatte wach ausgiebiger Zecherei mit
Mer Frau , seinem Neffen und dessen Braut
m Rad die Heimfahrt angetreten. Als ein
Mizeihauptwachtmeisterden Neffen anhallen
zollte, weil, dieser seine Braut auf der
Lenkstange des Fahrrades mitführte, ließ
sich Huebler von seiner Frau eine Aktentasche,
die seinen Revolver enthielt, geben , und schoßdreimal auf den Polizeibeamten, ohne ihn
jedoch zu treffen.. Rach der Verhaftung des
niederträchtigen Schützen stellte es sich heraus,
daß man es mit einem ausgesprochenenVer¬
brecher zu tun hatte, der auch an diesem
Me ursprünglich mit seiner Frau zu Ein¬
brüchen wegsahren wollte.

NauMaug
im Besitz der Javaner

Schanghai, 27, März.
Am Montagabend gelang es den japanischen

Truppen , den wichtigen Knotenpunkt Narr¬
isch a n g zu b e s e tz e n. Fast die gesamte Zivil¬
bevölkerung hatte die Stadt vorher verlassen.
Der chinesische Widerstand war zuletzt gering.
Dis chinesischen Truppen konnten sich der dro¬
henden Umklammerung entziehen und zer¬
störten auf ihrem Rückzuge alle militärischen
Anlagen Die japanische Umgehung erfolgte
durch Uebersetzen auf Dschunken über den Käu¬
flich, etwa 20 Kilometer südlich von Nantschang.
Die Japaner beherrschen jetzt auch die westwärts
führende große Autostraße.

SeKSMsigeFamilie
überiahren

Mailand , 27. März.
In Bologna wurde eine aus sechs Per¬

sonen bestehende Familie von einem elektrischen
Zug der Linie nach Ancona überfahren,
als sie den Bahnkörper auf einem Straßen¬
übergang überqueren wollte. Die Eltern und
vier Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren be¬
fanden sich gerade aus dem Gleis, als , von
ihnen unbemerkt, der Zug heranbrauste. Alle
sechs wurden von der Lokomotive erfaßt und
bis zur Unkenntlichkeit z e r st ü Seit.

Mitzglütttee Mudüderfall
Berlin , 27. März.

Im Berliner Südwesten, in nächster Nähe
der Friedrichsstratze , verübte der 25 Jahre alte
Heinz F . aus Berlin einen Raubübersall.
Der Bursche hatte sein Opfer gerade kennen-
gelernt und suchte dann mit der Frau deren
Löhnung auk . Dort kam es zwischen ihnen zu
einet heftigem Auseinandersetzung. Als beide
wieder hie Treppen herunterkamen, zog F . im
Hausflur plötzlich eine Schreckschußpistole her¬
vor, feuerte drei Schüsse ab und forderte von
der Ueberraschten unter wilden Drohungen die
Aushändigung ihrer - Barschaft. Die Ueber-
fallene lies hilserufend aus den Hof , der Haus¬
wart eilte herbei, der den Täter über¬
wältigte und der Polizei übergab. Flüchten
konnte der Bursche nicht , denn er saß in der
Falle , weil die Haustür verschlossen war.

StaalsbegeöbnisWr vr. Wagner
Der Führer nimmt Adichie - vom toten ReiOsörztetüheee

^ München , 27. Marz.
, Am Montagmittag fand vor der Ausseg¬nungshalle des Ostsriedhosesin Gegenwart desFührers die Trauerseier für den ver¬ewigten Reichsärzteführer, SA -Sanitgtsober-
gruppenführer vr . Gerhard Wagner statt.Der Führer erwies durch seine Anwesenheitbei dem Staatsakt seinem alten verdientenKämpfer, dem Gründer des NS -Aerztebundes,dre letzte und höchste Ehrung .

'
Punkt 12 Uhr betrat der Führer , begleitetvon dem Gauleiter des Traditionsgaues , AdolfWagner, und gefolgt von den Reichsleitern vr

Dretrich , Bouhler und Bormann , sowie seinen
Persönlichen und militärischen Adjutanten, denPlatz, ehrfurchtsvoll von den Trauergästen be¬grüßt. Nachdem der Führer die Anverwandtendes Verstorbenen begrüßt hatte, ehrte er miterhobener Rechten den toten Reichsärzteführer,seinen alten Mitkämpfer um das Wohl des
deutschen Volkes . Neben dem Führer standAdolf Wagner. Die Trauermusik aus , der
„ Götterdämmerung" leitete den Staatsakt ein.

Gauleiter Adolf Wagner zeichnete ein Bilddes Kämpfers, des Soldaten und des Arztesvr . Gerhard Wagner, dessen rastloses Schaffennur seinem Führer , der nationalsozialistischen
Bewegung und dem deutschen Volke gewidmet

gewesen sei . Ein echter Hitler-Mann , ein echter
SA -Mann , soldatisch , kameradschaftlich , treu
und klar bis zum letzten Atemzug, ein Vor¬
bild für alle. „Du bist tot"

, so ries Gau¬
leiter Wagner dem Reichsärzteführer nach , „du
bist von uns gegangen. Wir alle aber, auch
deine Angehörigen, nehmen an deiner Bahre
den uns von dir auferlegten Befehl auf:
Vorwärts mit Adolf Hitler für
Deutschland !"

Während nun die Musik die Weise vom
guten Kameraden spielte , trat der Führervor und legte einen mächtigen Lorbeer¬
kranz. mit weißem Flieder nieder. Drei
Salven begleiteten die Kranzniederlegung.

Mit den Liedern, der Nation erreichte der
Staatsakt sein Ende. Noch einmal grüßte der
Führer den toten Mitkämpfer, verabschiedete
sich von seinen Familienangehörigen und ver¬
ließ die Stätte des ernsten Aktes.

Nach der Trauerfeier formierte sich der
Trauerzug zum Krematorium. Unter dem
Trommelwirbel wurde der Sarg in das Kre¬
matorium gebracht , wo die Leiche im Beisein
der Familie und seines großen engen Kreises
von Freunden und Mitarbeitern des Ver¬
blichenen den Flammen übergeben wurde.

Was wird aus der Mermiichle-ErNSrmig?
Chamberlaia berichtet

(Letzter Rundfunk)
London, 28 . März.

MinisterpräsidentChamberlatn berichteteam Montagabend, wie die Morgenblätter mel¬
den , auf einer Sitzung des Auswärtigen Aus¬
schusses des Unterhauses ausführlich über die
Verhandlungen bezüglich der Vier - Mächte -
Erklärung. Die Londoner Morgenblättererwarten durchweg , daßChämberlain am Mitt¬
woch oder Donnerstag eine Erklärung über den
Stand dieser Verhandlungen im Unterhaus ab¬
geben wird. Allerdings ist es den Blättern
immer noch nicht möglich , irgendwelche Erfolge
bei diesen Verhandlungen zu melden. „Daily

Herald " geht sogar so weit, zu erklären, daß
es Chamberlain nicht möglich sein werde,
überhaupt etwas Neues Mitteilen zukönnen.

Die belgische Presse unterstreicht, daß die
Bemühungen Englands , einen Staatenblock
gegen Deutschland aufzurtchten, auf einen toten
Punkt angelangt und wahrscheinlich zum völ¬
ligen Scheitern verurteilt sind . In der Oef-
fentlichkeit wird kein Hehl daraus gemacht , daß
das politische und moralische Prestige Englands
durch die letzten Ereignisse wieder einen fühl¬
baren Stoß erlitten hat.

VsMik in kurzen Warten
ReichsministerVr. Goebbels trat am Mon¬

tagabend eine mehrtägige Reise nach Buda¬
pest und Athen an.

Am Montag begann in Wiesbaden die dies¬
jährige Tagung der deutschenInternistenund Psychiater.

Mo sieh, der Leiter der Britischen Union,
setzte sich am Sonntag in einer Rede in Gilling-
Ham für die Rückgabe der deutschen Kolonienein.

Reichsorganisationsleiter vr . Ley stattete am
Montag der gymnastischen Akademie für Frauen
in Orvieto einen Besuch ab . Nach seiner
Rückkehr nach Rom besuchte er die Landesgruppe
Italien der AO der NSDAP in deren Heim.
Am Abend luden die Minister Lantini und Al-
.fieri vr . Leh in den Wehrmachts-Club ein.

Der Präsident des Senats von Puerto
Richo wandte sich am Montag in einer Rede
vor dem Senat in scharfer Form gegen die
Ausbeutungspolittk, die der einstmals

reichen Insel durch die Vereinigten Staaten von
Nordamerika zuteil wird.

Der Reichsarbeitsminister hat eine Verord¬
nung erlassen , nach der die Landes¬
arbeitsämter und Arbeitsämter so¬
wie die Reichsausgleichsstellefür Arbeitsver¬
mittlung Reichsbehörden werden, die
dem Reichsarbeitsminister unterstellt find . Die
bisherige Reichsanstalt bleibt als Körperschaftdes öffentlichen Rechtes unter der Bezeichnung
„ Reichsstock für Arbeitseinsatz" für die Ver¬
waltung des BMragsauskommens bestehen.

Druckfehlerberichtigung. Der erste Satz des
gestrigen Leitartikels „Sonthofen" hat einen
sinnentstellendenDruckfehler enthalten. Er mutz
richtig wie folgt lauten : Nur einmal im Jahre
verlaßen zur gleichen Zeit alle Kreisleiter und
Gauämtsleiter der NationalsozialistischenDeut¬
schen Arbeiterpartei ihre Befehlsstellen, um sichin der. großen Gemeinschaft des politischen
Führerkorps zusammenzufmdenzu neuer Aus¬
richtung für das kommende Jahr.

Atzderstimme: „Herr Vater, Herr Vater, — tut
es so sehr Weh ? "
Jörn durchschauert es . Er ist's und in meiner

Gewalt, denkt er , und seine Hand tastet nach
dem Messer.

»Nun werden die bösen Menschen dir nichts
»ehr tun"

, tröstet die dünne Kinderstimme. —
Die bösen Menschen , denkt Jörn höhnisch , sie
halten sich selber allein für gut. „Vater, warum
sagst du nichts mehr? Ach, schlafe nicht , ich bin
st bang . Wach auf, lieber Vater ! — lieber —
Vater , — guter Gott —

Ein trostloses Schluchzen zerschneidet die
Me . Jörn lehnt an der Wand und horcht.
»Ach Vater, ob die arme Bärbel — Vater, hör'
dach! Bitte ! — Vater !" — Run stammelt die
Angst des Kindes heisere Gebete . —

Bärbel hatte das Kind gesagt . ,Jörn steckt das Messer fort. Rasch tritt er
einige Schritte vor und biegt das Gebüsch aus¬
einander.

»Ach, Vater, schlag ' doch die Augen auf.
Schnell ! Schnell ! Da war was . Vielleicht ein
»"des Tier. Vater ! Hilf !"

Voll Entsetzen schrillt das Kind vor Jörn
N und wirst , sich über einen gepanzerten
Mann, der unbeweglich liegt.

»Fürchte dich nicht , Kind "
, sagt Jörn , benom-

»an von dem Schrecken , den er dein Kinde etn-

»Fürchte dich nicht , Knabe , ich will dir helfen,
« ist du der Bärbel gut ? " „Kennst du die
varbel ? " sagte der Junge jetzt vertrauensvoll,
mr oine leise abwartende Angst schwingt noch
^ seiner Stimme.

"Du bist mir gor nicht fremd, — bist du
twa? " — Jörn wendet das Gesicht fort.

»Wir wollen leise reden, damit der Vater
M erwacht . Nur als ich allein war , fürchtete^ Mich , wie er schlief ." . ,En steht auf den Burgherrn und denkt,
M liegt er hier und ist meiner Vergeltung

Mtronnen.
»Woherkennst du die Bärbel? "

, fragt der
neugierig.

«Wir wollen Leute holen, die den Vater
sagt Jövn . Er fühlt nach der Hand

» Burgherrn; sie ist kalt wie Eis.

„Und wenn uns die bösen Bauern finden?"
„Die Bauern sind nicht böse , die Ritter sind

es"
, sagt Jörn mit auskochendem Haß . Man

sollte die ganze Brut vernichten , denkt er und
seine Nagel graben sich in die Handballen.

„Und die Bärbel sagt, das deutsche Herz und
die deutsche Seele sind in die Knechtschaft der
welschen Priester geraten. Der Ketzer von Wit¬
tenberg will Herz und Seele von der Kette be¬
freien, an die sie geschmiedet sind . Wie kann
Herz oder Seele an der Kette liegen? Was
meint - die Bärbel damit? " So plaudert der
Knabe.

Wie ein Lichtschein verdrängen diese Worte
die schlimmen Gedanken in Jörn . Wortlos
nimmt er den Edelknabenauf den Arm.

Der Junge schläft bald. Jörn wandert die
ganze Nacht , bis er aus die Vorposten des

Heeres vom Truchseß stößt, der als eifriger
Anhänger der alten Lehre das Rttterheer des
Schwäbischen Bundes führt und später
Tausende von kriegsgxfangenenBauern grau¬
sam verstümmeln ließ . Dort übergibt er das
Kind einem Schwager des Ritters und lehnt
jede Belohnung ab . Sie können ihn auch nicht
für die Sache der Ritter gewinnen. Jörn be¬
ruft sich darauf , daß die Bauern sich erbieten,
diejenigen Punkte ihrer Forderungen aufzuge¬
ben , deren Ungerechtigkeit man ihnen aus der
heiligen Schrift beweisen könne.

„Darum bitten wir Gott, der uns dasselbe
geben kann , und sonst niemand."

Sie kaffen Jörn laufen, der stumm in das
Bauernlager zurückwandert, wo man eben aus¬
gebrochen ist, um aus ein Klosterdach den roten
Hahn zu setzen.

Charlotte Wüstend Srser:

Erinnerung an TM
Als ich dich kennen lernte, Tilsit, warst du

mir die Fremde, die „wette Welt" , in die mich
ein dunkles Schicksal aus der lieblichen , schwa¬
nenumschwommenen Kindheitsheimat am
Schloßteich zu Königsberg entführte. Eine
lange, lauge Bahnfahrt war es dizrch so weite
And hochstämmige Wälder,- wie ich sie nie ge¬
sehen hatte. «Hier wohnen die Elche "

, sagte
mein Vater. Z ^ ^

Tilse ist dep eigentliche Name der Stadt
Tilsit. So hießen Ordensburg und Stadt zur
Zeit des Deutschen Ritterordens — vielleicht
nach einer früheren Ansiedlung.

Was mir von Tilsit besonders im Herzen
blieb , ist die Vorstellungvon Freie und Weite.
Die breiten Straßen , di« weiten Marktplätze
und der gewaltige Memelstrom.

'

In einer einzigen Nacht fror er zu , der ewig
gurgelnde, mumelnde; nicht glatt, eine hol¬
perige krause Eisdecke War es immer, die erst
für den Verkehr geglättet werden mußte. Dann
wurde Sand darüber gestreut , und Lastsuhr-
Werke und Fußgänger strebten hinüber nach
dem „Brückenkopf " . Lag ebnender Schnee , so
Mg eine Schlittbahn mitten auf dem Strom

der Länge nach, und drauf fuhren die Schlitten
mit klingendenGlocken.

Uber im Sommer war der Strom noch hun¬
dertmal schöner . Eine Brücke auf Kähnen ging,
hinüber zum „Brückenkopf "

, wo die Sprosser
schluchzten in den Büschen.

In der Johannisnacht brannten ans den
Userhöhen überall Feuer, die sich im Strom
spiegelten , und ich ging — neunerlei Kräuter
suchen.

Große Holztriften kamen stromab von Ruß¬
land her . Die „Szimken" (Holzflößer) hatten
kleine Hütten darauf und zündeten abends ein
Feuer an, sangen ihre schwermütigen Weisen
und tanzten ihre Tänze dazu, und ans einem
Dachfenster in einer stillen Gasse klang Flöten-
sptel.

Um die „Deutsche Kirche" herum dufteten die
Linden. Ihr Turm wurde von acht „Kanonen¬
kugeln " getragen, und man sreute sich , daß es
Napoleon I . damals nicht gelungen war, diese
Merkwürdigkeit mit nach Paris zu nehmen.
Das hatte er sich für seine Rückkehr vom Rus¬
sischen Feldzug vorgenommen.

Nan-bemerlungen
Die Vorkämpserin des Frau Eva v . Schroe-
Winterhilfswerkes der, Mitarbeiterin des

Führers seit vielen
Jahren , begeht heute ihren 60. Geburtstag . Im
Gau Pommern wurde sie 1928 Mitglied der
NSDAP . Von dem Augenblick an , in dem sie
sich — damals von den wenigsten Menschen
ihres persönlichen Lebenskreises verstanden. —
zur nationalsozialistischenBewegung bekannte,
hat sie niemals aufgehört, mit ganzer Kraft
für sie zu werben, in der Kampfzeitwie in den
Jahren des Aufbaues. Bekannt ist vor allem
ihr Wirken für die NS -Voltswohlfahrt und für
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Das
WHW 1938/39 , das in diesen Tagen abschlietzt,
ist bereits ihr achtes , denn im Herbst 1931 er¬
hielt sie von vr . Goebbels den ersten Ausweis,
der das Recht und den Auftrag gab , zugunsten
einer Winterhilfe für die notleidenden Partei¬
genossen in Berlin zu sammeln. Noch heute er¬
innert sich Frau v . Schroeder mit Stolz an den
ersten Hundertmarkschein, den sie zu Weih¬
nachten 1931 für die NSV „eroberte" und der
damals die Hauptgrundlage für die Weih¬
nachtsspendebilden mußte, die heute viele Mil¬
lionen Reichsmark betragen. Ein großer
Freundeskreis und viele Menschen , denen sie
in selbstlosem Einsatz Rat und Hilfe geliehen
hat, gedenken der unermüdlich für Deutschland
tätigen Frau an ihrem Ehrentage mit Ver¬
ehrung und warmem Dank.

»
Marsbewohner in Sicht ! Die Wirkungen der

X gegenwärtigen wü¬
tenden Kriegshetze, die besonders von
Roosevelt im Verein mit der verjudeten Presse
geführt wird, auf den Geisteszustand vieler
Amerikaner werden immer verheerender. So
forderte z. B . ein Bauunternehmer aus Boston
beim Krtegsmtnisterium in Washington In¬
formationen über die Fabrikation von bomben¬
sicheren Unterständen an. Den Anlaß hierzu
geben mehrere Aufträge aus Boston und Um¬
gebung über den Bau von Stahlunterständen,
die der Baunternehmer erhalten hat. Zu jenen
Amerikanern, die kein Mittel unversucht lassen,
um ihr teures Leben vor einem scheinbar
wieder bevorstehenden Angriff der Mars¬
bewohner in Sicherheit zu bringen, gehört auch
ein reicher Gutsbesitzerin Wellesley, der einen
Unterstand für 12 Personen bestellte und um
schnellste Lieferung ersuchte . . .

Generalfeldmarschall Göring und seine
Gattin wurden in San Remo bei einem ihnen
zu Ehren veranstalteten Festkonzert im Städti¬
schen Casino stürmischeSympathiekund¬
gebung e n bereitet. '

Aus dem Schenlendorsplatzschlugen am Abend
vor den Markttagen auswärtige Marktfrauen
ein Nachtlager unter freiem Himmel auf.

O, wie groß waren die Märkte! Die halbeStadt nahmen sie ein. Und was war nicht alles
dort zu kaufen.

Planwagen fuhren durch die Stadt mit
einem, zwei , drei, vier, manchmal auch fünfund sechs Pferden bespannt, nebeneinander. Die
Pferde waren klein , langmähnig, langschweisig,
meistens braun und hatten einen Bart unter
dem Kinn und winzige Hufe . „Kunter" hießen
sie. Sie waren die einzigen Pferde der Welt,die dem Sonnenbrand Deutsch -Südwestafrikas
standhalten konnten. Wie waren wir stolzdaraus!

Groß war der Pferdemarkt, der abwechselndmit dem Viehmarkt alle 14 Tage auf dem
Anger stattfand. Da waren neben dem Kunter
so edle und schöne Tiere zu sehen , daß wir
tagelang sehnsüchtig davon träumen konnten
und uns erwachsen und reich zu sein wünschten,um ein solches Wundergeschöpf besitzen zukönnen.

Alle kleinen Mädchen in Tilsit trugen „Fi¬
scherkränzchen "

, zwei festgeflochtene Zöpfe um
den glatten Blondkopf geschlungen , gradeso wie
die Bauernmädchen der Memelniederung. Das
war Ehrensache , und man bekam schönes Haardavon. Zöpfe bis in die Kniekehlen waren keine
Seltenheit. Unser Vorbild war die Königin
Luise , die in weißem Marmor bei uns stand
zur Erinnerung an den Frieden zu Tilsit.Aber in unseren Herzen war sie viel, viel
schöner.

Erleuchtung
Ein später namhaft gewordener Kanzelrednerhielt im Anfang seiner Amtszeit immer beson¬ders donnernde Predigten . Später sprach er

jedoch ganz leidenschaftslos, mild und verständig.Ein Amtsbruder fragte ihn nach dem Grund
dieser Wandlung.

„Als ich noch jung war "
, jagte da der Pfarrer,

„ glaubte ich , der Donner töte die Leute . Als
ich gescheiter wurde, entdeckte ich, daß es derBlitz tut . Da entschloß ich, in Zukunft wenigerzu donnern und mehr zu leuchten ."
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Oldenburg, den 28. März 1939.
Nadorster Stratze 130.

Am 26. März 1939 verstarb nach kurzer , schwerer
Krankheitim Alter von 79 Jahren unser lieber Vater
und Großvater, der

LckMssksr

bsrencl /^ Sisr
In tiefer Trauer

Bernhard Niemann und Frau Mimi geb . Meier
Wilhelm Kirst und Frau Erna geb . Meier
Georg Meier und Frau Adda geb . Degenhardi
Rudolf Meier
Herma Meier

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 30.
März 1939, um IM Uhr von der Kapelle des Evang.
Krankenhauses aus zum Gertrudenfriedhof statt.
Andacht b» Stunde vorher.

Von Beileidsbesuchenbitten wir Abstand nehmen
zu wollen . — Etwaige Kranzspenden zum Kranken¬
haus erbeten.

Oldenburg, den 28. März 1939.

Am 25. d . M„ 22.30 Uhr. ist unser kleiner
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Heute nachmittag entschlief nach burrer sebvsrsr Uranbbeit mein berreus-
guter Nana , der treusorgende Vater unserer vier Linder , unser lieber 8obn,
8ebrriegersokn , kruder und 8chvager , der Laukmaun

VVlüvill^
im eben vollendeten 41. kebeosjabre

In tieker Trauer

nick ^VilllinA geb . kogemann
nebst Lindern und ^ ngebörigen

keerdigung am Vrsitag , dem 31. Narr 1939, um 11 Lbr , vom kius -IIospital aus.
Irausraudacht 8tuude vorder . Ltvaige Lranrspenden verden num kius-
Hospital erbeten . - Von ksileidsbesuchen bitten vir abrussben

handliche Form 1 ^ 8 » '
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Die Trauerandacht für
unsere liebe Mutter , Frau

lUs
findet nicht um 3 Uhr,
sondern um 2 .30 Uhr in
der Auferstehungskirche
statt.

NO
imKinderkrankenhausin Oldenburg sanft entschlafen.

In stiller Trauer
Johann Rischmeher und Frau

Gustava geb . Schreiber
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 30. März, nachmittags
3 Uhr, vom Peter -Friedr .-Ludw.-Hospital aus statt
zum neuen Friedhof. Trauerandacht 14 Std . vorher.

Am 26. März 1939 entschlief sankt nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe uns unvergeßlicheMutter , Schwieger¬mutter, Großmutter und Tante , Frau

8 op ^ is ^ üüsr-
geb . Kimme

im 86. Lebensjahre
In tiefer Trauer im Namen der Familie

Frau Kennt ) Albrecht geb . Müller
Die Einäscherung erfolgt in Hamburg in aller Stille.
Die Asche unserer Verstorbenen wird nach Bad
Zwischenahnüberführt

Oldenburg, den 26. März 1939.
Auguststratze 6.

Heute morgen ist meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter, Schwester und Schwägerin

^ pmc > komisn
gev . Müller

in ihrem 78. Lebensjahre nach längerem Leiden sanft
entschlafen.

In tiefer Trauer
Wilhelm Ramien
W. Ramien und Frau Hela geh . Brummer
Enkelkinderund Angehörige.

Tranerandacht am Donnerstag , dem 30. März,
um 10 Uhr in der Kapelle des Evangel. Kranken¬
hauses. Anschließend Beerdigung auf dem neuen
Friedhof in Oldenburg.

Etwaige Kranzspenden zum Krankenhaus erbeten,

Oldenburg (Oldbg.) . den 26. März 1939.
Friesenstr. 45.

Heute abend entschlief sanft nach langer, schwerer
Krankheit im Peter Friedrich Ludwigs Hospital unser
innigstgeliebterSohn , mein herzensguter Bruder , der

/ ir-xl Vf . msc! .

im Alter von 28 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen der Angehörigen
Emil Hammer und Frau

Elli geb . Eilers.
Marga Hammer.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 30. März,
vormittags 11 .15 Uhr von der Kapelle des Gertruden-
kirchhofs aus statt. Andacht 14 Stunde vorher.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden zum Peter
Friedrich Ludwigs Hospital erbeten.
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Ruderer mit Herz

KW

DWM

Erinnerungen an die Tage von Memel
Gefälle im Lebensstandard — Memeler Gastlichkeit — Das Ende von „Klaipeda"

Von unserem aus Memel zurückgekehrtenBerliner Schristleite -r L . L.

In Berlin wurde am Sonnabend die diesjährige
Wassersport-Ausstellung eröffnet. Unter den
vielen interessanten Ausstellungsstücken sieht
man auch diesen gläsernen Ruderer, der die Herz¬
arbeit beim Rudern deutlich vor Augen führt

(Scherl-Btlderdienst-A)

Todesurteil gegen Weidmann?
Paris , 27. März.

Im Mordprozeß Weidmann, der zur
Zeit in Versailles geführt wird, beantragte der
Staatsanwalt nach längerem Plädoyer die
Todesstr .afe . Das Urteil ist in dieser Woche
zu erwarten.

Todesurteil in Wien
Wien, 27 . März.

Das Oberlanbesgericht Wien hat am zweiten
Berhandlungstage den am 15. Dezember 1907
in Wien geborenen Johann Vlonovskh zum
Lode verurteilt . Vlonovskh hatte am 18. März
im Gebäüde des Jugendgerichtes in Wien den
Landesgerichtsrat vr . Crammer erschossen und
den Referendar Or. Haertl durch einen Revol-
veischuß schwer verletzt.

Das Gefälle im Lebensstandard vom Memel¬
gebiet nach Litauen ist beträchtlich , viel höherals bisher vom Reich zum Memelland. Freilich
ist ein solches Gefälle aber auch zwischender Stadt Memel und dem Lande zu
spüren . Die Memeler haben die Vorteile der
geringen Lebensmittelpreisein Litauen für sichgehabt, in Entlohnung und Verdienst aber ihraltes, von den deutschen Verhältnissen bestimm-

- tes Niveau in der Hauptsache zu halten ver¬
mocht . Denn das Einkommen der Stadt wird
vom Hasen und damit von Handel und Ge¬
werbe bestimmt . Memel ist der Hafen Litauens
gewesen , und der litauische Staat hat für ihn
auch allerlei getan. Die Hafenanlagen und
Speicher sind erweitert und vielfach neu ge¬
schaffen worden. Erst in den letzten Jahrenwurde ein riesiges Schlachthaus mit einer
Kühlhalle für 10 000 Schweine erbaut. Daß zumBeispiel Textilien und Genuhmittel (von den
sehr billigen, aber ebenso schlechten Zigarettendes litauischen Monopols abgesehen , das zur
Verarbeitung sowjetrussischer Tabake verpflichtet
ist) im allgemeinen auch so teuer wie bei uns
sind , hat daher dem Bewohner der Stadt nicht
allzu sehr bedrückt . FürdenBauern jedoch
sind diese Preise kaum erschwinglich ge¬
wesen . Für ihn̂ ist der geringe Wert der
Agrarpro^ lkte in diesem Staat schlechthim -rui-
nös gewesen . Der memeldeutsche Bauer war
Jahre hindurch gezwungen, mit dem Wenigsten
hauszuhalten und auf sehr viel Notwendiges
zu verzichten . Die Regierung in Kowno hat
für das Binnenland und den Bauern hier
ebenso wenig getan wie im rein litauischen Ge¬
biet . Die Straßen sind schlecht, und man hat den
Eindruck , als ob alles so geblieben ist, wie es
bei der Abtrennung des Gebietes von Deutsch¬land war.

Die Rückkehr zum Reich wird die wirtschaft¬
liche Lage des Bauern im Wesen ändern. Jedes
der zum Reich heimgekehrten Gebiete hat für
den wirtschaftlichen Ausgleich sein besonderes
Problem gestellt . Auch bei Memelland sind in
dieser Hinsicht vielerlei Umstände zu bedenken
und manche Schwierigkeiten zu überwinden.

Wildwest in USA - ganz «bl
Mit FeldhauLihe gegen einen Wilderer — Selbstmord nach Bankraub

Cheyenne, 27. März.
Die amerikanische Oefsentlichkeit verfolgte mit

Spannung eine Jagd aus einen flüchtigen Wil¬
derer , die in ihrer Art lebhaft an die alten
Wildwesttage erinnert und die nahe des Ortes
Codh im Staate Wyoming gelegenen fried¬
lichen Hochgebirgstüler in einen förmlichen
Kriegsschauplatz verwandelt hat. Die Jagd gilt
einem vor mehreren Tagen aus dem Gefängnis
des genannten Ortes ausgebrochenen hünen¬
haften und wegen seiner Stärke und Verschla¬
genheit berüchtigten Wilderer namens
Durand. Dieser hatte zwei Gesängnisbeamte
getötet , sich durch einen Ueberfall aus eine ab¬
gelegene Ranch Waffen und Proviant verschafft
und sich dann am oberen Ende einer Schlucht
unter einer 1000 Meter steil aufragenden Fels¬
wand hinter. Felsblöckenverschanzt.

Eine zu seiner Verfolgung ausgesandte 100
Mann starke Postenkette hielt er von dort zu¬
nächst drei Lage lang in Schach.

Durand erschoß zwei seiner Verfolger und
« letzte mehrere. Schließlich rückte eine Kom¬
panie Natio.nalgarde heran Und beschoß Durands

Versteck mit einer Feldhaubitze und Minen¬
werfern. Als die Soldaten am Freitag die
Schanze des Wilderers und Mörders erklom¬
men, mußten sie entdecken, daß dieser bereits
während der Nacht über die Felswand Ent¬
kommen war:

Die Jagd aus denWilderer Durand hat dann
ein ebenso jähes wie sensationellesEnde gefunden. Während sich stoch 100 Mann
Polizei und eine Kompanie Nationalgarde be¬
mühten, den Verbrecher aufzuspüren, hatte
Durand einen Kraftwagenführer gezwungen,
ihn nach Powell (Wyoming) zu fahren. Dort
überfiel er am hellichten Tage die Bank.
Um seine Beute in Sicherheit bringen zu können,
nahm er einen Bankbeamten als leben¬
den Schstld mit. Der Ueberfall hatte sich
jedoch bereits herumgesprochen und, als Durand
die Bank verließ, eröffneten bewaffnete Orts¬
einwohner das Feuer aus ihn. Während
der Bankbeamte getötet wurde, erhielt Durand
nur eine leichte Schutzverletzung . Um seinen
Verfolgern nicht in die Hände zu fallen, kroch
er in die Bank zurück und erschoß sich.

Doch dürfte bei seiner stark agrarisch bestimmten
Wirtschaft und der allgemeinen Struktur des
Preisgefüges die Angleichung insgesamt leich¬
ter sein als bei der Ostmark und den Sudeten¬
landen. Das Memelgebiet ist ja auch nur klein.

*
Am Essen und Trinken spürt man vielleicht

am deutlichsten , wie weit man hier nach Osten
gekommen ist. Schon zum Frühstück gibt es
Eier , warme Würstchen , Aufschnittund Käse in
vielen Sorten und großen Mengen, dazu
Butter , Schmalz und Bienenhonig. Man itzt
viel Fleisch und hier an der See viel Fisch.
Das Verdauungsschnäpschen, wobei Einzahl
und Verkleinerungsform keine Einschränkun¬
gen bedeuten, hat seine Berechtigung, ja Not¬
wendigkeit . Für den Gast wird der Tisch noch
dazu besonders reichlich gedeckt. Schnell und
ausgiebig zuzulangen, ist Anstandspfltcht. Der
Gast soll nicht viele Worte machen , der Gast¬
geber auch nicht . „ Wer viel fragt, gibt nicht
gerne "

, so heißt es . Der Besuch aus dem Reich
hatte in dseser Stadt des vielen und billigen
Fleisches , die noch dazu Umschlagplatz für den
Fleischexport ist, vorübergehend zu Verknap¬
pungen geführt. Am Tage vor dem Führer¬
besuch kaufte alles für die erhoffte Einquartie¬
rung ein. Wer sonst ein Pfund Fleisch zum
Festtagsbraten holte, kaufte — für alle Fälle
— das Vier- und Fünffache. Das hielten selbst
die bestversorgten Schlächter nicht aus . Und der
Nachfrage nach Butter zum gleichen Zweck
waren schließlich auch die Memeler Molkereien
und Händler nicht mehr gewachsen.

Zu jubeln, zu rufen, seine Begeisterung in
äußeren Zeichen zu bekunden , ist nicht Sache
dieser Menschen . Ihre Art ist von der weiten
Ebene, dem nahen Meer und dem jahr¬
hundertelangen Ringen um nationale Behaup¬
tung gleichermassekt geformt worden. Was sie
empfinden und fühlen, wieviel Dankbarkeit in
-ihnen wohnt und nach Betätigung drängt, hat
die überströmende Gastlichkeit gezeigt , mit der
alles brüderlich umfangen worden ist, was in
diesen Tagen aus dem Reich kam . Treue und
Einsatz bis zum Letzten sind Selbstverständlich¬
keit, über die nicht viel geredet wird. Als der
Tag der Freiheit da war , hatten die Männer
der Memeldeutschen Partei ihre SA -Unifor¬
men . In den Zimmern hängen Bilder und
Aussprüchedes Führers und Hakenkreuzf -ahnen.
Nicht seit letztem Dienstag, sondern seit Jahr
und Tag. Trotz litauischer Spitzel und litaui¬
scher Polizei. Manchen hat die Offenheit dieses
Bekennertums auf Jahre nach Schaulen ins
Zuchthaus gebracht . Die schweigsameBeharr¬
lichkeit ist die stärkste Kraft, die der ost¬
deutsche Mensch im Kampf um sein Volkstum
einzusetzen hät.

ri-
Wir stehen auf dem Bahnhof in Memel und

nehmen Abschied . Der Bahnhof steht wie die
Post unter der Aufsicht von Beamten aus dem
Reich . Am Fahrkartenschalter bedient noch
litauisches Personal . Man hat noch kein deut¬
sches Wechselgeld , um auf einen Zehnmark¬
schein herauszugeben. Ein Zug rollt ein. Mit
einem Schlafwagen: Kaunas—Klaipeda.
Von Memel nach Kowno sind es rund 200
Kilometer. Braucht man für eine so kurze
Strecke einen Schlafwagen? Kowno liegt süd¬
östlich von Memel. Der Zug aber kam aus

dem Norden. Er muß den riesigen Umwegüber Schaulen machen . Eine andere Bahn¬
linie ist nicht da. Aus den 200 Kilometer wer¬
den 321. Für sie braucht der Zug neun Stun¬
den . Der Umweg und die Fahrzeit machen den
Schlafwagen verständlich . Sie offenbaren zu¬
gleich die geringe Dichte des Eisenbahnnetzesund den Zustand der Strecken und des Ma¬
terials . Der Schlafwagen ist ein Ungetüm von
ehrwürdigem Alter und trägt noch Erinnerun¬
gen an das - zaristische Rußland durch die
litauische Ebene. Das Braun der Außenwand
ist längst verblaßt und verschmutzt . Die Fenster
klappern windschief in den Rahmen. Sehr
wohnlich wirkt er nicht . Auf dem Schild steht
wie gesagt : Kaunas — Klaipeda. Wer in
der Welt hat „Klaipeda" gekannt? Weder die
Memeldeutschen noch wir im Reich haben uns
je diesem Namen, ein Phantom litauischer
Herrschsucht , gemerkt . Wir brauchen ihn daher
auch nicht zu vergessen . Aus den Uebersichrs-
karten in den Zügen lesen wir „Intnvos
L-slsmnüslliai — iüksmins äs Istr äs l'bitat
lütbuants "

. Litauisch und Französisch ! Die
deutsche Sprache und deutsche Namen sind sorg¬
fältig vermieden worden. .Auch das Memel¬
gebiet ist trotz seiner Autonomie nicht besonders
eingezeichnet . Dafür aber sind Wilna und der
Wilnaer Raum auf diesen Karten litauisch. Nur
eine schwache Schraffierung deutet schamhaft
die wirkliche Staatsgrenze an. Dieser Staat
lebt in einer Atmosphäre der Unwirklichkeit.
Nur mit Phantomen und Wunschträumenver¬
meint er seine Existenz rechtfertigen zu könen.
Die Phantome sind zerplatzt . Was bleibt nun
noch?

Doch das ist keine Frage , die uns bewegt.
Wir fahren über die langen, den Flutzlaus der
Memel, ihr Hochwasserbett und sumpfiges Ge¬
lände überziehenden Eisenbahnbrücken bei
Tilsit. Und wir sind beglückt in dem Bewußt¬
sein , daß wir nun zum erstenmal nicht mehr
ins Reich „Zurückkehren "

, sondern nur weiter
ins Reich hineinfahren Denn Memel gehört
wieder zu ihm!

VotS - am Wied Großstadt
Berlin , 27. März.

Das Preußische Staatsministerium hat auf
Grund des Z 1 des Gesetzes über die Aenderung
der Grenzen von Landkreisenvom 8. September
1935 (GS S . 115) folgenden Beschluß gefaßt:

Mit Wirkung vom 1 . April 1939 werden aus
den Landkreisen Ost-Havelland, Teltow und
Zauch -Belzig in den Stadtkreis Pots¬
dam eingegliedert:

a) Aus dem Landkreise Ost-Havelland die
Gemeinden Fahrland , Geltow, Golm, Grube,
Krampnitz, Nattwerder und Sacrow,

b) aus dem Landkreise Teltow die Stadt
Babelsberg und die Gemeinde Drewitz, beide
bis an die Westgrenze der für die Herstellung
des Avus-Zubringers der Reichsautobahn be¬
nötigten Flurstücke,

o ) aus dem Landkreise Zauch -Belzig die Ge¬
meinde Bergholz-Rehbrücke bis an die West¬
grenze der für die Herstellung des Avus-
Zubringers der Reichsautobahn benötigten
Flurstücke.

Mit 127000 Einwohnern wird die
alte Soldatenstadt Potsdam dann Deutschlands
jüngste Großstadt.

LE

AKW

UM Io frisckeräsr Kaffee, äesto sokönsr sein Krems! keim labak ist es genau so . Nor

ckie kriscks Agarette entfaltet ikr volleskroma . lkw gilt Oskeralle Sorge unä ölüke.

ver Stannioltresor* OerkI -VK -ksekong verkinäert Oas knstroeknen «ler Agaretten
nnä bewahrt iknen Vriseke unä kroma . ven Vorteil dieses neuartigen Stanniol-

tresors ewMäst jeäer ksueker sekon beim Offnen : krowakrisok OuLet »dm
Kostlickerlakak entgegen.

-kn-cu-ok--'!«

MW
.
.

MUMM
MWWWW

MM
(MWWM

MMM -M

MM»

TU

MMWMMM

UWWWW
HAM



12 02

Deo tiigliche zrachvichten-Sport
Ser ..kleine" Schwergewichtsmeister

Adolk Heusers Rolle im Schwergewicht
Wenn ein Schwergewichts-Meisterboxer nur

1,73 Meter groß und etwa 160 Pfund schwer
ist, dann ist er für den Begriff des idealen
Schwergewichtlers im Ring bestimmt etwas
klein geraten. Nun ist unser „kleiner Schwer¬
gewichtsmeister " Adolf Heuser sogar Europa¬
meister geworden und man muß damit rechnen,
daß er gegen „ganz Große" anzutreten hat,
wenn es heißt, den Europameistertitel zu ver¬
teidigen. Max Schmeling wäre mit 1,86 Meter
Größe schon ein bemerkenswertes Stück im
Vorteil, und Walter Neusel — der .mit seinen
1,91 Meter nicht umsonst den Spitznamen
„Langer" hat — würde Adolf Heuser sogar um
gute Haupteslänge überragen. Ganz abgesehen
davon, daß sich vielleicht ausländische An¬
wärter auf die Schwergewichts-Europameister¬
schaft melden, die an Körpergröße noch mehr
Vorteile aufweisen können . ,

Allerdings hat AdolfHeuser gerade in seinem
erfolgreichen Kampf gegen Heinz Lazek be¬
wiesen , daß ihm körperlich größere Gegner
sogar gut liegen . Der Kampfstil des Bonners
in der Form einer regelrechten Kampfmaschine
vermag Gewichtsnachteile auszugleichen. Heuser
kann nicht nur pausenlos schlagen und den
Gegner in seiner Widerstandskraft unter¬
minieren, er kann irotz seiner 31 Lebensjahre
sogar noch unerhört hart schlagen und ver¬
nichtend treffen.

Wir hatten im deutschen Berufsboxsport
schon einmal einen Doppelmeister, der beide
deutschen Meistertitel im Halbschwer - und
Schwergewicht hielt. Das war vor IS Jahren
der Fall , als Paul Samson - -Körner aus
Amerika heimkehrte und sogar mit 36 Lebens¬
jahren auf dem Rücken noch eine große Rolle
in den deutschen Ringen zu spielen vermochte.
Allerdings lagen die Verhältnisse 1924 wesent¬
lich anders , als dies heute bei Adolf Heuser
der Fall ist. Samson-Körner kam damals mit
praktischen Erfahrungen aus den amerikanischen
Ringen nach Deutschland , dort drüben ein
Könner geworden, während die damaligen
Matadoren in Deutschland — Breitensträter,
Prenzel und Naujoks — Wohl tapfere Kämpfer
waren, aber von Boxtechnik keine Ahnung
hatten. Da war es kein Wunder, daß ein Boxer
wie Samson-Körner, technisch sehr gut aus¬
gebildet , taktisch echt amerikanisch „gerissen"
und von großer Härte, mit allen Gegnern in
deutschen Ringen kurzen Prozeß 'machte.
„Paule " war auch nur 169 Pfund schwer und
körperlich für ein Schwergewicht zu klein ge¬

raten. Trotzdem hat er sich mit Riesen wie
Otto Flint , Rudi Wagener, Hugo Podzuhn
usw . erfolgreich herumgeschlagen . Dabei besaß
er nicht entfernt die Schlagkraft eines Adolf
Heuser.

Unser jetziger Europameister Adolf Heuser ist
mithin nicht der erste „ klein geratene" Schwer¬
gewichtsmeister . Allerdings hat Heuser nur die
Europameisterschaftim Schwergewicht im Besitz,
denn Deutscher Meister dieser Klasse ist Walter
Neusel . Heuser besitzt ferner die Europa- und
deutsche Meisterschaft im Halbschwergewicht , zu¬
sammen also drei Meistertitel. Ohne Ueber-

treibung kann man Heuser als den gegenwärtig
besten Halbschwergewichtsboxer der Welt an-
sehen und damit hat er auch Anspruch auf die
Weltmeisterschaft . Leider sind nicht viele Aus¬
sichten vorhanden, daß Heuser die Chance eines
Weltmeisterschaftskampfeserhalten wird.

Zunächst aber sollte es für den doppelten
Europameister an Kampfangeboten nicht man¬
geln. Der Bonner hat sich schon öfter mit kör¬
perlich überlegenen Schwergewichtlerngemessen
und dabei „ Brocken " wie Arno Kölblin, Hans
Schönrath, Erwin Klein usw. geschlagen . Auch
der Italiener Santa de Leo , der als Heraus¬
forderer Heusers um die Europameisterschaftim
Schwergewicht bereits anerkannt ist , wurde von
dem Bonner in fünf Runden entscheidend be¬
siegt . Mithin kann man Adolf Heusers weiterer
Rolle im Schwergewicht mit Ruhe entgegen¬
sehen

Sie letzten Spiele
der 1 . Fußball -Kreisklasse

Sonntag , 16. April:
V,L 65 - Stern
Viktoria— Spiel und Sport
ETV— Luftwaffen-SB
Adler—HSV IR 1k

Sonntag , 23. April:
VfL 65— Spiel und Sport
Stern—Reichsdahn
ETV—Viktoria

Sonntag , 30. April:
Adler—Reichsbahn
Stern— Luftwaffen-SB

Das für Freitag , 7. April, angesetzte Pflicht¬
spiel Viktoria—ETV ist vom Spielplan auf
Antrag Viktorias ab gesetzt.

Neue FutzballHulÄaueerekorde
zu erwarten

3um Beginn der Gauseuppenwiele am nächsten Sonntag
Kaum ist das Italien -Spiel vorbei,da wendet

sich das Interesse der großen Futzballgemeinde
vollständig den Meisterschaftskämpfen zu , die
am 2 . April mit dem Beginn der Gaugruppen-
spiele ihren Höhepunkt erreichen . Zwar ist die
Ermittlung der Gaumeister nicht überall so
glatt vor sich gegangen, wie man es gewünscht
hatte, und die ersten Endspieltermine kommen
durch die noch fehlenden Gaumeister etwas
durcheinander. Der Gau Sachsen läßt seinen
Meister sogar „unter Vorbehalt" starten. Aber
insgesamt kann der Endkamps beginnen.

In diesem Jahre erhöht sich die Zahl der
Gangruppenspiele, da erstmalig 18 Gaumeister
statt bisher 16 teilnehmen. Nach privaten
Zählungen gab es im Jahre 1937 folgende Zu¬
schauerzahlen in den Schlußspielen um die
Deutsche Fußballmeisterschaft: Gaugruppen¬
spiele 670 000 Besucher , Vorschlußrunde110 000
und Endspiel 100 000 Zuschauer, insgesamt also
880 000 Zuschauer . Diese Zahl konnte im Vor¬
jahr nicht erreicht werden. Die Gaugruppen¬
spiele , die verschiedentlich unter schlechter Witte¬
rung arg zu leiden hatten und auch termin¬
mäßig nicht günstig lagen,brachtennach privaten
Zählungen 560000 Zuschauer. Auch die Vor¬
schlußrunde kam infolge verfehlter Wahl der
Austragungsorte nur auf SO OSO .Besucher.
Allein durch die zweimalige Ansetzung der
Endspiele, wobei allein 210 MO Zuschauer zn-
sammenkamen, konnte der Ausfall etwas aus¬
geglichen werden. Bekanntlich war nicht nur
das Entscheidungsspiel zwischen Hannover 96

und Schalke 04, sondern auch der Kampf um
den dritten Platz zwischen Fortuna Düsseldorf
und dem Hamburger SV bei der ersten Be¬
gegnung trotz Verlängerung unentschiedenaus¬
gegangen. Somit konnten :m Vorjahr für die
Endspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft
doch noch etwa 820 000 Zuschauer gezählt
werden.

Auch die Zugkraft der einzelnen Gapgruppen-
spiele war 1937 und 1938 verschieden Während
im Jahre 1937 schon die Begegnung zwischen
Hertha-BSC und Schalke 04 im Berliner
Olympiastadion als Gaugruppenspiel 91 OM
Zuschauer mobil machte , war im Vorjahr das
am besten besuchte Gaugruppenspiel das Zu¬
sammentreffen des VfR Mannheim mit
Schalke 04 in Mannheim mit 32 OM Zuschauern.

Durch die Teilnahme der Meister der Ost¬
mark und des Sudetengaues steigt in diesem
Jahre nicht nur die Zahl der Gaugruppen¬
spiele , auch das Interesse ist ohne Zweifel

Vesser ist besser!

weiter gestiegen . Aus diesem Grunde kann «ran
ein weiteres Anwachsen der Zuschauerzshlm
erwarten. Bei der großen Fußballbegeisterung
wäre es keine Ueberraschung, wenn in diesem
Jahre die Entscheidungsspieleum die Deutsche
Meisterschaft , die am 2. April beginnen, erst¬
malig über eine Million Zuschauer mobil
machen.

Sechs GruvpenWele am 2. April
Der kommende Sonntag bringt den Start der

ersten Großdeutschen Fußballmeisterschaft. Der
für diesen Tag bekanntgegebeneSpielplan hat
nachträglich noch einige Aenderungen erfahren.
Es werden folgende sechs Spiele ausgetragen:

Grüppel:
Blauweiß Berlin—HamburgerSV i. Olympia Stadion

Sport in der jungen Mannschaft
Sie Vimpie kömpiien in der Satze

Jungzug 2/1/91 (Lamberti ) und 3/7/91 (Eversten ) in der 2 . und 3 . Leistungsklaffe siegreich
Heute Fortsetzung der Hallenwettkämpse

Fähnlein 2/91 jeweils den 2. Platz. Bravo!
Am heutigen Dienstag werden die Hallen-

sportkämpse der 1. und 4. Leistungsklasse fort¬
gesetzt.

Die bisherigen Ergebniffe:
G . B.

Die Hallensportwettkämpfedes Oldenburger
Jungvolks bilden in jedem Jahre kurz vor
Ostern — das Pimpfenjahr beginnt und endet
bekanntlich mit dem 20. April — den Abschluß
der Winterarbeit und damit die Hallensport¬
bilanz des Jahres . So herrschte auch gestern
wieder in der Turnhalle der Mittelschule Hoch¬
betrieb. Der zweite und dritte Jungvolkjahr¬
gang, also alle zweiten und dritten Jungzüge
des Oldenburger Fähnleins , kämpften um die
beste Mannschaftsleistungin der Halle . Neben
dem Leistungssport, der in den Jungbann-
Gerätmeisterschaften, den Schieß - und den Futz-
ballwettkämpfen seinen Ausdruck findet, wird
die Grundlage, die sportliche Grundausbildung
eines jeden einzelnen nicht vernachlässigt , in
den Hallenwettkämpfenspiegelt sie sich Wider.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte man eine
Leistungssteigerungan den Geräten seststellen,
doch die Dienstbeteiligung blieb leider chinter
der des letzten Jahres zurück. Das gilt be¬
sonders für einige Fähnlein der inneren Stadt,
die sich an den Autzenfähnlein, die zum Teil
weite Wege hatten, ein Beispiel nehmen können.
Besonders sind die Fähnlein 3/91 (Ofenerdiek)
und 11/91 (Osternburg) zu erwähnen, die eine
Dienstbeteiligung von 82 bzw . .84 v. H. hatten!
Im ganzen nahmen äm Montag etwa 300
Pimpfe an den Wettkämpfenteil, die unter der
Leitung von Fähnleinführer Warmboldt stan¬
den . In allen Uebungen gab es erfreuliche
Leistungen . Beim Bodenturnen brachten eine
Hechtrolle 1 bis 4 , ein Ueberschlag 4 bis 7 Punkte
in der zweiten Leistungsklasse , in der dritten
gab es für eine Bodenrolle 1 , für eine Hecht¬
rolle 2 bis 4, für einen Kopfstand 5 und für
einen Ueberschlag 7 Punkte. Aehnlich wurde
ein Bockspringen , eine Kürübung am Barren
und am Reck, ein Ballzielwerfen und ein
Klettern bewertet. Ein Mannschasts-Hindernis-
laus über verschiedene Geräte und darunter-
durch , durch eine Sprossenwand und über einen
Schwebekanten bildete den Höhepunkt der
Kämpfe.

Am Vormittag in der 2 . Leistungsklasse war
der 2. Jungzug des Fähnleins ' ' 1/91, von
Ojgschf . Heye geführt, dank seiner guten Durch¬
schnittsleistungenvor dem 2. Jungz . des Fähn¬
leins 2/91 (Hördens. Ntemeher) mit 15 Punk¬
ten Vorsprung siegreich . In der 3 . Leistungs¬
klasse betrug der Abstand des Siegers , Fähn¬
lein 7/91 (Jungzugf . Hespos ) , zu dem zweite «,
ebenfalls wie in den Vormittagskämpfen
Fähnlein 2/91 (Ojgschf . Frede) nur 11 Punkte.
Fähnleinführer Warmbold nahm die Sieger-
Verkündigung Vor und überreichte den sieg¬
reichen Jungzügen Sportbälle als Siegespreis,
die begeistert in Empfang genommen wurden.
Ein Sonderlob verdient « och das Fähnlein

2/91 (Röwekamp ) und sein Führer Theo Lim-
bach . Mit zwei beachtenswerten 2. Plätzen
schnitten die Pimpfe vom Friedrich-Augnst-
Platz in den gestrigen Kämpfen am besten ab-
und führen in der Mannschaftswertung der
Fähnlein . Hoffentlich halten sie auch heute
ihren Vorsprung. Ein Wanderpreis ist für das
Fähnlein mit dem besten Jungzugdurchschnitt
gestiftet ! Hier zeigt sich , daß die Breitenarbeir
die Grundlage der Leistung bildet: Auch in den
Gerätemeisterschaften sowie im Luftgewehr-
Schießwettkamps des Jungbannes erreichte das

1.
1»» ^ V d s k»

Jungz . 2 d. Fcihnl. i/gl (Lamberti) 371 P.
2. „ 2 „ 2/S1 (RSwekamp) 3SK
3. „ s 3/S1 (Ofenerdiek) 342 „
4. 2 „ 12/91 (Osternvurg) 274 „

M . Leistungsklasse:
1. Jungz . 3 d. Fähnl. 7/91 (Eversten) 492 P.
S. „ 3 2/91 (Röwekamp) 481 „
3. „ 3 ,, 12/91 (Osternburg) 463
4. „ 3 8/91 (Altstadt) 4SI
4. „ 3 11/91 (Osternburg) 4SI „
5. „ 3 3/91 (Ofenerdiek) 417 „
6. „ 4 3/91 (Ofenerdiek) 416 „
7. 3 1/91 (Lamberti) 465 ,,

Deutscher Sport im Memevand
Sechs Jahrzehnte Vionierarbett für die Leibesüdungen

VfL Osnabrück —Hindenvurg Allenstei» in Hannover
Gruppe 2»:

Spvgg. KSln -Sülz 07— Fortuna Düsseldorf in Köln
GruppeS:

AdmiraWien— Stuttgarter Kickers im WienerStadion
Gruppe 4:

FC Schalke 04— SC Kassel 03 in Gelsenkirche»
Vorw . Rafensp. Glelivttz—Worin. WormS ln t

Das für de« 2. MpM angesetzte Spiel zwischen
dem Warnsdorfer FK und dem Sachsenmeister
findet erst am Karfreitag, dem 7 . April, in
Aussig statt. Der Bayern-Meister greift sogar
erst am Ostermontag, dem 10 . April , in die Er¬
eignisse ein. Die Gaue Sachsen und Bayern
haben dadurch eine letzte Frist erhalten, ihre
Meister ans dem Spielfeld zu ermitteln. IM
Gau Sachsen trägt der Dresdner SC den
letzten entscheidenden Kampf am kommenden
Sonntag gegen Tura Leipzig aus , während im
Gau Bayern der führende FC Schtveinfurt üs
noch mit zwei Spielen im Rückstand ist.

Am Karfreitag werden die Gruppenspieleirw
nachstehenden drei Treffen fortgesetzt:

G r n P p e Sn:
Bikt. Dtolp- KSln-Sülz 07 in Stolp (Germania-Pft

Gruppe Sb:
Warnsdorfer FK— Sachsenmeisterln Aussig

Gruppe3:
SB Dessau 05—VfR Mannheim in Dessau

Am Ostermontag, 10. April , steigt die BeE
nung des Bayern - Meisters mit dem Warne-
dorfer FK am Ort des Bayern-Meisters.

Wiederum hat die großdeutsche Sport¬
gemeinde festliche Gelegenheit, die Heimkehr von
Sportkameraden in ihre Gemeinschaft zu feiern. ^
Mit unseren Sportkanteraden des Memellandes
treten Volksdeutsche Männer und Frauen in
den NationalsozialistischenReichsbund für Lei¬
besübungen ein , die seit jeher mit dem Deutsch¬
tum fest verwurzelt waren. Auch der Aufbau
der Sportbewegung im Memellande war allein
ein deutsches Werk.

Wertvollen Zuwachs erhält der Gau Ost-
Preutzen -Danztg mit dem Memellande. Seit
Jahrzehnten besteht auch dort schon eine Sport¬
bewegung. Allerdings war es für die Turner
und Sportler im Memelland außerordentlich
schwer , einen geregelten Sportbetrteb auszu¬
bauen. Bis zum Ausbruch des» Weltkrieges
lagen die Verhältnisse dort oben an der äußer¬
sten Ostgrenze des Reiches sportlich gesehen sehr
ungünstig. Der Baltische Rasen- und Winter-
sportverband, der seinerzeit im Volkssport die
wichtigste Rolle dort oben spielte , war erst im
Jahre 1908 entstanden. Bei der erheblichen Ent¬
fernung des Landes zu den wichtigsten Punkten
der deutschen Sportbewegung konnte eine sport¬
liche Verbindung nur mit größten Schwierig¬
keiten aufrecht erhalten werden. So kam es , daß
in Ostpreußen und noch mehr im Memellande
der Sport sich aus der vorhandenen, zunächst
sehr schwachen eigenen Basis aufwärts zu
arbeiten hatte. Vielleicht wäre eine gewisse Be¬
lebung der ostpreutzischen und damit der memel¬
ländischen Sportbewegung erreicht worden,
wenn iN den Miliiarkreisen der Vorkriegszeit
der Sport schon eine so große Rolle gespielt
hätte wie heute in der Wehrmacht.

Die erste sportliche EntwickelungsperiodeOst¬
preußens und des Memellandes fand bereits
mit dem Ausbruch des Weltkrieges ihren vor¬
läufigen Abschluß , für das .Memelland spgar

bis zum denkwürdigen 22. März 1939, dem
Tage der Heimkehr zum Reich . Die Abtrennung
des Memellandes vom Reich im Jahre 1920
und die später folgende Willkürherrschaft der
litauischen Machthaber führten schließlich zu
einer vollständigen sportlichen Trennung der
Memelländer mit dem Reiche . Damit war zu¬
gleich jegliche wettere Entwickelungsmöglichkeit
unterbunden.

Erst in der letzten Zeit, als das neue Deutsch¬
land Adolf Hitlers den anderen Mächten zu
erkennen gab , daß das Reich die Unterdrückung
deutscher Volksgenossen unter fremder Herr¬
schaft nicht länger dulden werde, änderten sich
auch für das Memelland die Verhältnisse. Unter
den über 140000 Bewohnern des Memellandes
befindet sich eine zahlenmäßig recht stattliche
Gruppe von Turnern und Sportlern . Zu den
ältesten Vereinen der Stadt Memel gehören
vor allem die Wassersportvereine, der Memeler
Seglerverein, begründet am 30. August 1884,
und der Ruderverein Neptun Memel, der am
1 . Oktober 1885 ins Leben gerufen wurde. Die
ersten Fußballvereine entstandennach der Jahr¬
hundertwende.

Die Eingliederung des memelländischen
Sports im NSRL wird für die Sporikame-
raden doli im Osten von wesentlicher Bedeu¬
tung sein . Allein der heutige Gan Ostpreußen-
Danzig spielt im «deutschen Sport schon eine
wesentlich andere Rolle als der frühere Balten¬
verband. Außerdem dürften besondere Maß¬
nahmen getroffen perden, den Sport im Memel¬
lande zu unterstützen und zu einer Aufwärts¬
entwickelung zu führen. Mit der Einführung
einer regen sportlichen Verbindung kann ge¬
rechnet werden, und damit werden die Sport¬
freunde des Memellandes das ersprießliche
Wirken des NS LB -kennenlernen.

„Fernseh -Voxen " gut gelungen
Der jetzt in London durchgeführteTitelkamps

um die britische Schwergewichts- Meisterschasi
zwischen Harvey und Larry Gains hat inem»
Hinsicht einen großen Erfolg gebracht . Dm»
Kampf wurde durch den Fernseher auf die Lei'
Wans vieler Lichtspieltheater übertragen. Mt
diese Weise konnten mehr Leute, als dies
her jemals der Fall gewesen ist, den Kamps
verlaus in seinen Einzelheiten' genau verfolgen.
Mit den Mitteln der neuen technischen
rungenschaft kam die Wiedergabe einwandlN
auf die Leinwand, doch waren die ZuMue
von dem Kampsverlauf weniger begeistert , de«
der Kamps taugte nicht viel. Als Larry Gaw
in der 13 . Runde anfgab, hatten die Züschs!
auch genug. So war das „Fernseh-Boxen
Wohl gut gelungen, aber die beiden -vor
hatten in ihren Leistungen nicht entfernt «i
dem technischen Aufschwung Schritt gehalten

Eine Vieetelmitzion 3iri«auer
Zweiter Favorit

gewann die „Grand National"
Die „Grand National " in Liverpool E'

auch in diesem Jahre wieder den ersten
Punkt des Galopprennsports . Mehr- als e
Viertelmillion Zuschauer wohnten
schwersten Jagdrennen der Welt aus der in „
bahn Aintree bei schönstem Wetter bei.
des Riesenfeldes von 37 Startern und dw " ,
vermeidlichen Zwischenfällen — ,,d
der Gestarteten blieben auf der Strecke, ^
nur ganze elf Pferde erreichten das Zl»' ielten diesmal die Favoriten die erste j

„ IS »Boiler Fav " -
^ .orkman (T . Hyde ) der als zweiter M
startete, gewann leicht mit drei Längen S
MacMafsot (Adler) und den meistgewen»
Kilstar unter G. Archibald.
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Son-erziige für MchSnöhrftandSfchau
Zur Reichsnährstandsschauin Leipzig fahren

Mderzüge, die nicht nur den Bauern und
Landwirten, sondern auch allen anderen Volks¬
genossen. die mit der Landwirtschaftverbunden
ijnd und sich von der Reichsnährstandsschau
mue Eindrücke holen wollen, zur Verfügung
stehen. Es werden jeweils mehrere Kreise fürTeilnahmean einem Sonderzug zusammen-
^ aßt. So werden die Kreisbauernschasten
Norden , Leer , Aurich, Wtttmund, Ammerland
«nd Aschendorf - Hümmling den Sonderzug

47/547 benutzen . Der Zug wird am 6 . Juni
,,m 23,21 Uhr vom Bahnhof Emden- West ab-
ahren . Die Kreise Vechta , Cloppenburg, Olden¬

burg, Bremen , Wesermarsch und Friesland
irerden mit dem Sonderzug RN 48/548 nach
Leipzig fahren. Dieser Zug wird am 4. Juni
ab Oldenburg (Oldenburg) um 2,23 Uhr ab-
schren . Der dritte Sonderzug RN 49/549 wird
flr die Kreisbauernschaften Meppen, Bent¬
heim, Lingen, Bersenbrück , Osnabrück, Mitt-
lage und Melle zusammengestellt . Er fährt am
g. Juni um 0,48 Uhr von Meppen ab . Der
Pauschalpreis für die Sonderzugfahrt beträgt
ßr eine Person nur 29,10 RM.
In diesem Betrag — wenig mehr als die

Hälfte des normalen Fahrpreises von 38,40RM
für PersonenzugZ . Klasse von den jeweiligen
Ngangsbahnhöfennach Leipzig und zurück —

sind eingeschloffen : 1 . Freie Sonderzugsahrrnach Leipzig und zurück. — 2 . Freier Eintrittm die Ausstellung an zwei Tagen. — 3. Pri¬vatquartier für zwei Nächte einschließlich Früh¬
stück und Bedienung, — 4. Reiseunfallver-Für den Todesfall 1000 RM , für den
Jnvalrdrtätsfall 2000 RM . — 5 . Kartentaschefür Fahrkarte, Quartierkarte usw . — 6 . An-steckplakette.

Wer in Leipzig bei Verwandten wohnenkann , fährt noch billiger, dann kostet die Son-
derzugfahrt ohne Quartier für eine Personnur 14,30 RM . In diesem Betrag sind —- bis
auf das Quartier — alle vorstehend aufgeführ¬ten Leistungen ungekürzt eingeschlossen . Ein
reichhaltiges Tagesprogramm ergänzt die Be¬
sichtigung der Reichsnährstandsschau. Es wer¬den die Sehenswürdigkeiten der Stadt Leipzig
selbst und der Umgebung gezeigt . So werdenu. a . Sonderzüge oder Omnibusse in die su¬
detendeutschen Bäder fahren. Es ist also auchGelegenheit gegeben , das Sudetenland kennen¬
zulernen.

Von der Landeshauernschaft Weser - Emswird in Leipzig ein Standquartier eingerichtet,in dem sich alle Sonderzugteilnehmer tresfenkönnen . Dort befindet sich auch das Büro der
Landesbauernschaft, in dem sich jeder Fahrt¬teilnehmer Rat und Auskunft holen kann.

Deutsche Abteilung
auf der finnischen Messe

Die jährlich stattfindende Finnische Messe wurde am
Sonnabend feierlich, von Handelsminister Votonmaa
eröffnet. Deutschland beteiligt sich zum ersten Male
m dieser Veranstaltung mit einer vom Werberat der
dmtschen Wirtschaft durchgeführten geschlossenen amt¬
lichen deutschen Abteilung. Etwa 40 deutsche
Nimm geben aus einer Flüche von 400 Quadratmeter
Me gedrängte Ueberstchtdeutscher Jngenieurkunst und
» ilstaitarbett. Die neuen deutschen Werkstoffe, di«
Anfalls gezeigt werden, erregen das besondere Jnter-

Handelsminister Voionmaa begrüßte in seiner
Eröffnungsrede in deutscher Sprache das Zustande-
Iiiimen der deutschen Abteilung auf der Finnischen
Messe, da Finnland und Deutschland zwei alt¬
bewährte Geschäftsfreunde seit den Zettender
Hanfeseien . Der Minister besichtigte dann unter Füh-
iW des Präsidenten des Werberates Prof . Hunkemit
«Isenstchtlichem Interesse die deutsche Abteilung . Auch
in deutsch« Gesandte nahm an der Eröffnungsfeier
N.

Beförderung von Expreßgut
während des Vsterverlehrs

hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichsbahn-
tktion Münster folgendes mit : Die außerordent-
M Schwierigkeiten in der Abwicklung des Reise-
d Expreßgutverkehrs bei der Reichsbahn zu Weth-
Pten 1938 zwingen dazu, in Zeiten des Spitzen»
rlehrs Güter , deren Behandlung beim Ein -,
S- und Umladen größere Schwierigkeiten bereitet,
« Expreßgutverkehr fernzuhalten.
Las Reichsverkehrsmtniftertum hat deshalb auf
und des K 37 (1) der Eisenbahn-Verkehrsordnung
nächst für den Osterverkehr d . I . angeordnet:
M der Zeit vom 2. bis 10 . April Werden sol¬
ide Güter von der Annahme als Expreßgut aus-
Nossen:
lSperrige Güter gemäß Anlage ? des Deutschen

Eisenbahn - Personen - , Gepäck - und Expreßgut-
Tarifs Teil I Seite 142,

^Unhandliche Güter , wie ste im S . 10 (4)
der Vorschriften für die Beförderung von Perso¬
nen, Reisegepäck Teil II (S . 3S) genannt sind , die
im Regelverkehr nur unter bestimmten Voraus¬
setzungen angenommen werden;
Güter itst , Einzelgewicht über 50 Kg.

lsnahmen kann die Reichsbahndtrektion in
Mders gearteten Fällen zulassen, wenn sür die
Nie B -förderungsstreckekeine Schwierigkeiten zu er-
wen Md.
W dürfte sich empfehlen, daß die beteiligten Wirt-
astskreise in der genannten Zeit an Stelle der Ex-
eßg ul Beförderung von der Beförderung der Sen --
Reu als Eilstückgut — unter entsprechend srü-

Auflieferung — Gebrauch machen.

Zweihundert neue Fischgeschäfte
Nachwuchssür den -Fischhandel

Zu den Ausgaben des Vierjahresplanes gehört eine
ieigerung des Fischverbrauches. Das erfordert auch
« Erweiterung des F i s ch e i n z e lh a nde ls.
d dds nächste Vierteljahr ist beispielsweise die Er¬
dung von 20» neuen Fischgeschäften vorgesehen. In
"betracht dieser Erweiterung des Ftscheinzelhandels
»k dieser den zur Erweiterung notwendigen Nach¬
ts bekommen . Nach einer Verfügung des Reichs-
'bettsministers sollen deshalb die Arbeitsämter im
°»men der Zahl von Jugendliche», die den kaus¬
tischen Bernsen insgesamt zugesührt werden sol-

die Sehrlingsznweisungen sür den Fischeinzel-«del verstärkt weiden.

^ Berliner Börse
DerAktienmarkt eröffnete die neue Woche in

einheitlich schwächerer Haltung . Das Angebot
^ Zwar nicht besonders umfangreich, jedoch hatte
" usnahmsneignng wieder stärker nachgelassen, so
° es häufiger zu etwas größeren Einbußen kam.

° etzten Conti Gummi , bet denen allerdings die
Mknge zu berücksichtigen ist , 37- Prozent niedriger

./ A^ en gaben um 1-/, aus 147 '/. nach . Orenstein
^ 5^ p°s waren um den gleichen Betrag , Baye-

und Erdöl um 1'/>Prozent und Engel-
^. Eraueret um 1?/- Prozent gedrückt.
Mdnmhle und Westdeutsche Kaufhof gaben um

Schuckert , Aschasfenburger, Zellstoff und Rütt-
um i und Daimler um ^ Prozent nach.

U« >5' Beinberg, AEG und Schertng verloren' instahl >/. und Stahlverein V- Prozent . Etwas

fester waren Siemens , Mannesmann und Klöckner
mit Gewinenn von - '/- bis '/. Prozent . Stolberger
Zink zogen um 1'/> Prozent an.

Am Rentenmarkt wurde Reichsaltbesttz mit
129,70 nach 129 '» bewertet, Reichsbahnvorzügs gingen
um r/g auf 123 zurück.

Schisssnachrichten
Norddeutscher Lloyd, Breme« . Columbus (Rundum

Afrika) 26 . 3. Port Said nach Neapel — Europa
Neuhork Hk. 26 . 3. Bishop Rock p . n . Cherbourg —
Steuden Orientfahrt 24 . 3. Alexandrien — Augsburg
Mexiko/Golfh. ausg . 25 . 3. Tampico n . Tampa —
Coburg Ostasten Hk. 26 . 3. Port Sudan nach Port
Said — Der Deutsche (KdF) Italien 26 . 3. Lissabon— Donau Westk . Nordam . Heimk . 24 . 3. Portland —
Dresden Westk . Südam . (PK ) Hk. 27 . 3. Azoren p . n.
Antwerpen — Eider Kan. Inseln Hk. 26 . 3. Finisterre
p . n . Hamburg — Erlangen Golf/Australien Hk. 26 . 3.
Cristobal n . Kingston — Kommodore Johnsen Austr.
Hk. 26. 3. Port Lincoln nach dem Engl . K. — Lahn
Australien ausg . 27 . 3. Sydney — Main Australien
ausg . 27 . 3. Ouesfant P. n. Port Pirie — Marburg
Ostasten ausg . 27 . 3. Nagoha n . Jokohama — Memel
Kuba/Mexiko hl . 26 . 3. Havanna nach Le Havre —
München Westküste Südam . (PK ) Hk. 27 . 3. Hamburg
— Neckar Australien Hk. 25 . 3. Las Palmas n . Dün¬
kirchen — Potsdam Ostasten Hk. 26 . 3. Kobe nach
Schanghai — Regensburg Ostasten ausg . 26 . 3. Psrim
pass , nach Penang — Sierra Cordoba (KdF) Italien
26 . 3. Lissabon — Weser Westk . Nordam . Hk. 26 . 3.
Hoek van Holland.

Hamvurg -Amerika-Linie (einschließl. Deutsch -Austral-
und Kosmos-Linien) . Nordamerika-Ostküste und Golf-
Häfen : Newhork 25 . 3. ab Neuhork. — Fraukenwald
26 . 3. au Philadelphia , Ausr . — Nordamerika- West¬
küste : Vancouver 26 . 8. 4» Gr . 11 Min . nördl . Br .,
36 Gr . 18 Min . weftl. Länge pass , nach LeHavre —
Mitt .elamerika, Westindiern Caribia 25 . 3. an Bar¬
bados , Ausri — PHoenicia 26 . 3. Flores Island
Pass , wach Le Havre — Palast « 29 . 3. voraussichtlichab Laripit -o . Ausr . — Naumburg 25 . 3. an Cuvacao,
Ausr . - Khphissia 26 . S. Vlisstngen Pass , nach San
Pedro de Macor — Iserlohn 24 . 3. ab Balboa nach
Puntarewas , Ausr . — Lübeck 26 . 3, Seilitz Island
pass , nach Trinidad — Südamerika -Westküste : Anmion
24 . 3. ab Punta Arenas , Ausr . — Hermonthis 25 . 3.
ab Buenaventuva , Ausr . — Südafrika , Australien,
Riederländisch-Jndien : Rendsburg 26 . 3. Lb PortSudan nach , Port Said , Rückr . — Heidelberg 25 . 3.
Ouessant Pass , nach Port Said — Cassel 25 . 3. ab
The Bluff , Rückr . — Hamm 27 . 3. an Port Elizabeth,Ausr . — Ostasien: Ruhr 26 . 3. Malta paff, nach PortSaid , Ausr . — Duisburg 27 . 3. an AMWerpen, Ausr.
— Ermland 24 . 3. ab Zamboanga nach Manila —
Burgenland N . 3 . an Schanghai, Ausr . — Vogtland
25 . 3. an Manila , Ausr, — Scheer 24 . 3. ab Joko-hama nach Dairen , Rückr . — Leverkusen 26 . 3 . anGenua , Rückr . — Milwaukee 26 . 3. an Venedig —
Oceana 27 . 3. in Lissabon, KdF-Fahrt — Havenstei«
25 . 3. ab Suez nach Ras Hafun , Ausr.

Hamburg -Südamerika«. Dampfschtffahrts-Gesellschafr.Cap Aroowa 27 . 3. von Boulogne nach Hamburg —
Madrid ausg . 26 . 3 . von Madeira nach Rio de Ja¬neiro — Monte Pascoal ausg . 25 . 3. von Floriano-polis nach Rio Grande — Monte Sarmiento heimk.
27 . 3. 7 Uhr Ouessant paff. — Algenib heimk . 26, 3.
Ouessant Paff . — Baden ausg . 26 . 3. Madeira Pass.— Bahia heimk. 26 . 3. Fernando Noronha Pass . —
Belgmwo heimk . 25 . 3. in Rio Grande — Espanaheimk. 26 . 3. in Fratz BentoS — Mendo-za heimk . 25.
3. Fernando Noronha paff. — Montevideo heimk . 26.
3 . in Antwerpen — Matal ausg . 26 . 3. in Pernam-buko — Olinda ausg . 25 . 3. von Samtos nach SaoFrancisco do Sul — Patägonia ausg . 26 . 3 . Oues¬sant Pass . — Pernambuoo ausg . 27 . 3. von RioGrande nach Porto Alegre — Porto Aleg-re ausg , 26.3. Dover paff. — Santos heimk . 25 . 3. von Antwerpen
wach Bremen — Santa Me heimk. 26 . 3. in Rotterdam— Sao Paulo heimk. 28 . 3. von Antwerpen nachBremen — Weißens« heimk . 25 . 3. in Mo de Janeiro.

Deutsche Asrika-Linien. Wakama ausg . 26 . 3. abNordenham — Usaramo Hk. 24 . 3. ab Taroradi —
Tübingen Hk. 25 . 3. Las Palmas p . — Wadai ausg.24 . 3 . ab Southampton — Jlmar heimk. 25 . 3. abLuanda — Wigbert ausg . 26 . 3. an Duals — Livadiaausg . 24 . 3. ab Antwerpen — Ingo ausg . 25 . 3. anGoldküste— Kamerun ausg . 25 . 3. an Duals — Wa-tufst heimk . 25 . 3. an Antwerpen — Usambara Hk. 23.3 . ab Beira — Adolph Woermann ausg . 23 . 3 abLissabon — Ussukuma ausg . 21 . 3. an Walfischbai —
Windhuk ausg . 23 . 3. ab Las Palmas — Ubeua ausg21 . 3. ab Las Palmas.

H. C. Horn , Hamburg. Henry Horn heimk. 23 . 3.Azoren p . n. Vlaardingen — Ingrid Horn ausg . 22 . 3.von Dover nach Port of Spain.
Deutsche Levante-Linie. Adana ausg . 24 . 3. in HaifaArcturnus ausg . 25 . 3. Ouessant p . ,— Cairo ausg25 . 3. in Jaffa — Cavalla ausg . 25. 3. in Burgas —Delos ausg . 26 . 3. von Zonguldak n . Samsun —

Jthaka Hk. 25 . 3. Pantellerta p . — Kreta ausg . 25 . 3.von Antwerpen n . Oran — Kreta ausg . 25 . 3. Von
Antwerpen nach Oran — Larissa ausg . 26 . 3 . in
Istanbul — Macedonia Hk. 26 . 3. von Mersin nachPayas — Georg L . M. Ruß ausg . 26 . 3. in Tel-

Aviv — Samos Hk. 26 . 3. von Burgas n . Varna —
Sparta Hk. 26 . 3. von Pachiamos n . Calamata —
Theffalia Hk. 25 . 3. in Cavalla — Ualova heimk . 26 . 3.
in Bandirma.

Hendrik Flffer AG, Emden . Francisco Hendrik
Fiffer 25 . 3. in Holbaek.

Deutsche Dampsschiffahrts - Ges . „Hansa", Bremen.
Falte/ifsls 26 . 3. Perim p ., heimk . — Frauenfels 25 . 3.
Ouessant p . Hk. — Freienfels 26. 3. Suez — Geierfels
27 . 3. Antwerpen — Goldsnfels 25 . 3. von Colombo
ausg . — Hundseck 26 . 3. Oporto — Ktzbfels 25 . 3. v.
Genua ausg . — Neidensels 25 . 3. PorebunLer —
Rauenfels 27 . 3. Antwerpen — Reichenfels 25 . 3. von
Bombay Hk. — Rolandseck 25 . 3. von Cadiz ausg . —
Stahleck 25 . 3. Pasajes — Trifels 26 . 3. Dschibuti —
Wartenfels 25 . 3. von East London ausg . — Werden¬
fels 27 . 3. von Suez ausg . — Wildenfels 26 : 3. von
Cochin ausgehend.

Dampsschiffahrts- Gesellschaft „Neptun", Bremen.
Achilles W. 3 . Pasajes — Ajax 25 . 3. Königsberg —
Ariadne 27 . 3. Rotterdam Pass , nach Stettin — Astarte
25 . 3. Amsterdam nach Bremen — Bacchus 26 . 3. ,Rotterdam nach Köln — Bellona 25 . 3 . Ouesfant Pass .-
»ach Antwerpen — Delta 27 . 3 . Antwerpen — Diana
26 . 3. Stettin — Elbing ' 2 26 . 3. Kopenhagen —
Eleetra 27 . 3. Malmö - Elin 27 . 3. Rotterdam paff,
»ach Bremerhaven — Fortuna 26 . 3 . Holtenau Pass,
nach Rotterdam — Hestia 25 . 3 . Sundsvall — Irene
25 . 3. Droniheim — Iris 24 . 3. Huelv-a nach Ant¬
werpen — Jason 27 . 3. Holtenau Pass , nach Rotter¬
dam — Jupiter 25 . 3. Haugefund nach Bremen —
Kepler 24 . 3 . Sevilla nach , Malaga — Klio W. 3.
Oporto — Leda 27 . 3. Rotterdam — Luna 27 . 3.
Rotterdam — Medea 26 . 3. Rotterdam pass , nachKöln — Mercur 25 . 3. Köln — Minerva L5. 3 . Ca-
stello « — Najad« 25 . 3. Rotterdam Pass , nach Stettin
— Nereus 27 . 3. Rotterdam — Nestor 25. 3. Barce¬
lona — Niobe 27 . 3. Rotterdam — Nixe 26 . 3.
Brunsbüttel Pass , nach Riga — H . A. Nolze A>. 3.
Holtenau paff, nach Bremen — Olpers 25 . 3. Ant¬
werpen — Orest 25 . 3. Rotterdam nach Kopenhagen.Oskar Friedrich 25 . 8. Königsberg nach Bremen —
Pallas 27 . 3. Rotterdam paff, nach Hamburg — Pax
26 . 3 . Riga — Perseus 26 . 3. Holtenau paff, nach dem
Rhein — Phoebus 26 . 3. Brunsbüttel paff, nachDanzig — , Pluto 25 . 3. Antwerpen nach Lissabon —
Priamus 26 . 3. Brunsbüttel paff, nach Stettin —
Pylades 25 . 3. Hamburg nach dem Rhein — Sirius
25 . 3. Hamburg nach Riga — Stella 27 . 3. Bruns¬büttel paff, nach Kopenhagen — Venus 25 . 3. Emme¬
rich paff, nach Köln — Vesta 26 . 3. Antwerpen nachBergen — Viotoria 25 . 3. Brunsbüttel paff, nachStockholm — Vulean 25 . 3. Königsberg nach demRhein.

Argo - Reederei , Richard Adler u. Co., Bremen.Adler 27 . 3. Hüll — Butt 36 . 3. Rotterdam — Con-dor 25 . 3 . Rotterdam nach Riga — Elster 26 . 3.Memel — Erpel N . 3 . Wiborg — FE 25 . 3. Bor¬
deaux — Fasan 27 . 3. ' London — Ganter 26 . 3. Riga— Greif 27 . 3. London nach Hamburg — Lumme 27.
3. Helsingfors — Oliva 26 . 3. Holtenau Pass , nachBremen — Orlm 27 . 3. Middlesbrough — Pinguin27 . 3. London — Schwalbe N . 3 . Riga — Strauß26 . 3. Holtenau paff, nach Bremen.

Unterweser-Reeverei AG. Bremen. Schwanheim26 . 3. Houston — Kelkheim 25 . 3. Narvik.
Oldenburg > Portugiesische Dampfschifss - Rhederei.Tillh L. M . Ruß 25 . 3. von Bilbao nach Musel —

Pasajes 25 . 3. von Rotterdam n . Hamburg — Palos
25 . 3. von Melilla n . Ceuta — Sevilla 25 . 3. von
Tanger nach Faro — Tanger 25 . 3 . von LissabonSevilla — Sebu ausg . 25 . 3. in Antwerpen — Rabat
ausg . 25 . 3. !n Genua

HVss » « kürrleii
Oldenburgisches Staatsminifterium

Nachstehend gebe ich eine Bekanntmachung des Ober¬
kommandos des Heeres, betreffend Remonteankauf sür
1939 , zur allgemeinen Kenntnis.

Der Minister des Innern.

Berlin , den 10 . März 1939.
Remonteankauf für 1939

1. Zum Ankauf dreijähriger , vorkommendenfalls auch
vierjähriger Remonten sollen in diesem Jahre im
Lande Oldenburg die nachbezetchnetenöffentlichen
Märkte abgehalten werden:

5. Jnni , 8 .30 Uhr, Cloppenburg,
5. Juni , 14 .00 Uhr , Oldenburg,
6. Juni , 8 .30 Uhr, Varel,
6. Juni . 14 .00 Uhr, Jever,

15 . Juni , 9 .00 Uhr, Cloppenburg,
'

17 . Juni , 9 .00 Uhr, Jever,
17 . Juni , 14 .00 Uhr, Varel,
19 . Juni , 9 .00 Uhr, Oldenburg.

2 . Die angekausten Pferde werden sofort abgenom¬
men und gegen Quittung mittels Schecks bezahlt.

3 Pferde mit Hauptmängeln, die gesetzlich den Kauf
rückgängig «lachen , sind vom Verkäufer gegen Er¬
stattung , des Kaufpreises und der Unkosten zurück-
zunehmen. desgl . Pferde , die sich während der
ersten 45 Tage nach dem Tags der Etnliefcrung
in das Remonteamt usw . als Klophengste er¬
weisen. Die gesetzmäßige Gewährsrist wird für
periodische Augenentzündnng (innere Augenent¬
zündung, Mondblindheit) und Rotz auf 28 Tage
nach dem Tage der Etnlteferung in das Remonte»
amt usw. verlängert.

Verkäufer übernimmt mit einer Gewährsrist
von 14 Tagen die Gewähr dafür , daß die Pferde
nicht bösartig find (Schlagen, Beißen, geschlecht¬
lich bedingte Bösartigkeit der Stuten ) und hat
derartige Pferde gleichfalls zurückzunehmen.

4 stur Anzeige eines der in Ziffer 3 bezeichneien'
Mängel an den Verkäufer nach K 485 BGB ist
nickst nur die Romontierungskommisston berechtigt,
die den Kauf abgeschlossen hat , sondern auch das
Remonteamt oder der Truppenteil usw ., bei dem
sich das bemängelte Pferd befindet.

5 Kür iede anzukaufende Remonte hat der Verkäufer'
ein polizeiliches Ursprungszeugnis Veizubrtngen,'
aus dem zu ersehen ist , in welchem Pferdebestand
(Gemeinde, Besitzer , Gehöft, Vorwerk) sich die
Remonte in den letzten vier Monaten vor dem
Anlauf befunden hat.

6 Verläufer , die Pferde vorsühren. welche nicht ihr
Eigentum sind , müssen sich durch Vorlage einer
amtttch beglaubigten Verkaufsvollmachi ausweisen.
Lus der Vollmacht müssen ersichtlich sein: Name
des Eigentümers , Anzahl der Pferde , und , daß
der Vorsteller berechtigt ist , den Kaufpreis in

7 . D°r
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jedem verkauften Pferde eine
wderne Trense mit glattem, starkem einfach ge¬
brochenem Gebiß (keine Knebeltrense) oder eine
nach den Richtlinien des Reichsinnungsverbandes
des SatN -r- , Tapezier- und Polsterer -Handwerks
oeiertiate „Nemonietrense" , sowie einen dauer-
basten Kopfhalster mit zwei mindestens 2 Meter
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

8 Der Verkäufer ist verpflichtet, bei der Verladung
der verlausten Pferde der Remontterungskom-

9. Zm Feststellung der Abstammung der Pferde sind

die Deck- und Füllenscheine milzubringen ; Pferde,
bei denen diese Scheine nicht zur Stelle sind,
werden nur ausnahmsweise gekauft. Mähnen
und Schweife sind nicht zu beschneiden, Mähnen
nicht einzuslechten. Kupierte Pferde werden nur
bedingt gekauft, solange langschwetfige Pferde
nicht in genügender Anzahl vorhanden sind ; bei
ihnen tritt eine Preisminderung ein.

10 . Die Gebühr für den Schlntzschetn trägt der Ver¬
käufer.

11 . Wer wissentlich den Remontierungskommts-
stonen im lausenden Ankaufsjahre bereits ein¬
mal vorgestellt gewesene Remonten nochmals vor¬
stellt, ohne vom Vorfitzenden der Remontierungs¬
kommisston die ausdrückliche Genehmigung dazu
zu haben, oder wer wissentlich falsche Angaben
macht, wird unbeschadet der etwa sonst noch ein-
tretenven Rechtsfolgen vom Remontemarkt aus¬
geschlossen : von ihm werden auch in Zukunft
keine Remonten mehr gekauft.

12 . Vorstehende Verkaufsbedingungen gelten auch sür
nichtöffentliche Märkte.

Dberkommando des Heeres.
Oldenburgisches Staatsminifterium . Die bisher

vom Gewerbeamt ausgeübte Ueberwachung der Dampf¬
kessel und sonstigen überwachungpfltchtigen Anlagen
geht mit dem 1 . April 1939 gemäß Verordnung des
Retchswtrtfchaftsministers V. 19 . März 1938 (RGBl . I
S . 297 ) auf den Technischen Uebsrwachungsverein
Hamburg , Dienststelle Bremen , Am Dobben 60 , Fern¬
sprecher 25 868 über . Der Minister der Finanzen.

Oldenburgisches Staatsministerium . Unter Bezug¬
nahme aus den Erlaß des Herrn Retchserztehungs-
ministers vom 15 . Februar 1938 ordne ich an , daß
von Ostern d . I . an von den Hilfsschulen im Lande
Oldenburg die im Verlag Ferdinand Hirt und Sohn
in Breslau erscheinende Hilssschulsibel von Zausch,
Fuchs und Krampf zu benutzen ist . Der Minister der
Kirchen und Schule».

Amtsgericht Oldenburg. Die Firma Getreide-
Handels-Akttengesellschaft in Dresden , vertreten durch
Rechtsanwälte vr Walter Oehme und Walter Nöti¬
ger I in Dresden 4,1 , Waisenhausstr. 22 , Hat das
Aufgebot folgender in Oldenburg zahlbarer Wechsel:
1. des am 30 . Dezember 1935 von Paul G. Brink¬
mann , Höltinghausen-Oldenburg , ausgestellten, von
Wilhelm Plota , Gnarrenburg -Hannover akzeptierten
und am 2. April 1936 fälligen Wechsels über 800 RM.
2. des am 30 . Dezember 1935 von Paul G. Brink¬
mann , Höltinghausen-Oldenburg , ausgestellten von
Wilhelm Plota , Gnarrenburg -Hannover, altezptierten
und am 5. April 1936 fälligen Wechsels über 80» RM,
3. des am 11 . 11 . 1935 von Paul Gustav Brinkmann
in Höltinghausen i . O -, ausgestellten und von Josef
Meyer jun . in Falkenburg i . O . akzeptieren und am
14 . 2. 1936 fällig gewesenen Wechsels über 500 RM,
4. des am 11 . 11 . 1935 von Paul Gustav Brinkmann
in Höltinghausen t . O . ausgestellten und von Joses
Meyer jun . in Falksnberg i . O. akzeptierten und am
15 . 2. 1936 fällig gewesenen Wechsels über 500 RM,
5. des am 19 . 11 . 1935 Von Paul Gustav Brinkmann
in Höltinghausen t . O . ausgestellten und von Josef
Meyer jun . in Falkenverg i . O . akzeptierten und am
20 . 2. 1936 fällig gewesenen Wechsels über 500 RM,
6. dos am 19 . 11 . 1935 von Paul Gustav Brinkmann
in Höltinghausen i . O . ausgestellten und von Josef
Meyer jun . in Falkenberg i. O . akzeptierten und am
26 . 2. 1936 fällig gewesenen Wechsels über 500 RM,

beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird auf¬gefordert, spätestens in dem auf den 5. Oktober 1939,
vormittags 11 Uhr, vor dem UnterzeichnetenGericht,Zimmer Nr . 25 , anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden er¬
folgen wird . — 5 . B . 1/39 und 5. F . 2/39.

Amtsgericht Oldenburg (Handelsregister) . Neu¬
eintragungen : A 2261 : Bruns am Damin , InhaberHeinz Bruns , Oldenburg i . Oldb , Inhaber ist der
Kaufmann Heinz Bruns , Oldenburg ; A 2262 : O.
Adolph Möller , Oldenburg t . Oldb . Inhaber ist der
Ingenieur Olof Adolph Möller , Oldenburg ; A 2263:
Gustav Jänicke, Oldenburg i . Oldb . Inhaber ist der
Kaufmann Gustav Jänicke, Oldenburg ; A 2264 : EmilStolle , Moorriemer Haus , Oldenburg i. Oldb . In¬haber ist der Gastwirt Emil Stolle , Oldenburg;A 2265 : Wilhelm Scgelhorst, Olednburg i . Oldb.
Inhaber ist der Kaufmann Wilhelm Segelhorst, Ol¬
denburg ; A 2266 : Schröder L Strodthoff , Mollberg.Offene Handelsgesellschaft feit dem 19 . April 1938.
Gesellschafter sind die Fuhrunternehmer WilhelmAdolf Schröder, Bad Zwifcchnahn, und FriedrichWilhelm Strodthoff , Halstrup ; A 2267 : Gerhard
de Wall, Oldenburg i . Oldb . Inhaber ist der Kauf¬mann Gerhard de Wall, Oldenburg : A 2268 : Bern¬
hard Gaida , Oldenburg t. Oldb . Inhaber ist der
Kaufmann Bernhard Gaida , Oldenburg ; A 2270:
Diedrtch Tecbken, Westerholt. Inhaber ist der Ziegelei-
besttzer Diedrich Teeblen, Oberlethe ; A 2271 : Fach-
Drogerie und Foto -Handlung Apotheker Ernst Lüdtke,
Oldenburg i . Oldb . (Fach-Drogerie und Foto -Hand¬
lung .) Inhaber ist der Apotheker Ernst Lüdtke, Olden¬
burg ; A 2272 : Käthe vor Mohr , Oldenburg l . Oldb.
Inhaberin ist die Putzmachermeisterin Käthe VoxMohr , Oldenburg . — Veränderungen : A 2002 : Eduaw
Bartels , Oldenburg t . O. Dem Willi Kettler, Olden,
bürg , ist Prokura erteilt . Erloschen: A 1614 : Heinr.Tebbe, Oldenburg t. Olb . ; A 66 : Friedrich Willms,
Oldenburg t . Oldb . Von Amts wegen gelöscht ; A 285:
N. Segcbade, Oldenburg i . Oldb . Von Amts wegen
gelöscht ; A 122 : Hermann Silberberg , Oldenburg,
i . Oldb . Von Amts wegen gelöscht.

Der Bürgermeister der Gemeinde Zwischenahn als
Jagdvorsteher . Der Jagdpachtverteilungsplan der ge¬
meinschaftlichenJagdbezirke der Gemeinde Awischen-
ahn für die Jagdjahre 1937 und 1938 liegt vom
23 . März ab 14 Tags auf dem Gemeindebüro, -
Zimmer 4, öffentlich aus . Gegen den Verteilungs - '
plan ist binnen zwei Wochen nach Beendigung der
Auslegung Einspruch beim Jagdvorsteher zulässig.
Nach beendeter Auslegung kann die Abrechnung nicht
mehr etngosehen werden.

Der Bürgermeister der Gemeinde Moorriem.
Schlachtsieuerscheineweiden ab sofort nur noch im
Gemeindebüro zu Neuenbrok ausgegeben.

Amtsgericht Elsfleth . In das hiesige Handels¬
register Abt. 4 ist unter Nr . 211 zur Firma : Diedrich
Behrens in Edenbüttel folgendes eingetragenWörde». Die Firma ist erloschen.

Amtsgericht Jever . In das Gütsrrechtsregister ist
auf Seite 137 folgendes eingetragen : Bezeichnung der
Ehegatten : Appelstisl, Walter Hans , Pastor,St . Joost in Hohenkirchen, und Louise Bertha
Auguste geb . Bernhard , daselbst. Rechtsverhältnis:
Durch notarlellen Vertrag vom 31 . Dezember 1938
ist die Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes
am Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen.

!i ' i



Erfreuliche Ausweitung -er GeschästStätigkeit
Bericht über das Geschäftsjahr 1938 der Oldexburgischen Landesbank AG

Die Vollbeschäftigung der deutschen Wirt¬
schaft hat sich auch bei uns günstig ausgewirkr.
Die Kreditoren, insbesondere die Spareinlagen,
sind erheblich gestiegen . Die Bank war in der
Lage , das Aktivgeschäft durch Gewährung
neuer Kredite zu erweitern und sich an der Fi¬
nanzierung des öffentlichen Bedarfs angemessen
zu beteiligen. Auch die Umsätze sind erheblich
größer geworden. Zur Bewältigung des stark
anwachsenden Geschäftsverkehrs in dem Wil-
helmshavener Bezirk wurde im August 1938 in
Rüstersiel eine Zweigstelle eröffnet. Größere
Personalaufwendungen wurden durch Erspar¬
nisse an sachlichen Unkosten ausgeglichen. Son¬
dereinnahmen sind nicht der Gewinn- und Ver¬
lustrechnung zugeführt, vielmehr zur Stärkung
der Rückstellungen verwendet worden. Der
höhere Gewinn gestattet , eine gegen das Vor¬
jahr um 1 Prozent höhere Dividende, also
S Prozent , zur Auszahlung vorzuschlagen . Im
neuen Jahr hat die Ausweitung der Geschäfts¬
tätigkeit eine erfreuliche Fortsetzung erfahren.

Zur Bilanz wurden folgende Erläuterungen
gegeben:

Bilanzsumme: am 31 . Dezember 1937
62416045,17 RM , am 31. Dezember 1938
70 641 636,87 RM.

Schecks , Wechselund Schatzanwei¬
sungen: Bestand am 31 . Dezember 1937
17 029 790 RM , Bestand am 31. Dezember 1938
19 238420 RM . Im Jahre 1938 belief sich der
Eingang an Wechseln auf 153 937 Stück und an
Schecks auf andere Banken auf 1136219 Stück.
Zusammen auf 1290156 Stück . Eigene Jn-
dossamentsverbindlichkeiten hatte die Bank am
31. Dezember 1938 nicht.

Nostroauthaben bei anderen Kreditinstituten:
am 31. Dezember 1937 2 535 537,— RM . am
31. Dezember 1938 4 557 320,— RM . Im
ganzen verfügte die Bank icher liquide Mittel
(Barreserve, Schecks, Wechsel, Schatzanweisun¬
gen , bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere
und Nostroauthaben bei anderen Kredit¬
instituten) in Höhe von 22 670 592,— RM am
31. Dezember 1937 und 29 854972, — RM am
31. Dezember 1938. ,

Debitoren:
s) in laufender Rechnung: am 31. Dezember

1937 33 979 580,— RM , am 31. Dezember 1938
34 243 630,— RM . i») Hypothekenforderungen:
am 31. Dezember 1937 2 816 857,— RM .

'
am

31. Dezember 1938 3 461114, — RM.
Die Bank war auch im vergangenen Jahre

stets in der Lage , allen berechtigten Kredit¬
wünschen zu entsprechen und besonders durch
kurzfristige Ausleihungen die wirtschaftlichen
Maßnahmen der Reichsregierung tatkräftig zu
fördern. Die im abgelaufenen Jahre neu be¬
willigten Kredite betrugen ohne Berücksichti¬
gung vpn Diskont- und Avalkrediten und ohne
Kreditverlängerungen 26,7 Millionen RM . Sie
verteilen sich auf 7914 Kredite. Von diesen
Krediten entfielen 4683 auf solche unter 1000
und weitere 2773 auf Kredite von 1000 bis
10 000 RM . Die gute Mischung der Aus¬
leihungen am 31. Dezember 1938 sowohl nach
der Höhe der Beträge als auch nach den Er¬
werbszweigen der Schuldner ergibt sich aus
den folgenden Ausstellungen: 1 . bis 500 RM
3281 Stück mit ausmachendem Gesamtbetrag
von 549139,44 RM , 2. über 500 bis 1000 RM
908 Stück 641042,32 RM , 3. über 1000 bis
2000 RM 1006 Stück 1 412 376,57 RM , 4. über
2000 bis 3000 RM 625 Stück 1478 239,67 RM,
5. über 3000 bis 5000 RM 717 Stück 2732893,74
RM , 6. über 5000 bis 10 000 RM 714 Stück
5040464,07 RM , 7. über 10 000 bis 20 000 RM
472 Stück 6 073107,49 RM , 8. über 20 000
bis 50 000 RM 275 Stück 8 425 684,48 RM.
9. über 50 000 bis 100 000 RM 72 Stück
4 934248,26 RM , 10. über 100 000 RM 40 Stück
6417512,21 RM . Zusammen: 8110 Stück
37704744,25 RM.

Aus den einzelnen Schuldner entfällt im
Durchschnitt ein Betrag von 4649 RM . Die
Debitoren verteilen sich wie folgt: 1 . a ) In¬
dustrie 257 Stück mit 8419993,70 RM Bilanz¬
betrag, i>) Handwerk1134 Stück mit 3 391729,19
RM Bilanzbetrag. 2. Handel: a) Großhandel
332 Stück mit 6115 729,42 RM Bilanzbetrag,
b) Einzelhandel 4309 Stück mit 7 208 361,72 RM
Bilanzbetrag . 3 . Landwirtschaft: a) Grundbesitz
(über 100 Hektar ) 69 Stück mit 1065 242,41 RM

Bilanzbeträg , K) mittlerer Grundbesitz (40 bis
100 Hektar ) 467 Stück mit 2 766 887,35 RM
Bilanzbetrag, c) kleinerer Grundbesitz (unter
40 Hektar ) 1817 Stück mit 3270 919,78 RM
Bilanzbetrag , 4. Beamte und Angestellte 1247
Stück mit 1 185790,34 RM Bilanzbetrag,
5. Freie Berufe 510 Stück Mit 1 704 965,18 RM
Bilanzbetrag . 6 . Sonstige 968 Stück mit
2 575125,16 RM Bilanzbetrag . Zusammen:
8110 Stück mit 37 704 744,25 RM Bilanzbetrag.

Bei der Bewertung der Ausleihungen sowie
aller anderen Aktivposten der Bilanz ist den
darin enthaltenen Risiken ausreichend Rech¬
nung getragen.

Kreditoren : ,
Die gesamten Einlagen- , Scheck- und Konto¬

korrentkreditoren beliefen sich am 31. Dezember
1937 auf 55 720 707 RM und am 31 . Dezember
1938 aus 64146 283 RM.

Die Kreditoren setzten sich fast ausschließlich
aus Jnlandsgeldern zusammen. Die nach mehr
als 7 Tagen fälligen Kreditoren erhöhten sich
von rund 36 632 000 RM am 31. Dezember1937
aus rund 41186 000 RM am 31 . Dezember1938.
Für diese Einlagen besteht zum größten Teil
eine Kündigungsfrist von drei oder sechs Mona¬
ten. Die Einlagenkonten (Spareinlagen , feste
Gelder auf Kündigung) verteilen sich wie folgt:
1 . bis 500 RM 26602 Stück , 2 . über 500 RM
bis 1000 RM 4522 Stück , 3 . über 1000 RM bis
5000 RM 7729 Stück . 4. über 5000 RM 1825
Stück ; zusammen 40 678 Stück.

Die Aufstellung zeigt dis Pflege des Kleinspar¬
geschäftes . Mehr als 75 Pzt . der Einlagenrunden
unterhalten Guthaben von unter 1666 RM . Das
Durchschnittsgüthabsn aller Etnlagen -Konten beträgt
1109 RM . Das Sparklubsparen hat im Berichtsjahre
eine wesentliche Ausdehnung erfahren . Die Gesamt¬
summe dieser in unseren Sparschränken gesparten klein¬
sten Sparbeträge hat im Jahre 1938 eine Million
RM überschritten . Die im wesentlichen Ende des
Jahres erfolgte Ausschüttung der gesparten Gelder an
Tausende von Sparklubmitgliedern kam in der Haupt¬
sache dem Weihnachtsgeschäft zugute.

Kontenzahl:
Die Gesamtzahl der bei unserer Bank geführten

lebenden Konten , und zwar ohne Depotkonten hat sich

von 60 IM Stück Ende 1937 auf 64006 Stück
1938 erhöht.

Umsatz:
Der Umsatz von einer Sette des Hauptbuches a°

rechnet , betrug nach Absetzung der internen Umliw-
zwischen den einzelnen Ntederlassungen unserer Rn»,
im Jahre 1937 rund 2 077 006 666 RM und im -2-
1938 rund 2 299 006 000 RM .

^ ^

Bilanzziffern
Aktiva

Barreserve 1 767 257,34 RM , Schecks 399 420 81 RM
Wechsel 7 404 000 RM , Schatzwechsel und unberzchs.
liche Schatzanweisungen des Reichs und der Land»
11435 000 RM , Eigene Wertpapiere 4 348 041,3z RM
Kurzsällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und
Liquidität gegen Kreditinstitute 4 557 320,13 RM , Vor¬
schüsse auf verfrachtete oder cingelagerte Ware»
641155,99 RM , Schuldner 34 243 630,10 RM,
theken , Grund - und Rentenschulden 3 461 114,15 « M
Beteiligungen (K131 Abs . 1 All Nr . 6 des
gesetzes ) 454 664 RM , Grundstücke und Gebäude
1415 000 RM , b) sonstige 515 000 RM . GeschSW.
und Beiriebsausstattung 33 RM . Summe der Aktiva-
70 6t1 636,87 RM.

Passiva
Gläubiger : a) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite 3WS18,83 RM , b) sonstige im Jn-
und Ausland ausgenommen « Gelder und Kredite
(Nostroverpstichiungen ) 800 RM , c) Einlagen deutsch»
Kreditinstitute 1710936,65 RM , d) Sonstige Gläu¬
biger 20994878,59 RM gleich 22705814,24 RM . Zu¬
sammen 28092583,07 RM Spareinlagen , 4lM75h,sz
RM Grund - und Stammkapital , 4400000 RM Re-
serven wach KWG 8 11800000 RM , Rückstellungen
849702,52 RM . Posten , die der Rechnnngsabgrenzun«
dienen M6 308,72 RM . Reingewinn : Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr 14846,69 RM , Gewinn IW
224525,34 RM gleich 239 .342 RM . Summ « der
Passiva : TOS« 636,87 RM.

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwendungen

Personalaufwendungen sowie Ausgaben für soziale
Zwecke und Pensionen 1673 711,04 RM . Sonlijze
Handlungsunkosten 225 676,18 RM . Steuern 355 730,7g
RM . Abschreibungen auf Bankgebäude 34 218,23 RM,
Abschreibungen auf Inventar 27 926,25 RM -- 62 144,18
RM . Gewinn : Vortrag aus 1937 14 816,69 RM , Ge.
winn aus 1938 224 525,31 RM -- 239 342 RM . Zu-
sammen 2 556 604,40 RM.

Erträge
Gewinn -Vortrag aus 1937 14816,69 RM Zinsen,

Wechsel , Effekten , Sorten , Kupons 1551442 RM . Pn-
Visionen 990 345,71 RM , zusammen 2 556 604,40 RM.

vie keicti5Mbi»iWMeilie
für Zpekekette

MM NsMjneberiiMeine
April . Mai und Juni
in der Schulbaracke am
folgt ausgegeven:

L U. 8 3—6 Uhr nachmittags
6 8—10 vormittags
L 10—IW
L 3—6 nachmittags
I 9—10 vormittags
D 10—12
U 3- 6 nachmittags
kl 3—4
0 4- 5
k U. tz 5—6
L 3- 6
8ed 3—6
8 8—10 vormittags
DDV2 10—12 - ^V 3—6 nachmittags
L 9—10 vormittags
6 10—11

D 11—12
8 3—6 nachmittags

(ohne Verbilligung) für die Monate
1939 werden für dre Stadt Oldenburg
Wasfenplatz (Eingang Wallstratze ) wie

Buchstabe
Dienstag, 28. März 1939
Mittwoch, 29. März 1939

Donnerstag, 30. März 1939

Freitag , 31. März 1939

Sonnabend , 1 . April 1939
Montag, 3. April 1939
Dienstag, 4 . April 1939

Mittwoch, 5 . April 1939

Die Zetten sind genau einzuhalten, nicht später, aber auch
nicht früher kommen . Empfangsberechtigte, dre zu den anaesetzten
Zeiten nicht erscheinen können , erhalten dre Rerchsverbilugungs-
scheine bzw . die Margarinebezugsscheineebenfalls in der Schul
baracke am Wasfenplatz (Eingang Wallstratze ) ,
Buchstaben 4—l- Donnerstag, 6 . April 1939, 2—6 Uhr nachmittags
Buchstaben N—L Dienstag , 11. April 1939 , 2—6 Uhr nachmittags

Die ,
gungSsche
Anschlagssäulen . . . , . . .
zulegen. Arbeitslose erhalten die Scheine im Arbeitsamt.

Die
scheinen
Scheine . . .
berechtigte wird strafrechtlich verfolgt.

Oldenbur g/Oldbg. , den 27. März 1939.
Der Oberbürgermeister
— Wohlfahrtsamt —

Muren jehl s » 1 reckt mvciern
vis Llnssnmocke ist nocb schöner, nocb
klsickssmsrMivoräso. DeberrsnZenSie

^ sich rscbt bald ckavon in unserer snt-
LÜcksocksn Lnsvabl . Lins schickeLinse
vonunsKann heute zeckeDrsn sichisistsn

kzsreircirkmk
Sr . Vvkv V . SO

Usknbecltt « viel cksr
Hauptpost

8is trinken bestes -lsvsr Pilsener, Dortmunder
Union, Usrneüngsr RsU- nnck Dnnkeibisre.

Kleiden » kirn un6
« orrsrkrt mit

Lräal

Was kosten die
vielen 1VÜV

K. Lp. - KWie?
Von 2RPf ., 3V Rpf . «.
bis «0 Rpf.
Die große Modewaren¬
abteilung im Stosfhaus

iOsnks L psins
Heiligenaetstwall1

»n Lchwnck-
» sch . n nnck
Datei xe rStsv
nercksn »anbei
ansLskührt
Ott « » «ras
Uoiäickwisäe
msirtsr
Lebtsrnstr . 41

Wir bringen unseren Mitgliedern folgendes zur Kenntnis:

Die Versicherungsgebühren für

Schlachtvieh
Kleinvieh von RM 0,30
>ieh von 1 Prozent aufwerden ab sofort gesenkt und

0,20 Pr . . ' zwar bei .
oei Großviehauf RM 0,20 Pr. Stück und

^ Prozent des Erlöses.
Sämtliches Schlachtvieh bitten wir unbedingt bis Freitag¬

abend jeder Woche bei unseren Vertrauensleuten anzumelden,
wenn es in der daraus folgenden Woche abgeliefert werden soll.
Die angemeldeten Stückzahlen sind genau einzuhalten.

Tragende Tiere bitten wir drei his vier Wochen vor dem
Kalben anzumelden.

Notschlachtunaen dürfen ohne tierärztliches Attest Nicht mehr
angenommen werben.

Viehverwertung Bad Zwischenahn

L .uZsSU -OptzlLsik

Neinr. SoltenKöli
Olrtendukg, ZeiliZsllZsiststr . 4
s-iieterant allerLrarlkeulcasserl

Llvsck erfüllen

kmIiIiM - Krille»
8ts.usirs .Lc 22

III. WWllMM
(evtl. Zweifamilienhaus)

bei einer Anzahl, von 7000 RM
zu kaufen gesucht.

Anne-Marie Oltmanns,
Rechtsanwältin, Oldenburg,

Theaterwall 34, Fernruf 3530.

Holzverkauf
Hollen . Bauer Martin Holl¬

mann, Mehringen, läßt auf sei¬
nem Hof in Hollen am

Mittwoch,
dem 29 . März d. I .»

nachmittags 2 Uhr:
20 Haufen Richelpfiihle
100 Haufen (168 Fm .)

Buchen- und Eichen
brennholz

auf Grund der gesetzlich festge-!
legten Bedingungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Haverkamp, Versteigerer,
Hude.

jslrt
Zv seinem neuen
AroLenketrleb

dls«1o»1er 51r.roi

Staatstvoatov
Fernruf 4095

Dienstag , 28 . 3 .. 20—23)4:
L2S. Aida. »
Mittwoch, 29. 3., 20—22 : 3.
Konzert d . Konz .-R . d . HI.
Donnerstag , 30 . 3 ., 20—22)?:
L25, KdF IlDI . Neuauff.
Flachsmann als Erzieher. *
Freitag , 31. 3., 20—23V. : 625
KdF IL . Dantons Tod.
Sonnabend , 1 . 4., 20—22:
Auß. Anrecht . Niederdeutsche
Bühne. Familjenanslutz. «
Sonntag , 2. 4 ., 20—22V:
Außer Anrecht . Der Raub
der Sabinertnnen . «

» Veranstattungsring der
HI 50 Prozent Ermäßigung

gidr85 überall
klar gvle As/vt

okbewöktte

LrSal

tioissn sis
ja gspukri mit^
LrSal

vsttongt man
ousckeückiick

äckukcrsms

Lrüsl
Fischkutter Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag mit Stinten
am Stau . V Kilogr. 15 Pf .,

3V Kilogr. 1 RM.

5 «rsmsbrer
aus sofort gesucht . Zweijährige
Fahrpraxis Klaffe 2 oder 3 Be¬
dingung. Alter nicht unter 21 I.

Presto-Auto-Taxameter,
Nadorster Straße 118.

Bursche gesucht
möglichst 14 bis 17 Jahre alt,
aus sofort oder später für leichte

Arbeit und Botengänge.
Rich . Böthig, Lange Straße 1,

Ecke Staulinie.

AM
vw5 , niimlirl,

kewnkrle

erckbeer - plantags kcknin KüIIsr,
MrsoUtslUs / Lmlsb. Altsii

Lbl . LollrLLttvlvsrlrlob

Auktion
Wegen Fortzuges von Olden¬

burg sollen am
Mittwoch,

dem 29 . März 1939,
nachmittags 14 Uhr,

im Hause Marienstraße wa
öffentlich meistbietendversteigert
werden: .

1 komplettes Eßzimmer, i
komplettes Schlafzimmer. «
Kleiderschränke , 2 Ausziehe-
tische, 1 Sofa mit 2 Stühlen
(grüner Plüsch) , 1 Nähma¬
schine , 1 Kommode, 1 Nah
tisch. 1 Teppich , 2 Blumen
ständer, 1 Sofa mit 1 S-W
und 4 Stühlen , 3 Tische, -
Flurgarderobe , 1 Kronleucy
1er, dtv. Fellvorleger, d,v.
Läufer, dtv. Gardinen, r
Bowle mit Gläsern, dm-
Rickelgeschirr , Küchengeschm,
Weckgläser , SteinguttöPse, ^
Damensahrrad, 1 GarteutM
mit Bank und 4 Stühlen.

Die Sachen sind vormittags m
bis 12 Uhr zu besichtigen.
Md . Meyer, beeid. Ter!l.

Marienstraße 18
s-

Lcüukpileg »-
Vvriongoimmer

Forstamt Oldenburg
Aus der Revierförsterei Streek werden verkauft am

Donnerstag , dem 30. März 1939:
Nr. 1—407 : 2764—2778 : 2780—2830 ; 8648—8659.

210 Fstm. Eichen -Stämme,
5 Fstm. Erlen- und Birken-Stämme,
8 Fstm. Eschen - und Roteichenderbstangsn,

22 Fstm. Kresern -Stämme,
30 Fstm. Fichten- und Douglas-Stämme , - ,„»EMgeN
34Ätm . kitten -, Douglas-- undEK'esmn^
34 Rm . Kiefern-Brennknüppel. . . Kiöhk

Beginn des Verkaufes um 12 Ühr ber Gastwirt S
in Sandkrug . -- x iwr ab!

Vorzeigen des Holzes am Verkaufstage von , 8 U" Mg,
Kiesernstämmebeim „ Steinernen Handweiser" am Han/1-,j>Ms
alle anderen Sortimente von der Wohnung des Wawi
Wieting tm Barneführerholz aus . . . ^ « reui

Das Holz für Kleinhandwerkerusw. ist mtt blauem .,
bezeichnet . Der Forstmen—

Lroke kliSMk ! rur klüili«Mlivli! kimlelMili kimke ?8 ?!., IkvliMin fiLSukis 38 ?f., !.38 M, 1.15 M, 1 .85 W . «8«. 8lle ?M88 akne8l»8 . WH 11838188
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Neve Verkehrsampeln und Etopstcahen iv Oldenburg
Vorträge von Rechtsanwalt vr. Koch und Major Söhnte aut der Versammlung des DVAC
Auf der Versammlung der Oldenburger

Ortsgruppe des Deutschen Automobil-Clubs,
an der neben vielenVereinsmitgliedern Polizei-
MajorKöhnke, Polizei-Oberleutnant Flindt
sowie als Vertreter des NSKK Hauptsturm¬
führerGerke teilnahmen, eröfsnete der stell¬
vertretende Vereinsführer , Walther, die
Zusammenkunft und gab nach einigen ein¬
leitenden Worten über die natürlichen Ver-
kchrsschwierigkeiten alter Städte dem Redner,
Rechtsanwalt vr . Koch I , das Wort zum Vor¬
trag über „Aktuelle V erkeh r s frag en
unter besonderer Berücksichtigung der Olden¬
burger Verhältnisse".

Alkohol, der größte Feind des Kraftfahrers
Trotz umfangreicher Sicherungsmatznahmen

ist im vergangenen Jahre die Zahl der Ver-
lchrsunfälle um 2,9 v . H , auf 274 OM gestiegen,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, datz zu
gleicher Zeit der Bestand an Kraftfahrzeugen
um 15 Prozent wuchs . Wenn man die Ursachen
der Unfälle betrachtet, mutz man die betrübliche
Feststellung machen , datz über ein Drittel durch
völlige Trunkenheit eines Beteiligten und etwa
70 v. H. durch Alkohol überhaupt verursacht
worden sind , der, schon in geringen Mengen
genossen , dem Verkehrsteilnehmer ein viel¬
faches Maß an Reaktionsvermögennimmt und
auf den Wagemut stark fördernd wirkt. Die Ge¬
richte sind sich daher heute, gemäß den Anord¬
nungen der Reichsregierung, in einer strengen
Bestrafung der verschuldeten Unglücke einig
und verurteilen die Verkehrssünder nicht mehr
als ehrsame „Gesetzesübertreter" , sondern als
kriminelle Verbrecher. Es dürfte bekannt sein,
daß schon in dem Falle , in dem bei einem
Fahrer 1 Promille Alkohol im Blut sestgestellt
wird , neben der Führerscheinentziehung zu
einer strafrechtlichen Versolgung geschritten
wird , und ebenfalls, daß ein Volksgenosse sich
strafbar macht) wenn er sich in ein Fahrzeug
begibt , das von einem Angetrunkenen gesteuert
wird.

Das leidige Vorfahrlsrecht
Das zweitgrößteGefahrenmomentim Straßen¬

berkehr sind all die Dinge um das Vorfahrts¬
recht, das auch in Oldenburg nur mangelhaft
beachtet wird . Hier ist es vornehmlichder Rad-
sahrer , der sich nicht darüber im klaren zu sein
Weint, datz auch er derStraßenverkehrsordnung .
unterliegt. Er muß es sich hin und wieder eben
gefallen lassen , abzusteigenund zu warten. Un¬
kenntnisse kann man dazu noch feststellen bei
den durch Verkehrsampeln gesicherten Straßen¬
kreuzungen, obwohl sich , wenn man sich den
Grund zu eigen macht , daß der fließende Ver¬
kehr stets den Vorrang hat, einleuchtende
Schwierigkeiten nicht finden lassen . An unüber¬
sichtlichen Stellen muß der Fahrer auf der
zweitrangigen Straße langsam auf die Hanpt-
linie hinianstasten , und darf erst , nachdem er
sch von jeglichen Gefahrenmomentenfrei weiß,
seine neue Richtung einschlagen . Wo dies nicht
oder nur sehr schwer möglich ist, wie auch in
Oldenburg an mehreren Plätzen, müssen eben
Stopstraßen eingelegt werden. >

sieberhole , aber vorsichtig!
Die Verkehrsunfälle beim Ueberholen er¬

lichen auch eine viel zu hohe Zahl, als datz
man nicht einiges über die Verhaltungsmaß-
lgeln sagen müßte. Das Gesetz bestimmt , datz
eine Ueberholung nur dann erlaubt ist, wenn
keine Gefährdung eintrttt . Ein „beliebter"
Fehler ist das Aufdrehen, wenn ein Wagen
überholt, oder das Hindurchzwängen durch
nebeneinander auf der engen Straße liegende
Fahrzeuge. Beide Fälle sind schwere Vergehen
nnd werden unnachsichtlich geahndet. Die
Nage , ob man überhaupt überholen soll , wenn
em Fahrzeug aus entgegengesetzter Richtung
kommt , darf nur dann bejaht werden, wenn
die Fahrbahn bequem drei Wagen nebenein¬
ander aufnehmen kann . Viele Schäden ent¬
stehen schließlich noch dadurch , daß beim Ueber-
Men plötzlich ein Fahrzeug ein drittes passiert
und so in die Richtung des Verfolgers gelangt.

billige Sstergrutz-Lelegramrne
nach Ueberlee

Zum bevorstehenden Osterfest gibt die Deutsche
»mchZpost jedermann Gelegenheit, telegraphische
-« grüße an Angehörige, Freunde und Be¬
kannte in Uebersee billig abzusenden. Annahme-
A vom 3 . bis 10. April durch Fernsprecher
über am Schalter. Zustellung am ersten Oster-
mertag oder am Vorabend. Nach einigen Län¬
dern kann der Absender den Text beliebig ab-
U °n . Jn diesen Fällen kostet der telegraphische
" stergrutz ein Drittel der vollen Gebühren,
^ach Nordamerika, Mexiko und Kuba sind jedoch

besonders vereinbarte Fassungen zugelas-
A Hierfür stehen 17 verschiedene Texte zur
Auswahl , wobei man auch bestimmen kann , in
welcher Sprache das Telegramm am Bestim-
, uvgsort ausgesertigt werden soll . Für einen
kmchen Gruß nach Nordamerika zahlt der Ab-
lender nur 4,10 RM . Nähere Auskunft bei den
^ legrammannahmestellen.

An hier eine endgültige Klärung zu bringen,
ist entschieden worden, daß der Ueberholende
stch uberzeugenmuß, ob die gesamte Fahrbahnfrei ist.
Bei Anblendung halten!

Eine verbreitete Unsitte ist es , bei nächt¬
licher Begegnung das entgegenkommende Fahr¬
zeug durch Umschalten der Scheinwerfer aufdas Abblenden aufmerksam zu machen . Gewiß,dies kann man einmal machen , dann aber hat
der abgeblendete Wagen die Pflicht, zu halten,da ihm jede Sichtmöglichkeit genommen ist und
er bekanntlich nur das Tempo fahren darf, das
ihm ein Bremsen auf Sichtweite gestattet.
Selbstverständlich bleibt dabei das Verhalten

des mit Scheinwerfer fahrenden Autos gesetz¬
widrig. Das Gericht prüft aber bei jedem
Verkehrsunfall nicht nur die Verstöße des
Hauptschuldigen, sondern auch die ausge¬
lassenen Vorsichtsmaßnahmendes Geschädigten.
Gewiß ist man heute schon wieder etwas groß¬
zügiger geworden und bringt dem Kraftfahrer
mehr Verständnis entgegen als vor einigen
Jahren , da man unmenschlich viel verlangte.
Bei grober Fahrlässigkeitund" verschuldeter Un¬
achtsamkeit mutz aber heute eine Strafe er¬
folgen, jedoch wo menschliche Unzulänglichkeit
eintritt , kann man einen Autofahrer nicht mit
Verbrechern anderer Kategorie gleichsetzen.
Sicherlich hat er große Pflichten, immerhin,
überspannt dürfen sie auch nicht sein.

Major Kölmke
über den ..Oldenburger Verkehr»»

Nach dieser mit großem Beifall aufgenomme¬
nen Rede des Vereinssührers, vr . Koch, wurde
die Aussprache eingeleitet, in der als erster der
Major »er SchutzpolizeiKöhnke zu den Ver¬
kehrsproblemender Stadt Oldenburg Stellung
nahm. Er ging zunächst auf die hohe Zahl der Ver¬
kehrsunfälle ein, nannte in diesem Zusammen¬
hang einige Verordnungen des Reichsführers
ft und Chefs der Deutschen Polizei, Himmler,
und gab verschiedene erläuternde Beispiele.
Drei neue Signalanlagen

Die Signalanlage an der Straßenkreuzung
Lange Straße -Wall, die bei der Bevölkerung
oft Gegenstand von Debatten ist, hat sich tat¬
sächlich gut bewähtr, da an dieser Stelle in letz¬
ter Zeit keine schwereren Verkehrsunfälle er¬
eigneten. Diese Anlage, die als erste ihrer Art
in Deutschland gebaut wurde, gewinnt allerorts
mehr an Boden und hat schon die Verkehrs¬
ampeln (Uhren) immer mehr verdrängt. Sie
wird von den Fahrzeugen gesteuert und arbeitet
nach Tages- und Nachtschemen . In nächster Zeit
wird sie eine Verbesserung in der Form er¬
halten, als datz fortwährend ein gelbes Blink¬
licht leuchten soll , damit auch die ortsunkundi¬
gen Fahrer früh genug aufmerksam werden.

Die Stadt hat für drei weitere derartige

Anlagen 39 2ÜÜ RM in ihren Etat aus¬
genommen, so datz schon bald mit dem Bau
begonnen werden kann. Die eine wird bei
Caf6 Klinge, die andere bei der Kreuzung
Bremer Stratze/Cloppenburger Stratze, und
die dritte bei der Kreuzung Stau , Gottorp-
stratze/Poststratzeerrichtet werden.

Zwei Stopstratzen erforderlich
Bei der Auswahl der Stopstraßen ist man

sehr vorsichtig zu Werke gegangen und hat
größtmögliche Rücksicht auf die schnelle Abwick-
lun-gsmöglichkeit des Verkehrs gelegt . Nach
einer Anordnung sollen auch nur dort Stop¬
straßen eingelegt werden, wo es sich auf Grund
der Erfahrungen als unvermeidlich erwiesen
hat. In Oldenburg ist das mit den
Nebenstraßen bei der Ecke Peter-
stratze - Herb artstraße - Osener Straße
(Friedenskirche ) und Damm - Hunte-
straße - Elisabeth st ratze der Fall.
Vielleicht werden auch noch die Lambertistraße
bei ihrer Einmündung in die Alexanderstraße
und ebenfalls der Melkbrink zu Stopstraßen
erklärt. Die Kenntlichmachung geschieht durch
auffällige Schilder, die in der Dunkelheit noch
angestrahlt werden. Im gleichen Zusammen¬

hänge mit dieser Erörterung erwähnte Polizei-
Major Köhnke noch, datz der westliche Teil
des „ Platz der SA " abgegrenzt werden
solle, um den verkehrshinderlichen Radfahr¬
überquerungen ein Ende zu bereiten. Ebenfalls
sagte er , daß sich viele Kraftfahrer nicht darüber
im klaren seien , daß sie, wenn sie aus Richtung
Osternburg vom Damm zum Casino- Platz
wollten, ein Winker -Zeichen zu geben hätten,
da die Verlängerung der Stratze die Richtung
zur Achternstraße sei . In Zweifelsfällen sei es
überhaupt immer das beste, den Winker zu
benutzen.
Oldenburg benötigt Parkplätze

Nachdem ein Mitglied des DDAC den Vor¬
schlag gemacht hatte, man möge den Parade-
wall als Straße ausbauen, um die
Huntestratze zu entlasten, kam die leidige Park¬
platzfrage zur Aussprache. Zunächst wandte
man sich dem Problem der Schaffung von
Parkplätzen für die Wagen der Theaterbesucher
zu . Es wurde mit begeisterterZustimmung der
Vorschlag gemacht , den Theatergarten
aufzugeben, was bei der Neugestaltung
des Cäcilienplatzes gar nicht ins Gewicht falle,
und diese große Fläche zwischen Bühnenhaus
und Straße zu bepflastern. Major Köhnke
teilte mit, daß die Polizei bereits an den
Eigentümer, der in beiden Fällen der Staat
ist, herangetreten sei , und bedauerte, daß die
geschaffenen Abstellplätze an der Staulinie nicht
genügend ausgenutzt würden. Ein anderer An¬
wesender machte dann den Vorschlag , das Ge¬
richt zu veranlassen, die Rasenflächenin ,Park¬
plätze umzubauen, damit endlich die Elisabeth¬
straße einigermaßen passierbar werde. Auch
hier konnte Major Köhnke Mitteilen, daß
bereits die einleitenden Schritte unternommen
wurden. Man bemängelte ferner das Parken
zu beiden Seiten der engen Straßen Olden¬
burgs . Ein Parkverbot würde stch schädigend
für die Geschäftsweltauswirken, deshalb mußte
eine Regelung getroffen werden, die das Parken
nur an einer Seite erlaubt. Auf Anfrage
konnte zum Abschluß der stellvertretendeOlden¬
burger Polizeiverwalter Mitteilen, daß mit
dem Bau der Trollibuslinie auf der Ofener
Stratze zu beiden Seiten ein Rad¬
fahrweg angelegt werden solle.

Der stellvertretende Vereinssührer, Walther,
schloß dann die Tagung mit einem Gruß an
den Führer sowie einem Dank an die Redner
des Wends und die Mitglieder für ihre rege
Beteiligung an der Aussprache. ksel».

Einzelheiten über die neue Uniform der
Sterne und Eichenlaub statt Litzen — Beförderung möglich

Leiter
Die neue Uniform der Politischen Leiter

unterscheidet stch von der bisherigen Uniform
Vor allem in den Rangabzeichen. >

Die Farbe ist hellbraun geblieben ; der
Schnitt ist ein wenig geändert, die aufgesetzten
Taschen sind etwas nach oben und unten ver¬
schoben, das Revers ist breiter angesetzt . Auf
den Spiegeln verschwinden künftig die Litzen;
sie werden durch Sterne und Eichenlaub
ersetzt.

Die Spiegel werden in Samt angefertigt,
braun für die Ortsgruppe, schwarz für den
Kreis, kräftig - rot für »en Gau, zart- rot für die
Reichsleitung. Das Paspol (auch an der Mütze)
bleibt blau für die Ortsgruppe und rot für
Gau- und Reichsleitung, es ändert stch für die
Kreisleitung, wo es künftig Weiß wird . Silber
verschwindet von der Uniform, es wird durch
Gold ersetzt, das sich besser der braunen
Farbe anpaßt.

Auf allen Spiegeln wird ungefähr aus dem
oberen Drittel das Hoheitszeichen getragen.

Die niedrigste Rangstufe, der Politische-Leiter-
Anwärter, ist nicht weiter gekennzeichnet ; die
nächste Rangstufe bekommt einen Stern , die
nächste dazu einen schmälen Querbalken, die
nächste den Stern mit zwei Querbalken, die
nächste zwei Sterne , die nächste zwei Sterne
mit einem Querbalken und so fort. Nach vier
Sternen und zwei Querbalken folgen die Ab¬
zeichen mit Eichenlaub.

Die neue Rangordnung soll ermöglichen , daß
ein Politischer Leiter in seiner Dienststellung
entsprechend seinem Partei - und Dtenstalter
befördert werden kann . Es wird also künftig
z. B . Kreisleiter in vier verschiede¬
nen Rangstufen geben . Ihre erste ist
gleichzeitig die letzte , die ein Ortsgruppenleiter
erreichen kann . — Der Vergleich mit der Wehr¬
macht liegt nahe; es kann etwa ein Bataillon
von einem Hauptmann, von einem Major,
Vielleicht auch von einem Oberstleutnant und
einem Oberst geführt werden.

Die Unterscheidung zwischen Hoheitsträger

und fachlichem Politischen Leiter wird in Zu¬
kunft von der Hakenkreuzarmbinde abzulesen
sein . Sie wird um ihr Weißes Feld und um
das Hakenkreuz von einer schmalen goldenen
Borte eingefaßt; bei Hoheitsträgern wird in
der Mitte des Hakenkreuzes ein goldener Stern
geführt. Dazu kommen entsprechend der Rang¬
stufe , breiter werdende, quer durch die Mitte
der roten Armbinde laufende Streifen aus
goldenem Eichenlaub.

Geändert wird künftig auch die Art , die
Pistole zu tragen. Das Koppel wird von
ihr entlastet; sie hängt an einem breiten von
links oben nach rechts unten gehenden Schulter¬
riemen, der unter dem Koppel hindurchgeführt
wird und an zwei Haken die Pistolentascheauf
der rechten unteren Jackentasche hält. — An
der Mütze — die nur noch Goldkordel haben
wird — bekommt die Kokarde einen breit¬
blättrigen Eichenlaubkranz. — Zu erwähnen
bliebe noch, datz im Sommer eine Weiße Uni¬
form mit weißer Mütze getragen werden darf.

Schwierige Schiffshebung
Oldersum, 27. März.

Das holländische Schleppschiff „Spes Nostra"
Heimathafen Wildewang, das vor der Ostmole
in Emden bei einer Kollision mit dem Dampfer
„Gertrud Fritzen" gesunken war, konnte nun¬
mehr gehoben werden. Die Arbeiten gestalteten
sich recht schwierig , da das Schiss mit Steinen
a^ aden war, und in etwa 10 Meter Tiefe mitten
im Fahrwasser lag. Das Schiss wird nunmehr
zur Reparatur nach Oldersum geschleppt.

Brand in der Räucherkammer
Syke , 27. März.

Nachts brach in der Räucherkammer eines
Einwohners im Dorf Steimke ein Brand aus,
der jedoch vor dem Eingreifen der Feuerwehr
von den Dorfbewohnern gelöscht werden
konnte . Allerdings brannte die Räucherkammer
völlig aus , und das ganze Emgeschlachtete
wurde vernichtet.

Betrunkener Kraftfahrer
Oldenburg, 28. März.

Das Polizeiamt meldet : Am Montag gegen
19 Uhr wurde an der Ecke Wrenstratze und
Bernhardstratze eine Radfahrerin von einem
uns der Wienstratze kommenden Personenkraft¬
wagen angefahren und verletzt , so daß sre einem
Krankenhause zugeführt werden mußte. Die
Wienstraße ist bekanntlich an dieser Stelle für
den Verkehr mit Fahrzeugen aller Art ge-
s v e r r t . Von dem Fahrer , der angetrunken
und nicht in der Lage war, sein Fahrzeug sicher
zu führen, wurde eine Blutprobe entnommen.
Der Personenwagenwurde sichergestellt, und der
Führerschein eingezogen.

Vor Schreck gestorben
Nordhorn, 27. März.

Auf tragische Weise wurde die Familie des
Schlossermeisters Hüber vom Unglück heim¬
gesucht. Während seine Frau im Garten tätig
war , begab sich der Sohn des Nachbarn eben¬
falls in den elterlichen Garten um dort Spatzen
abzuschietzen . Als nun ein Schutz ertönte, brach
die Frau augenblicklich zusammen. Sie war auf
der Stelle tot. Durch den unvermutet ab¬
gegebenen Schuß ist sie offensichtlich derart er¬
schrocken, daß ein Herzschlag dem Leben der in
den besten Jahren stehenden Frau ein Ziel setzte.

Osnabrückes Schloß wird Heimat¬
museum

Osnabrück. 27. März.
Am Sonntagmorgen wurde die Ausstellung

„Kunstschaffen im Gau Weser -Ems "
, die einen

Ueberblick über die schöpferischen Kräfte im
Raum zwischen Weser und Ems gibt, im
Schloß eröffnet. Bei dieser Gelegenheit nahm
Museumsassistentvr . Poppe das Wort, um
seine Pläne für das Schloß darzulegen. Er be¬
tonte, datz das Garnisonmuseum; das anläßlich
des Tages der Wehrmachtauf oer Netterheide
ausgebaut wurde, stark beachtet worden sei, und
gab seiner Freude Ausdruck , in dem Standort¬
ältesten Oberst v . Hartmann einen eifrigen
Förderer des Militärmuseums gesunden zu
haben. Or Poppe ging dann in seinen Aus¬
führungen vom Sinn und Ziel des Heimat¬
museums aus , das ja gerade in unserer Zeit
eine besondere Sendung zu erfüllen hat. Dank
der Initiative des Kreisleiters, des Ober¬
bürgermeisters und des Kulturdezernenten sind

dem Museum im Schloß Räume zur Verfügung
gestellt worden. Der Anfang zu einer stadt - und
landesgeschichtlichen Abteilung kann nunmehr
gemacht werden. Gerade das Schloß ist zum
Aufbau dieser Abteilung am besten geeignetund verspricht , als früherer und heutiger
Kulturmittelpunkt Osnabrücks, der Osnabrücker
Kulturgeschichte einen würdigen Rahmen zu
geben , vr . Poppe erläuterte rn kurzen Zügen
den Gesamtaufbau. Zwei Stockwerke mit ins¬
gesamt zwanzig Räumen stehen zur Verfügung.
Im Erdgeschoß will man die kulturhistorische
Entwicklungvon den Kämpfen zwischen Sachsen
und Franken bis zur Jetztzeit zeigen . Ein be¬
sonderer Raum wird der Erinnerung an den
Dreißigjährigen K^ eg gewidmet sein , ein
anderer Justus Möser. Im Erdgeschoß wird
ferner der Ehren- und Erinnerungsraum des
Osnabrücker Soldaten ausgebaut werden.

Anerkennung der Nordfee -SA
' Oldenburg, 28 . März.
Der . Beauftragte für den Vierjahresplan.

GeneralfeldmarschallGöring, ließ durch den
Reichskommissar für Altmaterialverwertung der
SA-Gruppe Nordsee sein Bild mit Widmung
und eigenhändiger Unterschrift überreichen als
Anerkennung für die Standarte , die bei der
Schrottsammel- Aktion der SA innerhalb der
SÄ -Gruppe Nordsee das beste Sammelergebnis
hatte. Der Führer der Gruppe Nordsee hat
dieses Bild der Standarte 26 in Stade zu¬
erkannt. Das Sammelergebnis dieser Standarte
überragte weitaus die Ergebnisse aller
Standarten im Gruppenbereich, wie anderer¬
seits. auch das Sammelergebnis der Gruppe
Nordsee weitaus höher als das der anderen
Gruppen im Reich war.



Ans Statt m» Land
Seefunk -Festtags- Telegramme

zu Ssteru
Oster -Festtagstelegramme zu - ermäßigten Ge¬

bühren an Besatzung und Fahrgäste auf deut¬
schen und Danziger Schiffen in See können in
diesem Jahre in der Zeit vom 3. bis 10. April
1930 bei allen Telegramm-Annahmestellen der
Deutschen Reichspost aufgegeüen werden. Bei
der Abfassung der Telegramme können sowohl
besonders festgelegte feste Texte als auch offene
deutsche Sprache benutzt werden. Festen Texten,
die durch Kennziffern bezeichnet werden, kann
Text in offener deutscher Sprache zugefügtwer¬
den . Der Text in offener Sprache muß auf den
Festtag Bezug nehmen; es sind aber kurze per¬
sönliche Bemerkungen, jedoch keine Handels¬
nachrichten zugelassen . Die Gebühr für solche
Telegramme ist 30 Rpf. je Wort, Mindestsatz
3 RM für das Telegramm. Auch Schmuckblatt¬
ausfertigung ist zugelassen . lieber Einzelheiten
geben die Telegramm-Annahmestellender Deut¬
schen Reichspost Auskunft.

* Sonntagsrückfahrkarten nach Wilhelms¬
haven zum Stapellauf . Aus Anlaß des Stapel¬
laufes in Wilhelmshaven können im Umkreis
von 75 Kilometern um Wilhelmshaven Sonn¬
tagsrückfahrkarten ausgegeben werden, die ab
Sonnabend, den 1. April, 0 .00 Uhr, Gültigkeit
besitzen.

* Das Fähnlein 9/S1 „Heiko", Oldenburg-
Bloherfelde, führt seinen diesjährigen Eltern¬
abend unter der Parole : „Großdeutschland,
Nordsee -HI dankt dem Führer !" am morgigen
Mittwoch bei M. Brüggemann, Bloherfelder
Straße , durch . Der Abend beginnt um
2 0 . 15 U h r.

* Familientag Looschen in Oldenburg. Am
23. Juli Wird die in Oldenburg und Ostfries¬
land beheimatete, über ganz Niedersachsen und
darüber hinaus verbreitete Familie Looschen in
Oldenburg ihren ersten Familentag abhalten.
Der bekannte niederdeutsche Schriftsteller
Walter Looschen , Kiel , hat im vorigen Jahre die
Stammtasel der Familie , elf Generationen um¬
fassend , sertiggestellt . Es wird eine Autobus¬
fahrt durch Stedingen unternommen, der
Heimat der einen Linie der Looschens . Die
andere Linie führt nach Hattersum (Ostsries-
land) . Für den Familientag sind bereits zahl¬
reiche Anmeldungen eingegangen.

* Arbeitsjubilare bei der Glasformenfabrik.
Im Betrieb der Glasformenfabrik Eduard
Beyer in Osternburg haben in diesen Tagen
mehrere Gefolgsmänner ihr Jubiläum einer 40-
bzw . 25jährigenBetriebszugehörigkeitbegangen.
Aus diesem Anlaß wurde eine kleine Betriebs¬
feier veranstaltet, und der Vertreter der DAF
überreichte den Jubilaren die Ehrenurkunden
der DAF und der Industrie - und Handels¬
kammer . Außerdem wurde ihnen vom Betriebs¬
führer ein Treuegeld und das Buch „ Mein
Kamps " überreicht. Es handelt sich um folgende-
Jubilars : Werkmeister Georg Frank (40
Jahre ) , Schlosser Adolf Klapproth (25
Jahre ) , Dreher Karl Stephan (25 Jahre)
und Modelltischer Karl Zimmer (demnächst
25 Jahre ) .

* Säuglingspflegekursus beginnt. In der
Mütterschule. Oldenburg. Blumenstraße, nimmt
am Freitag , dem 31 . März . 20 Uhr, ein Kursus
in Säuglingspflege seinen Anfang. Anmeldun¬
gen sofort bei der Leiterin (Tel . 2263) . Alle
anderen Kurse beginnen erst nach Ostern.

* Das Deutsche Rote Kreuz , Kreisstelle
Oldenburg-Stadt , macht nöch einmal auf den
Vortragsabend am morgigen Mittwoch , 20 .30
Uhr , im Großen Saal des Civil-Casinos auf¬
merksam . Die mitwirkendenKünstlerdes Olden-
burgischen Staatstheaters , die sich so bereit¬
willig in den Dienst der guten Sache gestellt
haben, bürgen für einen vollen Erfolg. '

Im Büro der Kreisstelle, Ritterstraße 7, sind
noch Karten zu haben.

* Das Boßelspiel am Sonntag zwischen den
Ohmsteder Botzelern und dem Klootschietzer-
verein „ Vor dem Haarentor" endete mit 5 Scho et
un 24 Trä für Oldenburg. Geworfen wurde
aus der Straße von Bloherfelde nach Kayhauser¬
feld in zwei Gruppen. In Gruppe 1 warfen
für Oldenburg: Hs. Müller, Hch. Müller und
Hch. Renken , für Ohmstede : Rich . Rowold, Gg.
Rosenbohm und Joh . Bohlen, für Oldenburg
3 Schoet 18 Trä . In der 2. Gruppe für Olden¬
burg : Alfred Evers , Adolf Drebing und Karl
Schindler, für Ohmstede : Gerhard Schumacher,
Joh . Pophanken und Georg Schumacher , sür
Oldenburg 2 Schoet un 6 Trä . Da die Strecke
des Werfens sehr lang war, ist das Resultat
der Sieger nicht sehr groß.

* Den Verletzungenerlegen. Wie bereits ge¬
meldet, fuhr am Sonnabend ein Personenkraft¬
wagen in eine marschierende Kolonne der Flak.
Dabei wurden vier Soldaten verletzt . Von den
Verunglückten ist einer seinen Verletzungener¬
legen . Die drei anderen befinden sich außer
Lebensgefahr.

* Betriebsunfall. In einem Oldenburger
Mühlenbetrteb erlitt gestern morgen ein Ge¬
folgsmann dadurch eine Kopfverletzung , daß ein
Treibriemen ritz. Der Verletzte wurde mit dem
Unfallwagen nach einem Krankenhause gebracht.

* Schadenfeuer. Montagnachmittag wurde
die Feuerwache durch den Feuermelder nach
der M.straße gerufen. Bei Ankunft des Lösch¬
zuges war ein Flur im Dachgeschoß so ver¬
qualmt. daß ein Vordringen von außen über
die Automobilleiter nötig wurde. Es brannten
die Treppe zum Dachboden , der Treppenver-
schlag und dahinter lagernde brennbare Stoffe.
Das Feuer wurde mit einem Rohr und dem
Klemlöschgerät gelöscht . Di« Entstehungsursache
istauf Unvorsichtigkeit zurückzuführen.

* Straßenbauarbeiten an der Retchsjtratze
Oldenburg-Wilhelmshaven, sind zwischen Bek¬
hausen und dem Kaffeehaus in Varel ausge¬
nommen worden. Die hier teils noch mit zu
hoher Wölbung und an sich zu schmale Fahr-
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Wetterbericht -es Retchswetterbienstes
Ausgabe»« : Bremen (Nachdruckverboten)

Die Witterung Mitteleuropas wird zur Zeit durch
das italienische Ties bestimmt. Auf seiner Ostsette
wird warme Lust aus dem südöstlichen Mittelmeer-
gebict nordwärts befördert. In der Höhe ist sie
schon bis zur mittleren Ostsee vorgedrungen , wäh¬
rend sie sich am Bode» noch nicht hat durchsetzen
können. Trotzdem ist ihre Anwesenheit recht deutlich
wahrnehmbar ; demt sie hat auf der bis jetzt bet uns
liegenden Kaltluft aufgleitend ein umfangreiches, fast
KM Kilometer langes und etwa 200 Kilometer breites
Rcgengebiet hervorgerufen . Hinter dieser Regenfront
sind die Temperaturen in Pommern und Ostpreußen
aus 8 bis 10 Grad Wärme angestiegen. So , ist ,auch
bei uns ein zu Niederschlägen geneigtes, ziemlich
mildes Wetter zu erwarten.

Aussichten sür den 29 . März : Bei Winden .meist
östlicher Richtungen für die Jahreszeit mild , zeit¬
weise Regen.

Aussichten für den 30 . März : Voifrühlingswetter.

Amtlicher täglicher Witterungsbericht
der Wetterstation Landesbauernschast Weser-Ems

Untersuchungsaint und Foischungsairstalt
Beobachtung vom 28 . März . 8 Uhr vormittags
Baromtr . Lufttemp. Windricht. Niederschi. Niedrigste

WM Ostsius u . Stärke MW Erdb .-Tp.
750.0 3.5 802 7.4 . 2.0

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnen - Temperatur Relative
Höchste Niedrigste scheindauer in 1 Meter Luft¬

in Stunden Bodentiefe seuchtigkeit
, 6.0 0.0 0.0 3.9 98°/.

Am 29 . März 1939:
Sonnenaufgang 6.09 Uhr Mostdausgang 11 .51 Uhr
Sonnenuntergang 18 .52 „ Monduntergang 2.32 „

Hochwasser: Oldenburg 9.35 , 22 .01 ; Elsfleth
8.00 , 20 .26 : Brake 7.40,20.08 ; Nordenham 7.05 , 19.31:
Wilhelmshaven und Dangast 6.2ll, 18 .46 ; Wanger¬
ooge 5 .30, 17 .56 Uhr.

Mittwoch, den, 29. März 1939
Dentschlandsender: 6.10 ; Eine » eineMelodie
tz.30 : Frühkonzert / g .40 : Kleine Turnstunde
10 .00 : Erlesene musikalische Taselfreuden / 10 .30:
Fröhlicher Kindergarten / 11 .30 : Dreißig bunte
Minuten / 12 .00 und 13 .15 : Musil zum Mittag
14 .00 : Allerlei von zwei bis drei / 15 .15 : Haüs-
musik sür Bläser / 15 .40 : Erlebnisse auf Java /
16 .00 : Musil am Nachm., zwd . Aus dem Zeitge¬
schehen / 18 .00 : Erfolgversprechender Nachwuchs
im deutschen Sport ) 18 .20 : Kammermusik/ 19 .00:
Deutschlandecho/ 19 .15 : Ständchen und Serenaden
20.10 : Anton-Bruckner-Konzert / 21 .10 : Aus der
weiten Welt / 22 .20 : Erich Lauer (Festliche Or¬
chester - und Orgelmustk / 23 .00 : Bunte Klänge /
23.45 : Eine kleine Melodie zum Tagesende.
ReichssenderHamburg: 6.30 : Morgenmufil
10 .00 : Lieber Freund (Aus den Briefen großer
Deutscher) / 10 .30 : So zwischen elf und zwölf /
11 .85 : Stadt und Land / 12 .00 : Musik zur Werk¬
pause , 13 .15 : Musik am Mittag / 14 .20 : Musika¬
lische Kurzweil / 15 .25 : Kleine Kammermusik /
16 .00 : Musik am Nachm. / 17 .15 : Gespräche im

Büchsrladsn / 17 .30 : Ein Lied erobert das Reich
18 .00 : Froher Feierabend / 30 .10 : Kleines Zwi¬
schenspiel / 20 .30 : Geij narns bunter to , as up
de Welt j 21 .30 : Die Schallmühle / 22 .30 : Robert
Schumann (Konzert) / 23 .00 : Musik aus Wien,
steichssender Köln: 6.30 : Früblonzert /
8.30 : Morgenmusik / 9.30 : Vom gesunden Leben
10 .00 - Erlesene musikalische Taselfreuden / 11 .45:
Die Melkmaschine in der Praxis / 12 .00 : Die
Werkpaufe des Reichssenders Köln / 13 .15 : Mit¬
tagskonzert / 14 .10 : Melodei« aus Köln am Rhein
15 .00 : Wir treiben Familienforschung / 15.20:
Musik von SchPl / 15 .30 : Für große und kleine
Kinder / 16.00 : Musik am Nachmittag / 17 .00:
Das gute Buch / 17 .M : Balladen erklingen / 18 .00:
Im Kamps um die Volksgesundheit / 18 .20 : Leo
Eysoldt spielt / 18 .50 : Mutter stngt / 19 .00 : Poli¬
tische Zeitungsschau / 19 .15 : Musik aus neue»
Tonfilmen / 19 .50 : Die Versicherung des Deut¬
schen Handwerks / 20 .10 : Verachtet mir die Mei¬
ster nicht /22.15 : Das SchatzKstlein / 23 .00 : Musik
aus Wie« / 24 .00 : Nachtmusik.

SldenvurgMeS Slaatstveat«
Heute abend:

„A i d a "
, Oper von Verdi

Musikalische Leitung Leopold Ludwig
Inszenierung : vr Schieber mair

Morgen abend:
Drittes Konzert
sür den Veranstaltungsring der HI
Leitung: Leopold Ludwig

Donnerstag:
Premiere : „Flachsmann als Erzieher"

Als nächste Schauspielpremiere gelangt am
Donnerstag die Komödie „Flachsmann
als Erzieher" von Otto Ernst zur Neuauf¬
führung. Im Jahre 1902 erschien die pracht¬volle Schulkomödieauf den deutschen Bühnen;
sie ist das einzige Bühnenstück des ehemaligen
Hamburger Lehrers Otto Ernst, das sich seine
Aktualität, Bühnenwirksamkeitund humorvolle
Frische bis heute bewahrt hat, und das immer,
wo es im Spielplan erscheint , zu großen
Komödienerfolgenwird.

Die Neuinszenierung des Staatstheaters , in
der Gerhard Mittelhaus die Titelrolle
verkörpern wird, leitet FriedrichSchwark.
Künstler des Oldenburgischen Staatstheaters

im Dienste des Deutschen Roten Kreuzes
Am Mittwoch, dem 29. März, veranstaltetdie

Dienststelle Oldenburg - Stadt des Deutschen
Roten Kreuzes einen Abend im Civil-Casino,
bei dem eine Reihe von Künstlern des Olden¬
burgischen Staatstheaters mit Vorträgen in
Wort und Lied Mitwirken wird . Es sind dies
Generalintendant Hans Schlenck , Hilde¬
gard Delp , Annemarie Eichel mann
und Georg von Tschurtschent Haler.
Die Begleitung am Flügel hat Kapellmeister
Erwin Berning. Der Reinertrag fließt
ausschließlich dem Hilfswerk des Deutschen
Roten Kreuzes zu.

Kirchhatten.
Unterkreis-Turnfest. Der Unterkreis Wildes¬

hausen des NSRL hielt am Sonntag in
Schnittkers Gasthof sein Turnfest ab . Obgleich
das Wetter recht schlecht war, war der Besuch
doch sehr gut. Nach dem Aufmarsch und dem
Fahnenetnmarsch hielt Rektor Witte aus
Wildeshausen die Begrüßungsansprache. An¬
schließend begannen dann die Wettkämpfe der
Damen- und Herrenmannschaften. Geturnt
wurde am Reck, Barren , Pferd längs und quer
und am Schwebebalken . Gymnastische Hebun¬
gen der Frauen und Freiübungen der Männer
schlossen sich an . Sieger der Frauen wurden
die Brettorfer Frauen , Sieger der Männer die
Sandkruger Turner.

14 goldene Eheenkeeuze bei derReichsbahn
Mr 4Mhrige treue Gefolgschaft

Eine besondere Freude wurde 14 Arbeits¬
kameraden in der Reichsbahn, Werk -Abt. Ol¬
denburg, Karlstraße, durch das ihnen vom
Führer nachträglichverliehene Goldene Ehren¬
kreuz für 40jährige treue Gefolgschaft unter dem
Flügelrads , bereitet. -In einer würdigen Feier¬
stunde am gestrigen Eage konnte der Betriebs¬
führer der Werk -Abt., Technischer Reichsbahn-
OberinspektorPg . Hewel, folgenden Arbeits-
kameraden das Goldene Ehrenzeichen über¬
reichen : .

Dietrich Bleck Wehl, Hochheiderweg 24;
Friedrich Leonhard, Baumeisterstr. 13 ; Karl
Koppeheel, Sandweg 44 ; Heinr. Braun,
Wallplacken 11 ; Friedrich Brandt, Bloher¬
felder Straße 61 ; Friedrich Lüers, Hunds-
mühler Str . 70 ; Ernst Gabel, Hoyersgang6;

Karl Behrens, Sonnenkampstr. 23;
'

August
Niem eher, Von- Müller-Str . 35 ; Hermann
Henjes, Ehnernstr. 130 ; Wilh. Sonnen¬
berg, Eichenstr . 31 ; Franz Henner, Eichen¬
straße 51; Joh . Mielau, Sandstr . 6 ; Gerhard
Janßen, Bogenstraße 21.

In seiner Ansprache hob er die Bedeutung
einer solchen Ehrung durch den Führer hervor,
und brachte seine Freude darüber zum Aus¬
druck, daß so vielen Arbeitskameraden, die durch
eine 40jährige treue Mitarbeit ihre enge Ver¬
bundenheit zu ihrem Betrieb bewiesen hätten,
diese Auszeichnung zu teil werde. Unter Hand¬
schlag überreichteer die Ehrenkreuze mit Besitz¬
urkunde mit dem Wunsche , dieses Ehrenzeichen
noch lange Jahre bei bester Gesundheit tragen
zu können!

bahn wird nunmehr in dem Profil angelegt,
wie es den Erfordernissendes modernenKraft¬
wagenverkehrs entspricht . Auch werden tn den
Kurven die sür den Autoverkehr notwendigen
Ueberführungen angelegt. Die Baustrecke ist
über 8 Kilometer lang. Der Verkehr in der
Baustrecke ist nach den Angaben des Straßen-
bauamtes Oldenburg - West bis auf weiteres
stark erschwert . Die Baustelle darf nur lang¬
sam durchfahren werden.

* Baumschlagan den Landstraßen im Lande.
Die Ulmenkrankhett fordert immer weitere
Opfer im Lande Oldenburg, so daß damit ge¬
rechnet werden mutz , daß diese Banmart in
ganz kurzer Zeit aus dem heimischen Land¬
schaftsbild verschwinden wird . In Oldenburg
sind nur noch wenige Exemplare vorhanden,
und diese werden auch von Jahr zu Jahr
weniger, genau wie das bei den Ulmen an den
Landstraßen im Lande der Fall ist. Ob im
Süden des Landes, z . B . per LandstraßeApen-
Elisabethfehn, oder im Norden des Landes.
z . B . der ReichsstraßeOldenburg—Rodenkirchen,
überall sterben die Ulmen ab und bilden so bei
Sturm eine große Gefahr sür den Verkehr.

- Deshalb wird dazu übergegangen, die der
Ulmenkrankheitverfallenen Stämme noch recht¬
zeitig zu fällen, um das Holz noch einer nutz¬
baren Verwendung zuzusühren.

* Geschäftshaus» mvau. An der Langen
Straße wird auf dem Stück zwischen Haqren-
und Gaststraße das dort befindliche Geschäfts¬
haus durch einen Umbau für ein neues Unter¬
nehmen hergerichtet. Es erfolgt der Einbau
eines zeitgemäß ansgestatteten Ladens. Im
übrigen wird trotz der Umbauarbeiten der Cha¬
rakter des alten Gebäudes gewahrt bleiben,
wie das im Sinne der heutigen Baugestaltung
liegt.

* Die Beseitigung eiserner Brückengeländer
erfolgt bet den Brücken und Durchlässen in der
Reichsstratze Oldenburg - Leer auf der Strecke
von Oldenburg bis Bad Zwischenahn . Alle
hier vorhandenen Eisengeländer werden der
Verschrottung zugeführt. An die Stelle der
bisherigen Eisengitter werden nunmehr von

den Ztmmerleuten nun solche aus Eichenholz,
gewonnen aus den entbehrlichen Alleebäumen
längs der Reichsstratze , angebracht.

Streek.
Zu einer Schulabschlutzfeier hatten sich die

Konfirmandinnen der Osternburger Mädchen¬
schule mit ihrem Rektor Behlen hier e in-
gefunden, wie das schon seit Jahren der Fall
ist. Im Kaffeehaus Streek wird eine gemein¬
same Kaffeetafel abgehalten, die nach einem
Spaziergang in den schönen Osenbergen als
Schlutzfeier der Schulentlassung besonders fest¬
lich begangen wird, und die als Uebergang zu
einem neuen Lebensabschnitt den Teilnehme¬
rinnen unvergessen bleiben wird.

Petersfehn.
Elternabend. Im Rahmen einer Großveran¬

staltung der Ortsgruppe der NSDAP hielt die
hiesige Gefolgschaft der BDM wie auch der HZ
einen sogen . Elternabend ab , der einen großen.
Besuch aufzuwetsen hatte. Stach kurzer Bef'
grütznngsansprachedurch HJ -Führer Mittwollen'
zeigte , die HI verschiedene Einzelheiten aus dem
Leben ihrer Gefolgschaft , worauf der BDM
mit Volkstanzvorführnngen und dergleichen aus-
wartete. Ortsgruppenleiter Pg . Joh . Sanders
hielt die Festansprache , wobei er u. a . auch die
letzten Ereignisse in. der Weltgeschichte streifte,
Die Eltern bat er , den Jungen und Mädel den
Besuch ihrer Gefolgschaftsabende zu fördern.
An den Elternabend schloß sich eine Feier der
Ortsgruppe an, wozu viele Gäste erschienen
waren.

Be Ahausen.
Goldene Hochzeit . Am 29. März feiert das

Ehepaar Friedrich Wichmann und Frau das
Fest der Goldenen Hochzeit . Wichmann ist am
29. November 1868 in Beckhausen geboren , und
seine Frau Elise geb . Jost am 30. März 1860.
Beide sind noch rüstig und verrichten bei bester
Gesundheit Tag für Tag auf ihrer Landstelle
sämtliche Arbeiten. Aus ihrer glücklichen Ehe
stammen vier Kinder. Seit 1889 sind Opa und
Oma Wichmanneifrige Leser der „Oldenburger
Nachrichten ".

Delfshausen.
Mit „Kraft durch Freude" in Delfshausen.

Sonnabend , dem 25. März, veranstaltete me. . ' ' ' ' Freude"
, Ors-

Gemeinschasts-
.. . . . . . . . . Joh . Wemkens

"neuem Saal in Delfs¬
hausen. Der Obmann der Deutschen Arbeits¬
front eröffnete den Abend und gab dann me
Bühne frei für die Rasteder Spielschar

'
. Die

Rasteder führten das Stück „Rut mit de Deern
von Friedrich Lange aus und schufen dam»
den Delfshausern einen genußreichen Wem.
Nach der Aufführung, sür die die Spieler viel
Beifall erhielten, folgte ein froher gemeinsamer
Tanz.

Eiweißhaltige Nahrung macht kräftig
Ein fixer Junge ist der Heiner,
So stark und hart ist längst sonst keiner,
Weshalb er stets zuerst erreicht
Das Siel — und dieses spielend leicht.

Ja , ja , vet Rod' richS schätzt gewaltig
Man Nahrung , die recht eiweißhaltig,
Zum Beispiel Gauerkiise, Quark
Und DrolkenmUch , denn das macht stark.

(Zeichnung D. Aschcm — Scherl --
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Hahn.
Die beiden letzten Tage der Schulungswoche

nahmen einen überaus guten Verlauf.
Zum Äbschlußabend war Gauhauptstellenleiter
Zaase - Bookholzberg gewonnenworden, wäh¬
rend am Abend vorher der Kreisschulungs-
Wer- Magnus Müller sprach . Die Schluß¬
serie wurde eingeleitet durch eine kurze Feier,
Mer der das Wort stand „Nur der Freiheit
gehört unser Leben ." Der Redner zeigte dann
die Kräfte auf, die die Bewegung stark gemacht
haben und die erhalten bleiben müssen und die
Bewegung auch weitertragen : Die Gesetze der
Ehre und Freiheit , der Treue und des Glau¬
bens . Mit einem Dank an den Redner und
alle Schulungsteilnehmer schloß Ortsgruppen¬
leiterMüller im Namen beider Ortsgrup¬
pen die Schulungswoche. Die Fahnen, die wäh¬
rend der ganzen Woche im Saal verblieben
waren, wurden wieder hinausgeführt . Mit
dieser Schulungswochewurde die 18. Schulung
des Kreises Ammerland abgeschlossen.

Apen.
Der Schützenvereinhielt eine ordentliche Mit¬

gliederversammlung ab . GeschäftsführerH . N.
Meyer gab eine Uebersicht über die finanzielle
Lage des Vereins, die mit Genugtuung ent¬
gegengenommen wurde, und berichtete dann
über den Unterkreisappell der Schützenvereine
in Bad Zwischenahn. Die Teilnahme an dem
Wnigsschießen soll fortan jedem Mitgliede zur
Wicht gemacht werden. Der Schießwart gab
einen Bericht über seine Teilnahme an einem
Ausbildungslehrgangin Oldenburg. Vereins-
siihrer und Schießwart werden beauftragt, das
Schießprogramm auszuarbeiten.

R o r d l o h.
WHW -Fest. Das von der NS -Frauenschaft/

Deutsches Frauenwerk, Ortsgruppe Nordloh-
Tange, veranstaltete WHW-Fest war sehr gut
besucht Frau Lienemann eröffnete mit
herzlichen Begrühungsworten den Abend. Der
Gemischte Ehor Tange sang unter Leitung
seines Chorleiters Borgmann schöne Lieder,
und die Spielschar führte das Lustspiel „De
Maimaand " auf. Nach der Tombola hielt der
Tanz alt und jung noch für Stunden zu¬
sammen.

Hekelermoor.
8V Jahre alt. Der Bauer HermannHage-

stedt aus Hekelermoorkonnte in diesen Tagen
seinen 90. Geburtstag in Gesundheit und geisti¬
ger Frische feiern. Hagestedt ist noch jeden Tag
in seiner Bauerei , die jetzt sein Sohn bewirt¬
schaftet, tätig . Zahlreiche Gratulanten hatten
sich zu seinem Ehrentage eingefunden.

Abschlußfeier im Reichsberufswettkamps. Die
Teilnehmer am Reichsberufswettkampf hielten
ihre Abschlußfeier ab . Der Ortsbeauftragte
H. Claußen, Ranzenbüttel, begrüßte die
Erschienenen. Äußer den Kreissiegern wurden
als Orts beste bezeichnet : Marga Schmidt,
Weserdeich , Gruppe Banken; Hermann Meyer-
holt, Hörspe , Gruppe Industrie ; Emma Kroog,
Berne , und Karl Traut , Berne, Gruppe Handel;
Hinrich Koch, Bäke , Gruppe Schmiede ; Johann
Bohlten und Hans Jnnecken, Berne, Gruppe
Elektriker ; Anni Behrends , Schlüte, und Mrla
Grüne , Bettingbühren , Gruppe Hauswirtschaft.
Jeder Besitzer dieser Urkunde kann stolz darauf
sein, an der Leistungssteigerungunseres Volkes
My teilgenommen zu haben.

Zwei neue HI-Sei«
Mit den beiden Häusern der Hitler-Jugendin Damme und Langwege, die am

Sonntagnachmittag in feierlicher Einweihungihrer Bestimmung übergeben wurden, verfügtder Bann Südoldenburg der HI nun über
zehn vorbildliche Jugendheim-stätten. Fünf weitere in den Kreisen
Cloppenburg und Vechta sind im Bau ; siewerden innerhalb der nächsten acht Wochen
fertig sein . In L an g w e g e in der Gemeinde
Dinklage waren am Sonntag um 15 Uhr dieFormationen vor dem Gebäude angetreten,das zwei Schar-Räume und zwei Führer¬zimmer enthält, und zweckmäßig und schön
eingerichtet ist und vor allem in seiner ein¬
stöckigen Schlichtheit sich der Umgebung sehrgut anpaßt.

Fanfarenklänge des Vechtaer Jungvolks er-öffneten die Veranstaltung, in deren Mittel¬
punkt mehrere Ansprachen standen , umrahmtvon Musik , Liedern und Führerworte . Bann¬
führer Lührs, der die Gäste begrüßte, hobhervor, es sei das erste Mal im Jahre 1939,daß im Bereich feines Bannes Heime ein¬
geweiht würden. Der Bürgermeisterwandte sich an die Einwohnerschaft mit derBitte, die Jungen und Mädel jetzt ausnahms¬los zum Dienst zu schicken. Oberbannführer
Frerichs, der Verantwortliche für denHeimban des Gebietes Nordsee , rief die Ju¬
gend Langweges auf, in diesem ihrem Haufestets treu ihre Pflicht zu erfüllen und auchunter denen zu werben, die der HI noch fern¬
stehen . Das sei , so schloß er, indem er außer¬dem näher auf die Wandlungen seit der Macht¬
übernahme eingegangen war, euer Dank an die
Volksgemeinschaft , die euch dieses Heim zurArbeit und zur Freude schenkte. Der Landratdes Kreises Vechta , Regierungsrat Bruns,
versprach , nach all seinen Kräften mitzuhelfen,
auch anderen Gemeindest sobald wie möglich
eigene Hitler-Jugendheime zu geben.

Aehnlich wie hier gingdie Feier in Dammevor sich , wo das Gebäude, der Größe des Ortes

Neuenvrok.
Winterfest für das WHW . Die Ortsgruppe

Bardenfleth der NSV veranstaltet ihr großes
Winterfestzugunsten des WHW am kommenden
Mittwoch bei Eikers in Neuenbrok. Außer- einer
sehr reichhaltigen Tombola wird vor allem die
Spielgruppe von Bardenfleth die erstmalig ausdem . Sängersestin Bardenfleth auftrat , viel zumGelingen des Abends beitragen. Nachher istdann Tanz.

Brake . "
Elternabend der Broker Jungmädel. Am

Sonntagnachmittag fand im „Poagenburaer
Hof " der Elternabend der Braker Jungmäsel
statt. Die Angehörigen hatten der Einladung
zahlreich Folge geleistet und spendeten den
reizenden Darbietungen auf der Bühne leb¬
haften Beifall. Es waren mit Lieb « und Sorg¬
falt Lieder, Stegreifspiele, Singspiel, Schatten¬
spiel usw. einstudiert. Zum Schluß hielt die
JM -Untergauführerin, Irmgard Hobbie,
eine Ansprache , in der sie auf den Erziehungs-
dretklang Elternhaus , Schule und Hitler-

e in Siidowenblwa
entsprechend , allerdings geräumiger ist. Ms
besonders eindrucksvoll muß dort die EinganK-
halle bezeichnet werden. In Damme wirkte
ebenfalls der Fanfarenzug aus Vechta mit.
Diesmal konnte der Bannführer mit be¬
rechtigtem Stolz auf die landschaftlich einzig¬
artige Lage des Baues Hinweisen . Der
Bürgermeister dankte allen, die zur
Schaffung des Heimes beitrugen, insonderheit
dem Arbeitsdienst für die Anlagen. Im Rah¬
men der durch Gesang und Musik wüidig aus¬
geschmückten Kundgebung sprachen ferner Ober-
gebietsführer Hogrefe und Staatsminister
Pauly, deren Anwesenheit dieser Heim¬
weihung höchste Bedeutung verlieh,
der Ober geb ietsführ er den Dankes-

Jm Namen der Hitler-Jugend schloß sich der
Obergebietsführer den Dankesworten
des Bürgermeisters an, dehnte sie auch auf die
Gemeinde aus , um fortzufahren: Diesen Dank
gilt es uns in Zukunft durch die Tat zu be¬
weisen . Die Hitler - Jugend ist gewillt, ihres
verpflichtendenNamens wert zu sein . Noch nie
hat eine Jugend Gelegenheitgehabt, solch einen
Führer wie Adolf Hitler als Vorbild zu be¬
sitzen und ihm nachstreben zu können . Der
Wille dazu soll durch die Uebernahme des
Heimes zum Ausdruck gebracht werden. DiesemGelöbnis folgte der Befehl zur Flaggenhissung.
Während die Fahne am Mast emporstieg , schloßder Obergebietsführer das Heim auf, und die
Zeichen der HI , des BDM , des Jungvolks und
der Jungmädelschaft wurden hineingetragen.Mit herzlichen Worten wandte sich nun
Staatsminister Pauly an die Jugend von
Damme. Solche Gebäude sind nötig, so be¬
tonte er, damit die junge Generation in ihnen
den Geist empfängt, der sie befähigt, dereinstdas Dritte Reich zu tragen. Das ist der Sinn
der Hitler-Jugendheime, daß sie die Idee des
Führers in die jungen Herzen senken , damit
Deutschlandewig lebe . Nachdem die Lieder der
Nation verklungen waren, beendete die Be¬
sichtigung des Hauses auch diese wirkungsvolle
Feier.

jugend hinwies. Sie richtete an die Eltern des
neuen Jahrgangs die Bitte, ihre Kinder, Bubenund Mädel, vertrauensvoll dem Jungmädel¬bund und dem Jungvolk in Obhut zu geben.

Kurzkursusdes Roten Kreuzes. Unter Leitungvon Ör. Schmidt findet gegenwärtig ein
Kurzkursus des Deutschen Roten Kreuzes statt,an dem Mitglieder der Jugend gruppe der NS-
Frauenschast, des Deutschen Frauenwerks und
des BDM teilnehmen. Der Kursus erfährt seine
praktische Ausbildung durch mehrere Helfe¬rinnen des Roten Kreuzes und wird tm Laufeder nächsten Zeit zum Abschluß kommen -,

Stapellauf bei Lühring. Der Motorschonerdes Kapitäns Beilken ist auf der Werft von
Lühring vom Stapel gelaufen. Die Umstände
brachten es mit sich , daß der Schoner bereits
auf dem Helgen die volle Takelage erhielt, wo¬
durch es ihm möglich war, über die Toppen zu
flaggen. Die Taufrede hielt die Tochter des
Kapitäns. Sie vollzog auch die Taufe. Das
Schiff erhielt den Namen „ Roland " .

'Es ist

7 Meter breit, 35 ' Meter lang, hat 200 BrRT
und eine Ladefähigkeit von 280 Tonnen. Der
200-I >8-Dieselmotor stammt aus den Deutschen
Werken Kiel.

Versammlung der Geflügelzüchter. Sonn¬
abendabend fand eine außerordentliche Ver¬
sammlung des Geflügelzüchtervereins Brake
IReichsfachgruppe Ausstellungsgeflügel) statt.
Von den anwesenden Züchtern mußte ein jeder
seinen Tierbestand mit dem Stichtag vom 3. 12.
1938 angeben. Es wurden sodann die Angaben
der verschiedenen Züchter verzeichnet , die sich in
der Beratung nicht organisierter Züchter be¬
tätigt haben. In verschiedenen Fällen wirkte
sich die Beratung erfolgreich aus . Es wurden
sodann ' die Vorbereitungen besprochen für den
Besuch des Landesfachschaftsleiters Walther,
der in etwa acht Tagen sich über die vom Ver¬
ein getroffenen Förderungsmaßnahmen in der
Beratung an Ort und Stelle unterrichten wird.
Vereinsleiter Köhler gab im Laufe des
Abends dann die verschiedenen Richtlinien be- ,kannt, die zur Gewährung von Zuschüssen bei"
der Beschaffung von Bruteiern , Eintagsküken,
Kükenheimen usw. zu beachten sind . Der Verein
hat sich für einen Abend in diesem Jahr den
Wanderredner Oskar Muß verpflichtet, der all¬
gemeine Fragen im Rahmen eines großen Re¬
ferates für den Züchter beantworten wird. Es
wurden sodann die wichtigsten Eingänge ver¬
lesen . Eine lebhafte Aussprache über die beivielen Kameraden schon begonnene Zucht füllteden Rest des Abends aus.

Nordenham.Er schlug zwei „k. o ." Von einer Feier heim¬
kehrend , begehrte ein in mittleren Jahren
stehender Mann bei einem Stenerbeamten am
Mittelweg Einlaß . Erst nach längerem Zögernwurde er eingelassen . Run aber war es schwer,
den Mann wieder loszuwerden. Schließlichwurde man etwas deutlicher , was aber nur
dazu führte, daß der Eindringling , der stark
dem Alkohol zugesprochen hatte, sich wie
rasend gebärdete und den Schwager des Woh¬
nungsinhabers böse zurichtete . Weitere Perso¬nen waren bereits in Deckung gegangen. Der
„Amokläufer" begab sich dann nach Tongern,
wo der Verwalter gütlich auf ihn einredete. Die
Folge: Er verlor mehrere Zähne. Zu der Arzt-
reähnung wird auch noch ein gerichtliches Nach¬
spiel folgen , auch wenn der DÄyn sich für einen
Angehörigen der bekannten „Familie Hase"
ausgab.

Jade.
Erfolge der Pferdezucht. Der Turnierspring¬reiter SA -Sturmbannführer Frick vonEPring-

stall der obersten SA -Führung BerlM sowieder Chef der Turnierabteilung derReWsreiter-
führerschule weilten zur Auswahl einiger lang-
schweifiger Springpferde bei dem Bauern und
Pferdezüchter Willy Büsing in Jade . DieWahl fiel auf das Turnierpferd „ Boy" und aus
„ Domino" . Beide Pferde wurden von einem
Beauftragten der ReichsreiterführerschuleBer¬lin abgeholt.

Seefelderaußendeich.83 Jahre alt. Altbauer Hermann Hülstede,
Seefelderaußendeich, vollendet heute in ausge¬
sprochener Rüstigkeit und Frische sein 83. Le¬
bensjahr . Seine Sippe läßt sich bis zum Jahre1581 auf demselben Hose zurückverfolgen . Eine
seltene Treue zur Scholle ! Die Leitung des
Hofes liegt in Händen feines Sohnes , jedoch istder Alte immer noch mit Rat und Tat zurStelle.

Unter diese , Rubrik veröffentlichen wir
Wertanzeigen bis zu IM Wörtern nur
in der Grundlchrtfl. Das erste Wort- wird
durchFettdruckhervorgehoben. Jedes Wort
lostet S Ps „ bet Stellengesuchen 4 Vf.

Das WM 8 Pfennige
Kleinanzeigen der „SldenvuegveNachrichten"

Wörter mit mehr als lü Buchstabenwerden doppelt gerechnet. Wortkürzungen.die den Sinn der Anzeige nicht ent.
stellen, bleiben aus technischen Grün»
den Vorbehalten. Rabatt nach Tarif.

Btzi Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennziffergebühr zu zahlen — Kennziffergebühr30 Pfennige — Eingehende Angebote werden portofrei zugestelkt

W- h « tMSS « mE Zweite
Hausgehilfin zum 1 . April 1939
gesucht . Hotel zum schwarzen
Adler, Jever i. Old. Inh . L.
Lübbers.

Kleines
Einfamilienhausin Eversten zu
vermieten . Angebote unter I N
469 Oldenburger Nachrichten. Freundliches

junges Mädchen für kleinen
Haushalt und Garten od . Drer-
vierteltagmädchenzum 1 . April
1939 gesucht. Osternburg, .Alten¬
eschstraße 18.

Zimmer
mit Kochgelegenheit zu vermie¬
ten . Burastratze 22.
Möbliertes
Zimmer . Heizung, Bad , mit od.
vhne Pension. Lange Str . 8/9II.
Kleine
sonnige Oberwohnung (Stadt¬
mitte) an ruhige oder berufs-
Mage Dame zu vermieten. An¬
gebote unter O 564 an Büttners
A.-E ., Handelshof.

Kinderliebe
Hausgehilfin zur selbständigen
Führung eines kleinen Etaaen-
Haushalts sofort gesucht. Waschk,
Hauptstraße 6.

Kinderliebes
junges Mädchen für vorm, oder
b,«Tag, bet gutem Lohn gesucht.
Gartens« . 36lZimmer

rum Möbelunterstellen gesucht.
(Stadtmitte.) Logemann, Gaft-
Lraße 24. Hausgehilfin

tüchtig und zuverlässig , wegen
Verheiratung des jetzigen zu
Mai gesucht. Frau Onken , Brs-
marckstraße 8.

Zimmer
Nit Pension für meinen Lehr-
>ng gesucht. Schriftliche Ange¬

bote mit Preis erbeten. G.
Kessels, Staudrogerie. Berufsschüleri«

oder Mter
^
aesucht

^
VorMsÄen

zwischen 81? und 1014 Uhr.
Verdes. Dobbenstraße21.

Aeltere
«wu sucht zwei leere Zimmermst Küchenbenutzung . Angebote
KL ? "

Wohnung
NK Einfamilienhaus iw der
Me Nadorster Straße zum 1.
Stöber gesucht. Angebote unter
LK 466 Oldenbg. Nachrichten.
^Zimmer-Wohnung
K Küche , bis 30 RM, zum 18.
Ml oder 1 . Mai gesucht . An-Wvte unter I P 471 Olden-Arger NawriLtem

Stenotypistin
zum 1 . April, spätestens 1 . Mar
M9 gesucht. Maschinenfabrik
A . Beeck, Stau 28.

Kleistiges
und zuverlässig . Mädchen , nicht
unter 20 Jahren , M Hilfe in
der Käserei gesucht. Wochenlohn,
nbne Kost und Logis. Weich¬
kaserei Oldenburg, Mariens« . 8.

HffvAe GtEen Hausgehilfin
mit guten Empfehlungen bei
autem Gehalt für landwrrtsch.-
nädt chen Haushalt in Bremen
§ m A-ldiKn Äntritt gesucht.
Kreedeep , Parkallee 219.

Halbtagshilfe
Ws 46

^ " i gesucht . Osterkamps-

Tüchtige
Maschinennäherin und junges
Mädchen für leichte Näharbeit
sucht Mützenfabril Peterstr. 34.

Stnndenhrlfe
oder Dreiviertelmädchen, das
bei der Wäsche hilft, gesucht.
Kurwickstraße 23.

Bäckergeselle
auf sofort oder 1 . April gesucht.
Carl Eckhard , Bäckermstr . , See-
feld i. O., Telephon 3S1.

Wir
suchen einen zuverlässigen Jun¬
gen mit abgeschlossener Volks¬
schulbildung als Bürolehrling.
Bezahlung nach Tarif . Schrift¬
liche Bewerbung mit Lebenslauf
zu richten an die Oldenburg.
Heil - und Pflegeanstalt Wehnen
bei Oldenburg.

Zuverlässiger
Arbeiter und ein stadtkundiger
Laufbursche (Radfahrer) gesucht.
Theodor Wille , Lange Str . 42.

Junger
Mann als Brotverkäufer gesucht.
Bäckerei H . Tantzen, Donner-
schweer Straße 280.

Fixer
Ausbringer und Lagerarbeiter
gesucht. Kittler L Korber, Ro¬
senstraße 12.

Beachten
Sie bitte weit. Stellenangebote
an anderer Stelle der heutigen
Ausgabe!

GtelleaseMrye

te Nebenbeschäftigung . Vor-
ags 214 Stunden , nachmit-
- 2 Stunden . Angebote un-
I I 468 Oldenburger Nach-

Bäckergeselle
29 Jahre , Meisterbrief, sucht zuMitte Mai passende Stellung.
Daselbst für meine Braut , wo
sie -neben dem Haushalt gründ¬
liche Ausbildung im Laden er¬
hält. Oldenburg bevorz . Werte
Angebote erbeten unter T . B.
postlagernd Jever i . O.

Kinderwagen
gut erhalten, zu verkaufen . Am¬
merländer Heerstraße 104.

Lsm - rolvtfrysft
SM- Gaotesr

Plüschteppich
3 mal 4 Meter, gut erhalten, zu
verkaufen. Schröder, NadorsterStraße 76.

Roggenstroh
zu verkaufen. Heinrich Kayser,
Edewechter Landstraße 161.

Suchen
Sie für Ihr Geschäft einen ar-
beitsfreudrgen älteren Mann,
der mit Lust und Liebe seine
Pflicht erfüllt, in schriftlichenArbeiten, als Bote und Kassie¬rer, Packer oder in ähnlichenArbeiten gewissenhaft arbeitet,dann bitte ich Sie , Ihre werte
Anschrift zu richten unter I S
473 Oldenburger Nachrichten.

Umzugshalber
Bettstelle , Sofa , Tische , Kom¬
mode , Waschtisch, Korbsessel,Gasherd billigst oder Lebens¬mittel. Kasinoplatz 4II.

Große
Bohnen zu verkaufen. Scheide¬
weg 59 rechts.

Vsro-rMo - irnes
Bettstelle
mit Matratze zu verkaufen. 10RM . Damm 32. Preiswerte

neue und gebrauchte Pianos.Pianohaus C> Klapproth. Stau-lmie 3 a.SSufeo
Gosm - ftSMeStellungen

im Haushalt , in der Landwirt¬
schaft oder im Geschäft bieten
sich Ihnen durch Ausgabe einer
kleinen 8-Pf .-Wortanzeige an
dieser Stelle.

Sattlerei
gutgehend, günstige Lage , krank¬
heitshalber verkäuflich . Angeboteunter I R 472 Oldenburger
Nachrichten.

Ein¬
oder Zweifamilienhaus auf bal¬
dige Uebernahme in Oldenburgoder Umgegend gegen Barzah¬lung gesucht. Angebotenur vom
Eigentümer unter I M 468 Ol¬
denburger Nachrichten.

Mo wsrmsmg
sm- Ssmshatt

Kofferschreibmaschine
„Diamant " 35 RM . Papier-Onken.

Möbel
in schöner Auswahl gut und
sehr billig. Ed. Schnittker, Priw-
zeffinweg 51.

Myozoirgo Hole
Lumpen und Bodenrummel je-derzeit ab. Frau Hinrichs, Jä-
gerstratze 14.DKW -Wagen

gesucht. Preisangebote unter IO 470 Oldenburger Nachrichten.Schöner
Kachelofen billig zu verkaufen.
Rastede , Bahnhosstratze 61.

Akkordeon
(Hohner Student 3) , fast ne»,preiswert zu verkaufen. LangeStraße 781.Lwomaott

Gut
erhalt. Kücheneinrichtung (weiß)
gegen Barzahlung zu verkaufen.
Haarenufer 21.

Trächtige
Ziege zu verkaufen , AnfangApril lammend. Hochheiderweg

Alte
Tonfltesen, sog . Bremer Floren,von 20 mal 20 Zentimeter bzw.25 mal 25 Zentimeter Quadrat
zu kaufen gesucht . Angebote an
Postschließfach 15 Friesoythe i.Old.

Umzugshalber
zu verkaufen zweiflammiger
Gaskocher mit Sparbrenner und
Tisch für 10 RM , Mangel 5 RM,Weinballon, 35 Liter, 2 .50. Re-
benstraße 33 oben.

Kuhkalb
zu Verkaufen . Bürgerselde, Ned-berend 80. Mittagstifch

1 RM , im Abonnement 90 Pf.Möblierte Zimmer zu vermie¬ten. Herbert König , Osternburg,Bremer Straße 62.

Verkaufe
Mjähr . Kuhrtnd. Hans Ahlers,Tweelbäke.

Badewanne
zu verkaufen . Lange Straße 75.
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Kundgang durch die Seimal
Oldenburg. Die Singgemeinschaft der

NSG „ Kraft durch Freude" hält während der
Osterferien der Schulen keine Hebungen ab.
Die nächste Uebung ist wieder am Mittwoch,
dem 12. April, 20.15 Uhr, in der Hindenburg-
schule.

Oldenburg. Am Freitag veranstaltete der
EverstenerKegelklub In . sein diesjähriges WHW-
Kegeln . Sieger wurde in 40 Wurf Emil Kayser
jr . mit 288 Holz.

Oldenburg. - Baumeister Fritz Harms,
der als Stratzenmeister in Cloppenburg tätig
war, ist zum Regierungsinspektor ernannt und
gleichzeitig an das Stratzenbauamt Oldenburg-
West in Oldenburg versetzt worden.

Petersfehn. Die nächste Mütterberatung
in hiesiger Ortschaft findet am nächsten Don¬
nerstag , 30. März, nachmittags 4 Uhr, in der
Schule s in Petersfehn ll durch Herrn vr . msä.
Dhckerhofs, Bad Zwischenahn, statt.

Petersfehn. Eine große öffentliche Ver¬
sammlung wird die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP am Freitag , 14. April, abhalten, wozu
als Redner der Kreisobmann der BdK und der
DAF Pg . Büfing aus Oldenburg gewonnen
Worden ist.

Elisabethfehn. Der an der hiesigen
Schule beschäftigte Lehrer Heinz Lehmkuhl
ist als Hauptlehrer nach der Friesischen Wehde
verseht

Bad Zwischenahn. Heute abend ver¬
anstaltet die Hitler-Jugend einen „ Großdeutfch-
land-Abend " Die Feierstunde gestaltet Ober¬
stammführer Repers, Oldenburg.

Bad Zwischenahn. Am Mittwoch fin¬
det in Ohrwege eine Ortsgruppenversammlung
statt, dis als Kolonialabend ausgestaltet wird.

Bad Zwischenahn. Der SA -Standort
Zwischenahn gedenkt am 29. März des Todes¬
tages seines Standartenführers Bruno Bode.
Der Sturm 27/3 tritt abends um 20.30 Uhr auf
dem Marktplatz an und marschiert dann zur
Grabstelle , an der vier Fackelträger die Ehren¬

Lani qrlln«Mrii«
Vepplrtikeiniquiiq

;; ckarestunssrä mocisme
Lksmircsi—ksinigung
mit QLokkolgsnllsr

»SMpkllNg

Noäsrns 6bsmisoü — ttsioiguog
kevmsn

LacksnOlklsnklli 'g, Sobüttingstt. 7 , Kak3686

wache halten. Unter den Klängen des Bruno-
Bode- Marsches wird ein Kranz niedergelegt.

Helle. Einen „ Großdeutschland- Abend"
führte die Hitlerjugend durch . Der Spiel¬
mannszug der MHJ und der Fanfarenzug des
DJ wetteiferten miteinander. Im Mittelpunkt
des Abends stand eine Ansprache des Orts¬
gruppenleiters Pg . Cordes.

Wemkendorf. In der hiesigen Schule
findet heute abend um 8)4 Uhr ein Treffen der
Jugendgruppe des Deutschen Frauenwerkes
aus der ganzen Ortsgruppe statt.

Brake. Nachts wurde ein neben einem
Holzschuppen in der Neustadt-Straße lagernder
9 Meter langer eiserner I -Träger entwendet.
Die Tat muß von mehreren Personen ausge¬
führt worden sein.

Brake. Ein vor einer Wirtschaft in der
Bahnhofstraße- entwendetes Herrenfahrrad
wurde auf dem Sportplatz ausgefnnden. Ent¬
wendet davon war der Bosch-Dynamo.

Brake. Das Treudienstabzeichenfür treue
Dienste in Silber erhielten die Lehrerinnen:
Frl . Sützenguth und Frl . Künnemann
von der Klippkanner Schule , ferner Frl . Rah -
nenführer und Frl . Behrens von der
Harrier Schule. Alle Erzieherinnen sind schon
viele Jahre in Brake tätig und mit der Braker
Bevölkerung eng verbunden.

Brake. Am morgigen Mittwoch sammelt
das Jungvolk im Braker Stadtgebiet in der
Zeit von 15—18 Uhr Altmaterial . Es kommen
in Frage : Tuben, Flaschenkapseln , Silberpapier
(kein Alteisen und Papier ) . Es wird gebeten,
das Material bereitzuhalten.

Brake. Wegen der Stapellauffeierlichkeiten
in Wilhelmshaven ist der Elternabend der Hit¬
lerjugend auf den 5 . April verschoben worden.

Brake. Schuhmachermeister Hsrm. Schrö¬
der konnte dieser Tage sein 40jähriges Ge-
schästsjubiläum feiern.

Brake. In Zukunft fällt die Bezeichnung
„Amtsverband Wesermarsch " fort. Dafür heißt
es nunmehr „ Kreisausschutz für den Landkreis
Wesermarsch " .

Brake. Bekanntlich hat die Kriegsmarine
den ostwärts vom Braker Friedhof liegenden
Platz als Marinefriedhos erhalten. Während
bereits im letzten Jahre der Friedhof hergerich¬
tet wurde, hat man jetzt damit begonnen, An¬
pflanzungen zu machen , um den Gesamteindruck
noch schöner zg gestalten.

Nordenham. Nach Oldenburg versetzt
wurde der MittelschullehrerFritz W . Kuck.

Lemwerder. Die Jacht- und Bootswerft
Fr . Sürßen, der der Arbeitsplatz aus Vege-
sacker Gebiet zu eng wurde, erwarb vor Jahren
am linken Ufer der Weser ein größeres Gelände
und verlegte dahin einen Teil des Betriebes.
Jetzt läßt sie eine neue große Schiffbauhalle
bauen, die vor einigen Tagen gerichtet werden
konnte.

Dedesdorf. Das neue Motorschiff für
die Fähre läuft voraussichtlich Mitte April von
Lühring in Hammelwarden vom Start . Es
erhält eine Decksfläche von 12x20 Metern.

Rodenkirchen. Am Sonnabend konnten
auf dem Siedlungsgelände am Norderweg drei
neue Siedlungen in Anwesenheit des Orts¬
gruppenleiters Jantzen und des Bürgermei¬
sters Roccer eingeweiht werden. ^

Jever. Regierungs-Bauinspektor Osten¬
dorf, der Leiter der Staatlichen Straßenmei¬
sterei Jever , ist an das Staatliche Stratzenbau¬
amt Oldenburg-West versetzt.

Jever. Das hohe Alter von 80 Jahren er¬
reichte am Dienstag Oberpostschaffner a. D . I.
Otten, Hermannstraße. Viele Jahre war O.
beim .Postamt in Jever tätig.

Jever. Das alte Gymnastalgebäudein der
Drostenstraße, das durch die Eingliederung der
Oberschule für Mädchen in die Oberschule für
Jungen frei wird, soll für Berufsschulzwecke
verwendet werden.

3. und 4. Juni
Kreistag in Bad Zwischenakt,

Der Kreistag des Kreises Ammer-land findet
am 3 . und 4 . Juni 1939 in Bad Zwischenahn
statt. Er wird in bisher bei uns noch nicht gx.kannter Größe dnrchgeführt werden. NamhafteVertreter der Partei und des Staates werden
an diesen Tagen unsere Gäste sein . Am Sonn¬
tag, dem 4. Juni , wird unser Gauleiter in einer
Großkundgebung zu den Ammerländern sm».
chen. Es ist Wohl selbstverständlich , daß wiralles daran setzen müssen , um unseren Gästen
den Aufenthalt in unserem schönen Zwischen¬
ahn so angenehm wie möglich zu machen.

In der Zeit bis zum Kreistag werden Ver¬treter der Partei sich an euch mit der Bitte um
regste Mitarbeit wenden. Ich bitte die Volks¬
genossen , sich dieser Bitte nicht zu verschließen
sondern aus die Wünsche der Partei in weitest¬
gehendem Maße einzugehen und sie zu unter¬
stützen.

gez. Schneider, Kreisleiter.

Fanrilien-Nachrichten
anderen Blättern enmommen:

Geboren:
Franz Jenß und Frau Hilda geb . Ulferts Neffe,

eine Tochter
Arnold Brumund und Frau Gleichen geb . Reimers,

Oldenburg, ein Sohn
Fritz Kückens und Frau Annemarie geb . Schmidt,

Hiddigwarden, ein Sohn
Detmer Gristede und Frau Almuth, geb . Lüerßen,

N .-Frisschenmoor, eine Tochter
Walther Adam und Frau Marie geb . Rogge,

Frieschenmoor , ein Sohn
Oswald Jlgner und Frau Lisch geb . Osthaus,

Delmenhorst, eine Tochter
Verlobte:
Grete Volte mit Heinz Osterthun , Hayen¬

schloot/Moorsee
Dina Kämpen mit Erwin Jürgens , Dornum
Anna Meyer mit Rudolf Büchner , Greetsiel
Stni Meyer mit Mfred Linge, Greetsiel
Elfriede Ounen mit Johannes Bröckmann,

Uttel/Rallenbüschen
Christin « Mens mit Friedrich Mammen, Aper¬

marsch /Tengshausen
Vermählte:
Friedrich Wilhelm Wieling und Frau Charlotte

geb . Springer, Zingst/Nordenham
Clemens Domine und Frau Helma geb .„Meyer,

Westerstede
Hans SchSnboom und Frau Sophie geb . Klaatzsn,

Emden
Hermann Müller und Frau Hildegard geb . Brunken,

Brake
Wilhelm Kruse und Frau Margarethe geb . Strat-

mann, Brake ^

Klaas Heeren Fisser, West -Viktorbur, 83 Jahre
Folkert Harms Oltmanns, Ogenbargen, 75 Jahre
Johann Harm Eisenhauer, Dornum, 78 Jahre
Witwe Celie Millrath geb . Müller, Süderneulandi

87 Jahre '
Ewald Faßmer, Berne, 1 Jahr 5 Monate
Klaas Fokken Harders, Emden, 75 Jahre
Aaltje Penaat geb . Harrenstein, Emden, 87 Jahre
Fritz Sünkel, Emden, 83 Jahre
Willi Ehrhardt, Oldenburg, 40 Jahre
Johann Scheelken , Lindern, 83 Jahre
Jda Heidemann geb . Hartenfels, Oldenburg,

56 Jahre
Hanns Hartung, Oldenburg, 5 Monate
Siegfried Ammen, Oldenburg, g Jahre
Witwe Elise Tönjes , Ruttelerfeld, 79 Jahre

f irrauckt jstrt mski' 1
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KeineLraubrauchtsichmehrMückge seistzu fühlen,
weil graues haar sie älter erscheinen läßt. IM
silcinol sicstioSimpler ist es leicht , ergrautemhaar-
dieLaibewiedcrzugeben, die es früherhakte - ganz
naturecht, von wundervollerWirkung. Unter den
20 Nuancen gibt cs bestimmtdie richtige für Sie!

Gestorben:
Johann Sommer, Bohlenbergerfeld, 85 Jahre
Antje Meyer geh . Mausholt, Ihausen , 44 Jahre
Herbert Hüsing , Delmeuhorst, 20 Jahre
Alfred Beck, Delmenhorst, 11 Jahre
Witwe Josephine Lüttmer-Strathmann, Holdors,

84 Jahre
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Der Herr des Fünfecks
Ein Kriminalromanvon Peter Paul Bertram

Copyright 1939 bh Prometheus-Verlag vr Etchacker, Gröbenzell b. München
W . Fortsetzung

„Meine Herren"
, sagte er dann zu den übri¬

gen Ministern gewendet , mit eisiger Verachtung
in der Stimme, „unser Kollege Sir Belloc teilt
mir soeben mit, daß er sich veranlaßt sehe, sein
Portefeuille zur Verfügung zu stellen . Ich
glaube Voraussagen zu dürfen, daß Seine Ma¬
jestät die Demission Sir Bellocs annehmen
wird . Jedenfalls wird es sich empfehlen, wenn
wir die heutige Sitzung als geschlossen be¬
trachten,"

Aus der Treppe, die von dem Beratungssaal
zur Straße hinabführte, beglückwünschte Sir
William Hadleigh Roger nochmals zu seinem
Erfolg. Roger aber war keineswegs in sroher
Stimmung.

„Ich hätte Sir Maurice gerne geschont , wenn
es möglich gewesen wäre"

, erwiderte er be¬
kümmert.

Die Rache eines Toten
„Herzschlag !" sagte der Doktor , während er

seine Tasche wieder zusammenpackte . „ Er
dürfte wohl kaum gelitten haben!"

Roger trat an das Bett und betrachtete nach¬
denklich das fahle Antlitz Arrakhel Karakerians.
Niemand außer ihm wußte, daß der Mann,
dessen Leiche hier friedlich vor ihm lag, keines¬
wegs eines friedlichen Todes gestorben war;
Roger war auch der einzige Mensch , dem der
wahre Charakter des allgemein geachteten
Bankiers bekannt war . Wie lange würde es
dauern, und er würde auch Vivian in das
schreckliche Geheimnis einweihen müssen ! Und
wie würde sie, das ahnungslose, lebensfrohe
Mädchen , diese Nachricht aufnehmen?

Sich abwendend,sprachRoger einige tröstende
Worte zu dem Butler , der über den plötzlichen
Tod seines Herrn fassungslos schien. Dann
machte er einen Rundgang durch das Haus.

Von neuem betrat er das luxuriöse Arbeits¬
zimmer Karakerians mit dem Kassenschrank,
durch dessen Tür der geheime Ausgang in das
Nachbarhaus führte. Sorgfältig überzeugte er
sich , daß wirklich nicht die kleinste Spur von
den Geschehnissen der letzten Nacht Zeugnis ab¬
legte . Der gute Name des Toten sollte ans
jeden Fall gewahrt bleiben.

- Lange stand er dann, in Gedanken versunken,
vor der Negerplastik aus Elfenbein. „Seltsam" ,
dachte er, „die tiefe Beziehung zwischen diesem
Bildwerk und seinem Besitzer ! Hatte .nicht auch
er zwei einander abgewandte Gesichter , das
gütige Antlitz des geachteten Ehrenmannes und
die teuflische Fratze des erbarmungslosen
Despoten? "

Nachdruck verboleyi
Als Roger seinen Rundgang schon fast be¬

endet hatte, geriet er, beinah« zufällig, in das
Musikzimmer , in jenen Raum, zu dem niemand
außer dem Verstorbenen Zutritt gehabt hatte.
Eine mächtige Orgel nahm die ganze eine
Wand ein; Roger trat auf das Instrument zu,
untersuchtees näher und nickte dann verstehend
mit dem Kopf . Wieder hatte sich ihm eines der
vielen Geheimnisse rings um den „Herrn des
Fünfecks " enthüllt:

Die Orgel enthielt, in ihrem Innern ver¬
borgen, einen elektrischen Mechanismus und
eine Anzahl mächtiger Notenrollen; stunden¬
lang konnte das Instrument ohne Wartung
spielen . Sooft die Orgel das ganze Haus mit
ihrem dröhnenden Klang erfüllte, verließ der
Bankier durch die geheime Tür sein Haus , um
als Professor Locatelli seine verbrecherischen
Wege zu gehen . In der Tat ein geniales Hilfs¬
mittel, um sich jederzeit ein Alibi zu verschaffen.

Beim Abschied teilte Roger dem Butler noch
mit, Miß Vivian sei bereits von dem Unglück
schonend verständigt worden und werde vor¬
aussichtlich im Laufe des übernächsten Tages
wieder in England eintressen. Hierauf fuhr
er in seine Wohnung, wo ihn auf seinem
Schreibtisch einige Briefe erwarteten.

Darunter befand sich einer, der keine Auf¬
schrift trug und einen größeren Umfang hatte.
Die Haushälterin berichtete , ein Droschken¬
chauffeur habe den Brief abgeliefert und er¬
klärt, es seien darin einige Schriftstücke , die
Roger am Tage vorher bei seinem eiligen Fort¬
gehen liegen gelassen habe. Er werde schon
wissen , wo.

Roger mutzte beim Anhören dieser Botschaft
lächeln . Als er jedoch den Umschlag ansritz,
wurde sein Gesicht sofort ernst . Er fand darin
mehrere Blätter , in großer steiler Schrift, mit
Kohlepapier durchgeschvieben . offenbar Kopien
handschriftlicher Originale.

Aus einem dieser Blätter las Roger die Auf¬
schrift : Kapitän Olaf Olaffon, Dampsjacht
„Halkyone "

, derzeit Lissabon . Er legte es bei¬
seite , um sich dem zweiten, längeren Schreiben
zuzuwendew , das , wie er sah , an Vivian ge¬
richtet war:

Vivian!
Wenn Kapitän Olafson Dir dieses Schreiben

aushändigt , bin ich bereits außer Landes, viel¬
leicht sogar nicht mehr am Leben . Nach dem
Tode meiner einzigen wahren Freundin und
Helferin ist mein Lebenswerkabgeschlossen . Ich
begebe , mich an einen von mir längst vor¬
bereiteten Ruhepunkt, wo mich niemand finden

wird , und wo ich meine Tage in Frieden zu
beenden hoffe . Vielleicht auch muß ich die grohe
Reise antreten, aus der es keine Wiederkehr
gibt; jedenfalls wirst Du mich nicht mehr sehen.

Somit ist ein Abschnitt in unser beider Leben
getreten, an dem Du verschiedenes erfahren und
verstehen mutzt . Dein Schicksal wiro sich nun
erfüllen, zwar nicht das Dir anfänglich zu¬
gedachte , aber immerhin eines, das mir die
Beruhigung verschafft , mich an Dir für Deine
Mutter gerächt zu haben. Ich hatte gehofft , den
Zeitpunkt dieser Rache sowie ihre Form frei
wählen zu können ; aber es drohen mir ver¬
schiedene Gefahren, und ich mutz die Aus¬
führung meiner Pläne beschleunigen.

Du wirst dies alles wohl am besten begreifen,
wenn ich Dir kurz meinen Werdegang erzähle.

Ich bin in einer kleinen armenischen Stadt
geboren und war mit fünfzehn Jahren einer
der wenigen Einwohner^ die nach einem schänd¬
lichen , fürchterlichen Gemetzel der Türken am
Leben geblieben waren. Alle anderen wurden
hingeschlachtei . Dazu gehören meine Eltern,
meine Brüder und meine Schwestern.

Ueber vierzig Jahre sind seither vergangen,
und ich bin der reiche , angesehene Bankier
Arrakhel Karakerian geworden, dank meiner
überragenden Klugheit, meiner eisernenWillens¬
kraft und besonders dank des unersättlichen
Menschenhasses den mir die entsetzlichen Tage
meiner Kindheit in die Seele gebrannt haben,
und der mich durch >unsägliche Entbehrungen,
Leiden und Widerwärtigkeiten vorwärts trieb,
nur mit einem Gedanken im Herzen, mir eine
Macht zu verschaffen ; die ich über die Mensch¬
heit ausüben wollte.

Nur einmal hat mich dieser Menschenhatz ver¬
lassen : als ich Deine Mutter kennenlernte. So
groß war meine Liebe zu ihr , daß ich sie zur
Frau nahm, obwohl ich wußte, daß sie einen
andern liebte, einen ihrer unwürdigen Menschen.
Ich hoffte, durch meine Leidenschaft ihrem
Herzen Liebe zu mir aufzwingen zu können.

Diese Hoffnung wurde betrogen. Sie liebte
den andern weiter, obwohl ich sie von ihm
trennte, und auch dann noch , als er eines Tages
an der afghanischen Grenze umkam . Ich , der ich
durch sie Befreiung aus dem Menschenhatz ge¬
sucht hatte, wurde noch tiefer darin zurück-
gestohen . Dann kamst Du zur Welt, nicht als
mein Kind , sondern als das Robert Shadwells,
des ersten Gatten Deiner Mutter , des Mannes,
den ich am meisten Hatzte, weil die blotze Tat¬
sache seiner Existenz mein Lebensglück ver¬
nichtete.

Ich gab Dir meinen Namen und war gut zu
Dir , in dem Glauben, dadurchdie Liebe Deiner
Mutter doch noch erringen zu können . Aber
alles , was sie noch an Liebe empfand, widmete
sie Dir . Für mich fiel nicht einmal ein
Brosame ab.

Dann starb sie , und ich begrub mit ihr meine
letzte Hoffnung. Damals Hatzte ich Dich bereits,
wie ich Deinen Vater und schließlich auch Deine
Mutter gehaßt habe. Ich beschloß , mein Schick¬
sal durch Dich zu rächen , indem ich Dich in ein
Aehnliches trieb, aus dem ich Deine Mutter
zu retten versucht hatte, durch Kettung an einen
Unwürdigen, der Dir das Leben zur Hölle
machen mutzte.

In Reginald Denison glaubte ich einen ge¬
eigneten Mann gefunoen zu haben. Darumver-
anlatzte ich ihn , um Dich zu werben, Deine
Liebe zu erringen. Ich hatte die Macht , ihn zu
zwingen. Dein ferneres Leben zu einer Folge
von Leiden und Schmach zu machen.

Nun trat aber das Seltsame ein, daß Denison
sich nach seinem Autounfall vollständigwandelte
Lange forschte ich der Ursache dieser merl¬
würdigen Wes-ensänderung nach , bis ich Heraus¬
sand, daß der angebliche Reginald Denisonmcht
der ist, für den er sich ausgibt . Zugleich entdeckte
ich auch , daß Du ihn wahrhaft nebst, vermut¬
lich mit derselben anhaltenden Liebe, die Deiner
Mutter gegeben war.

Verschiedene Ereignisse der letzten Zeit, ins¬
besondere der Tod meiner treuen GehuflN,
haben mir die Lenkung meines Schicksals aus
der Hand genommen. Es bleibt mir nm das
eine : Dich für immer von dem Mann Dein«
Liebe zu trennen . Der Zufall hat mir er « ein¬
faches Mittel dazu in die Hand, gegeben : Du
bist aus meiner Jacht auf dem wetten Ozean,
Für das Wettere ist gesorgt. Kapitän OIH
Olafson hat seine Anweisungen, und wenn rM
sein Leben lieb ist; wiro er sie befolgen . Du
wirst Deinen Geliebten nie Wiedersehen , «w
wenn Du es vielleicht einmal könntest , wirst Du
es nicht mehr wollen. Diese Worte mögen Dir
vielleicht jetzt rätselhaft erscheinen , werden Du
aber im Verlaufe der nahen Zukunft km
werden. Sie sind das letzte und einzige -»eo
mächtnis, den Du bisher Vater nanntest, on
Dich aber um Deines wirklichen Vaters willen
haßt, wie vielleicht nur noch einen anderen
Menschen auf der Welt, nämlich sich selbst

Arrakhel Karakerian,

Kaum seiner Sinne mächtig, griff Rogernach,
dem zweiten, an Kapitän Olafson gerichteten
Schreiben, Es bestand nur aus wenigen Zeiten
und lautete:

Lesen Sie den beifolgenden Brief , der JWN
alles erklären wird. Sie werden von . mirnny
mehr hören. Machen Sie mit dem Mädel, m
Sie wollen. Nehmen Sie sie zur Frau om
zur Geliebten, ganz wie es Ihnen bem " .
Allenfalls zwingen Sie einen Ihrer UM
gebenen dazu. .

Sie darf nicht nach England zurückkehren , ev
sie nicht an Leib und Seele gebrochen ist ^
Jacht steht zu Ihrer Verfügung. Kreuzen^
damit oder gehen Sie m sicherer Gegend
Land. Sehen Sie sich jedoch vor ; man Wird
wahrscheinlich verfolgen. Anbei ein km
Vorrat eines gewissen Mittels . Weiterer «n
Ihnen von Zeit zu Zeit in Buenos Aires
der bekannten Adresse ausgehändigt wero^
aber nur solange Vivian von Denison. gewe«

tt . Ansonsten wird die Lieferung emE^
Was das für Sie bedeutet, brauche ach^ ^
wohl nicht erst zu sagen.

Nachdem Roger zu Ende gelesen hatte, gE ^
mit zitternden Händen zum Telephon und
Sir William Hadleigh um eine
Unterredung unter vier Angen.

(Fortsetzung folgt.)

dringe »^
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